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Vor Auflösung des Reichstages

Regierung ohne Mehrheft
Ernennung des neuen Kabinetts Erste Ministerliste

eenfrum in Opposition
Neuwah des Reichstages voraussiehtich schon Ende Juni
Amtlich wird mitgeteilt
„Der Herr Reichspräſidenk hat Herrn Fran z

von Papen zum Reichskanzler und auf
deſſen Vorſchlag folgende Herren zu Reichsminiſtern
ernannk: Das Mitglied des Reichsrakes

Freiherrn von Gayl zum Reichsminiſter des
Jnnern,

Generalleuknank von Schleicher zum Reichswehr
miniſter,

Reichsminiſter a. D. Prof. Dr. Warmbold zum
Reichswirtſchaftsminiſter,

Regierungspräſidenk a. D. Freiherr von Braun
zum Reichsminiſter für Ernährung und Land
wirkſchaft, gleichzeitig zum Oſtkommifſfar,

Reichsbahndirektions präſident Freiherr von Eltz
Rübenach zum Reichspoſt und gleichzeitig zum
Reichsverkehrsminiſter.

Die Beſetzung der noch ausſtehenden Reichs
miniſterien wird nach Eintreffen der in Ausſicht ge
nommenen Herren in Berlin im Laufe des Donners
tkäg erfolgen.

Män erwartet für heute die Ernennung von
Goerdeler zum Arbeilsminiſter,
Gürkner zum Juſtizminiſter und
Freiherrn von Neurath zum Außenminiſter.

Nur die Beſetzung des Reichsfinanzminiſte-
riums iſt noch zweifelhaft.

Ber,lin, 2.. Juni. (Radiomeldung.) Reichs
kanzler v. Papen hat heuke vormittag feine Verhand
lungen fortgeſehzt, um das Kabinett ſo ſchnell wie mög
lich zu vervollſtändigen

Er kann bereits den Erfolg verzeichnen, daß Bok
ſchafter von Neurgakh, der heuke früh in Berlin
eingetroffen iſt, feſt zugeſagt hak.

Ebenſo hat eine Beſprechung mik dem aus Paris
zrückgekehrten Grafen SchwerinKroſigk dazu
geführt, daß dieſer als außerordentlich geſchätzke bis
herige Abteilungsleiter im Reichsfinanzminiſterium die
Leitung dieſes Reſſorks übernimmk.

Von dem bayeriſchen Juſtizminiſter Gärkner
liegt eine grundſätzliche Zuſage für das Amk des

Reichsjuſtizminiſteriums vor.
Mit Dr. Goerdeler wird noch weiter wegen

des Reichsarbeitks miniſteriums verhandell. Die Be
ſprechungen mik ihm haben ſich deshalb hingezogen,
weil in ſie auch noch andere weikergehende Erörke
rungen über ein anderes Aufgabengebiet hinein
ſpielten. Jedenfalls ſtehen die Dinge ſo, daß ſchon für
heute mittag mit der Vollſitzung der noch ausſtehenden
Ernennungen zu rechnen iſt. Der Reichskanzler will
dann ſofort in die ſachliche Arbeit hineingehen. Die
Vereidigung der neuen Miniſter erfolgt nachmiktags
um 5.30 Ahr. Jm Anſchluß daran kritt das Kabinett
um 6 Ahr ſchon zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen.
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Es gilt jetzt als ſicher, daß der Reichskanzler, vor
ausſichtlich am Dienskag, im Anſchluß an die
Regierungserklärung das Auflöſungs
dekret verlieſt. Dieſe Entwicklung iſt nach Auf
faſſung unkerrichteker Kreiſe durch die Halkung von
Zentrum und Bayeriſcher Volksparkei zwangsläufig.

Freiherr von Braun,
der als Ernährungsminiſter im Kabinett von Papen
genannt wird, wurde 1878 als Sohn eines oſt
preußiſchen Rittergutsbeſitzers geboren und war bis
zum Kriege Landrat in Wirſitz in der Provinz Poſen.
Jm Kriege wurde er in das Jnnenminiſterium berufen.
Nach dem Zuſammenbruch war er Regierungspräſi-
dent in Gumbinnen. Von der preußiſchen Regierung
wurde er zur Dispoſition geſtellt, da er den Erlaß
des damaligen Oberpräſidenten Auguſt Winnig, in
dem ſich dieſer hinter die Regierung Kapp ſtellte, in
ſeinem Bezirk veröffentlichte. Seit 1927 iſt er
Generaldirektor der Raiffeiſengeſellſchaft und in dieſer
Eigenſchaft Mitglied des Reichswirtſchaftsrates.

Der neue Reichsverkehrsminiſter

Freiherr Eltz von Rübenach
ſteht ſeit 1924 an der Spitze der Reichsbahndirektion
Karlsruhe. Er wurde 1875 in Wahn im Rheinland
geboren. Von 1911 bis 1914 war er nach längerer
Tätigkeit im preußiſchen Eiſenbahndienſt techniſcher
Sachverſtändiger beim Generalkonſulat in Neuyork.
Er ſteht aber nicht wie vielfach gemeldet wurde

n Nationalſozialiſten näher, ſondern der Zentrums
partei. Sein Bruder dagegen iſt nationalſozialiſti
ſcher Abgeordneter des Preußiſchen Landtages.

Der für das Reichsjuſtizminiſterium in Ausſicht
genommene

Franz Gürtkner,
der im 51. Lebensjahre ſteht, trat nach Abſchluß ſeiner
juriſtiſchen Studien in den bayeriſchen Juſtizdienſt ein
und war bis zum Kriegsausbruch Perſonalreferent im
bayeriſchen Juſtizminiſterium. Den Krieg hat er als
Hauptmann der Reſerve an der Front mitgemacht.
Nach ſeiner Rückkehr im März 1919 war er zunächſt
Staatsanwalt beim Landgericht München und wurde
dann im Jahre 1920 wieder in das Juſtizminiſterium
berufen. Jm Auguſt 1922 wurde er als Vertreter der
Bayeriſchen Mittelpartei bayeriſcher Juſtizminiſter,
welches Amt er in allen folgenden Kabinetten bis
zum heutigen Tage beibehielt.

Ein Telegramm des Handwerks.
Berlin, 2. Juni. (Radiomeldung.) Wie der

Reichsverband des Deutſchen Handwerks mitteilt, hat

Ber Beschluß es Zentrums

er telegraphiſch den Reichspräſidenten erſucht, in das
neu zu bildende Kabinett auch Vertreter des gewerb
lichen Mittelſtandes an entſcheidender Stelle aufzu
nehmen.

Graf Kalckreuth
will nicht Miniſter werden.

Der Reichslandbund billigt das neue Kabinetkk.

Berlin, 2. Juni. Wie von maßgebender Seite
auf Anfrage mitgeteilt wird, iſt ein direktes offizielles
Angebot, in das Kabinett einzutreten, an Graf Kalck
ruth nicht gemacht. Jn den Verhandlungen unter der
Hand hat Graf Kalckreuth allerdings aus rein per
ſönlichen Gründen und nicht aus Gegnerſchaft
gegenüber dem Kabinett eine Beteiligung ab
gelehnt. Seine Stellungnahme dürfte weſentlich
von der Tatſache beeinflußt geweſen ſein, daß ein
Präſidentenwechſel im Reichslandbund im Augenblick
nicht oppertun iſt. Jm übrigen betrachtet man im
Reichslandbund die Dinge ſehr abwartend.
Wenn man auch mit der Beſetzung des Reichsernährungs miniſteriums mit Dr. von Lüninck, der dem
Reichslandbund ſehr nahe ſteht, zufrieden iſt.

Ablehnung eder Zzwischenlösung
Scharfe Entschließsung

Berlin, 2. Juni. Die Zentrumsfraktion des
Reichstags, die am Mittwoch den ganzen Tag über
Beratungen abgehalten hatte, nahm in der abſchließen
den Sitzung folgende Kundgebung an:

Die Zentrumsfraktion des Reichstags hat heute
eingehende Berichte über die neu geſchaffene politiſche
Lage entgegengenommen. Die Vorgänge der letzten
Tage, die zum Rücktritt des Kabinetts Brüning ge
führt und im Lande ſtärkſtes Befremden hervorgerufen
haben, fanden einmütige und ſchärfſter Ver
urteilung.

Unmitktelbar vor zielſicher vorbereiteten inker
nationalen Verhandlungen haben leichtferkige
Jntrigen verfaſſungsmäßig unver-
ankworklicher Perſonen hoffnungsvolle
Linien einer in großen Zuſammenhängen ein
e en nationalen Aufbaupolikik jäh unker-

rochen und den wirtſchaftlichen und ſozialen
Exiſtenzkampf aller Gruppen des deutſchen Volkes
weſenklich erſchwerk.

Die Deutſche Zentrumspartei hat im Laufe der
Geſchichte immer wieder unter Selbſtaufopferung
politiſche Verantwortung übernommen und getragen.
Sie hat es getan im Zeichen einer chriſtlichnationalen
Staatspolitik und einer moraliſchen Auffaſſung des
öffentlichen Lebens. Jndem wir uns erneut zu dieſen
ſtaats politiſchen Grundlagen bekennen, verwerfen wir
das monatelang geübte Syſtem unkontrollier-
barer Treibereien und erklären, daß wir für
alle hieraus ſich ergebenden Erſchwerungen unſerer
inneren Lage und äußeren Möglichkeiten jede Verant
wortung ablehnen.

Das mit dem Kabinettsſturz unterbrochene außen
und innerpolitiſche Geſamtwerk ſoll nunmehr politi

ſchen Experimenten ausgeſetzt werden. Weil die Partei
kräfte der Oppoſition ſich weigern, politiſche Verant
wortung mit zu übernehmen, werden Zwiſchenlöſungen
angeſtrebt.

Solche Verlegenheitslöſungen ſind keine „nationale
Konzenkrakion“. Sie bieken auch keinerlei Bürgſchaft
für die Forkführung einer Außen und Jnnenpolitik,
wie ſie die Zeitumſtände gebieteriſch verlangen.

In einem Augenblick ſchwerſter politiſcher Beun
ruhigung und politiſch ungeeigneter Verſuche hält
es die Zenkrumsfraktion für ihre Pflicht, eine
Geſami politik zu fordern, in der
nationale Freiheit und Gleichberech-
tigung, entſchloſſener Kampf mik dem Kern
problem, der Arbeiksloſigkeit, Sicherung unſerer
Währung, Erhaltung ſelbſtändiger Exiſtenzen in
Handwerk, Handel, Gewerbe und Landwirtſchaft,
die Gewährleiſtung ſozialer Grundrechke und
Fürſorgemaßnahmen und volkskümliche Siedlungs
politik Weſensbeſtandteile ſind. Aus ſolcher Aber-
zeugung heraus lehnt die Zenkrumsfrakkion die
Zwiſchenlöſung ab.

Das Tiſchtuch zerſchnitten.
Das Zentrum nimmt Stellung zum neuen Reichs

kanzler.

Berlin, 2. Juni. Die Parteileitung des Zen
trums teilt mit: „Ohne den perſönlichen wenn auch
nicht ſachlich vertretbaren Motiven nahezutreten,
aus denen Herr von Papen ſich veranlaßt fühlt, den
bekannten Schritt zu tun, ſtellt die Zentrumspartei feſt,
daß ſein Entſchluß in bewußtem Gegenſatz zu der
Parteileitung erfolgt iſt. Die daraus ſich ergebenden
Folgerungen ſind ohne weiteres klar.“

Weitere Stellungnahme der Parteien
Schärfſtes

Mißtrauen der Sozialdemokraten.
Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hielt am Mittwochvormittag eine Sitzung

ab, die mit der Veröffentlichung folgender Erklärung
endete:

„Der Sturz der Regierung Brüning, der außerhalb
des Parlaments durch unverantwortliche Ratgeber des
Reichspräſidenten herbeigeführt worden iſt, eröffnet
eine außerordentlich ſchwere inner und außenpolitiſche
Kriſe. Die Art der Bildung der Zuſammenſetzung der
Reichsregierung iſt gegen das Volksinkereſſe
und gibt keine Gewähr für die Aufrechterhaltung der
Sozialpolitik, insbeſondere der Rechte der Arbeitsloſen.
Desgleichen iſt die Führung einer Außenpolitik ge
fährdet, die zu einer Wiederherſtellung des Vertrauens
und der notwendigen internationalen Zuſammenarbeit
führt. Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion, ent
ſchloſſen, gegen alle ſozialreaktionären Anſchläge, gegen
alle inflationiſtiſchen Experimente und gegen alle An
riffe auf die Verfaſſung und die Demokratie denSonpt zu führen, ſteht der ſich bildenden Regierung

mit ſchärfſtem Mißtrauen gegenüber und
wird daraus alle parlamentariſchen Konſequenzen
ziehen.“

NSDAP. und Kabinettsbildung.
München, 2. Juni. (Radiomeldung.) Die natio

nalſozialiſtiſche Parteikorreſpondenz teilt mit: „Allen bis
herigen Meldungen über den Inhalt der Unterredung
unſeres Führers Adolf Hitler mit dem Herrn Reichs
präſidenten, die angeblich von nationalſozialiſtiſcher Seite
kommen ſollen, ſteht die NSDAP. fern. Jhre grundſätz
liche Auffaſſung über die Lage nach dem Sturz des

Kabinetts Brüning iſt bekannt und in der national
ſozialiſtiſchen Parteikorreſpondenz dahingehend zum Aus
druck gebracht worden, daß ein Kabinett des beſonderen
Vertrauens vorher die Aufgabe zu löſen hat,

den Reichstag nach Hauſe zu ſchicken,

Neuwahlen auszuſchreiben, die Organiſationspropaganda-
und Demonſtrationsfreiheit für die bisher ſo maßlos
unterdrückte nationalſozialiſtiſche Bewegung wiederherzu
ſtellen und durch den Appell an die Nation Übereinſtim
mung zu ſchaffen zwiſchen den Stimmen des Volkes und
ſeiner parlamentariſchen Vertretung. Die Löſung einer
ſolchen ebenſo notwendigen wie ſtaatspolitiſch bedeut
ſamen Aufgabe als Vorausſetzung einer grundlegenden
wirtſchaftlichen und politiſchen Neugeſtaltung würde
durchaus auf der Linie der großen Zielſetzung liegen, die
die nationalſozialiſtiſche Freiheitsbewegung dem deut-
ſchen Volk gegeben hat und die ſie auf dem ſchnellſten
Wege durchzuführen entſchloſſen iſt. Die Veröffentlichung
der Stellungnahme der Partei zum neuen Kabinett und
ſeinen Maßnahmen wird zur gegebenen Zeit erfolgen.“

Keine Beteiligung
der Bayeriſchen Volkspartei.

Die Fraktionsſitzung der Bayeriſchen Volkspartei am
Mittwoch im Reichstag endete mit der Verkündung fol
gender Erklärung: Die Reichstagsfraktion der Bayeriſchen
Volkspartei nahm in ihrer Sitzung am 1. Juni einen
ausführlichen Bericht des Fraktionsvorſitzenden über die
geſamtpolitiſche Lage entgegen. Nach eingehender Aus
ſprache wurde als einmütige Auffaſſung der Fraktion
feſtgeſtellt, daß für ein Mitglied der Bayeriſchen Volks
parktei eine aktive Beteiligung an einem Kabinett von
Papen nicht in Frage kommt.

Kaum gedacht
Merſeburg, 2. Juni.

Das mit Schnelligkeit und Elan gerittene Regie
rungsroß des Herrn von Papen hat bereits die erſte
Barriere nicht überſpringen können. Die Ratgeber
des Reichspräſidenten von Hindenburg, die gerade
durch die Ernennung des Herrn von Papen gedacht
hatten, der Unterſtützung des Zentrums für die neue
Regierung ſicher zu ſein, haben ſich getäuſcht. Das
Gegenteil iſt eingetreten. Das Zentrum faßt die
Betrauung Papens geradezu als eine Heraus-
forderung auf, und ſeine Reichstagsfraktion hat
darauf in ihrer geſtrigen Entſchließung eine ſehr ein
deutige Antwort gegeben, indem ſie erklärte, daß die
Zentrumspartei jede Zwiſchenlöſung ablehne. Das
bedeutet, daß das Zentrum die Regierung von Papen
nicht tolerieren und im Reichstag für jedes Miß
trauensvotum ſtimmen wird.

Durch dieſe Stellungnahme iſt es ausgeſchloſſen,
das Kabinekt von Papen parlamenkariſch zu
unkermauern.

Denn wenn ſelbſt neben den Deutſchnationalen
und der gemäßigten Rechten die Nationalſozia-
liſten für die Regierung ſtimmen ſollten, was jedoch
nach den letzten Erklärungen noch keineswegs ſicher iſt,

und bei der ſehr einſeitigen Zuſammenſetzung des
Kabinetts aus Großgrundbeſitz und Großfinanz kaum
denkbar erſcheint, ſo würden im günſtigſten Falle 250
Abgeordnete für und 320 Abgeordnete gegen die Re
gierung ſtimmen. Jn gleicher Weiſe wie das Zentrum
hat ſich auch die Bayeriſche Volkspartei
nunmehr gegen das neue Kabinett ausgeſprochen,
und ſelbſt die Deutſche Volkspartei wendet ſich
heute in der Nationalliberalen Korreſpondenz gegen
die Halbheit dieſer ſogenannten Zwiſchenlöſung.

Unter dieſen Umſtänden erſcheint es mehr als
zweifelhaft, ob das neue Kabinett überhaupt noch vor
den Reichstag treten und es zur Abſtimmung kommen
laſſen wird. Es iſt zu erwarten, daß der neue Kanzler
gleich nach der Regierungserklärung das Auflöſungs
dekret verlieſt, ſofern man den Reichstag überhaupt
noch einmal zuſammenrufen wird. Die Neuwahlen
würden dann vorausſichtlich ſchon Ende Juni, ſpäteſtens
Anfang Juli feſtgeſetzt werden.

Nach der Neuwahl wären dann zwei Möglich-
keiten gegeben, entweder eine vollkommen
neue Regierung zu bilden, oder aber, wie es
von den Hintermännern des ſich jetzt bildenden Ka
binetts erſtrebt wird, eine Verbreiterung der
Regierungsbaſis durch Hinzuziehung von
Nationalſozialiſten in die Regierung zu erreichen.
Es würde dann bei der bevorſtehenden Neuwahl alles
darauf ankommen, ob es den jetzt hinter der Re
gierung ſtehenden Parteien und den Nationalſozialiſten
gelänge, über mehr als 50 Prozent der Abgeordneten
im neuen Reichstag zu verfügen. Man nimmt jedoch
an, daß bei dem im Reich noch ſtärkeren Prozentſatze
des katholiſchen Bevölkerungsteiles als in Preußen
etwa das gleiche parlamentariſche Stärkeverhältnis
eintreten würde wie im Landtag. An der parlamen
tariſchen Geſamtſituation wäre damit dann natürlich
auch nichts geändert. Es wäre nur die Möglichkeit
gegeben, daß bei Tolerierung des Zentrums dann
eine Rechtsregierung über eine ſichere Mehrheit gegen
über der Linken verfügen würde. Eine ſolche Duldung
von ſeiten des Zentrums wäre durchaus gegeben, da
ja das Zentrum die gegenwärtige Löſung nur des
halb ablehnt, weil ſie die Parlamentsparteien der
Rechten nicht mit der politiſchen Verantwortung für
die neue Regierung direkt belaſtet. Man fordert ge
rade in dieſen Kreiſen ganze Arbeit und vor
allem auch die Übernahme der außenpolitiſchen
Führung durch die bisherige Oppoſition. Aus dieſem
Grunde ſoll auch der Reichskanzler Brüning jede Be
teiligung an der Regierung von Papen abgelehnt
und nach einer allerdings nicht beſtätigten Berliner
Meldung ſogar einer neuen Einladung zur Unter
redung mit dem Reichspräfidenten nicht Folge ge
leiſtet haben.

Die Entwicklung der Situation zeigt daher klar,
worauf wir ſchon in unſerer geſtrigen Ausgabe hin
wieſen, daß es durchaus verfehlt war, die
Zufluchtzueinerſolchen Zwiſchentöſung
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Landtag in größter Ruhe
Absperrunysmab nahmen der Polizei Heute politische

Aussprache
h i m. Heufschlancis Zahlungs-Die dritte Sitzung des neuen Preußiſchen Landtags debatte beſprechen wollen, weil ſie nur in Verbin B. 1937

begann unter einer polizeilichen Sicherung von der dung mit der Politik der bisherigen Regierung be u
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loſigkeit ſeiner Bemühungen den Saal. Die Vertreter
Sowjetrußlands hatten von vornherein auf eine Teil
nahme an der Sitzung verzichtet.

zu nehmen, anſtatt von vornherein eine klare
Linie zu verfolgen. Die Berater Hindenburgs haben
ihm ohne Zweifel mit dem Vorſchlage dieſes Kber
gangskabinetts keinen guten Dienſt erwieſen.

Wenn Brüning einmal fallen mußte, dann wäre
die einzig mögliche Konſequenz des gegen den alken
Kanzler gerichteten Kampfes geweſen, maßgebend die
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Nakionalſozialiſten an der neuen Regierung zu be artigen Ausmaßen, daß der Landtag das Ausſehen handelt werden können.
keiligen und nicht ein Kabinett zu bilden, das ſozu
ſagen in der Luft ſchwebk, ein Kabineit, von dem das
Ausland ſchon in ſeinen erſten Kommenkaren mit
Bezug auf die bevorſtehenden inkernationalen Ver
handlungen erklärt, daß es ja in keiner Weiſe über
irgendwelche Autorität in Deutſchland verfüge.

Dr. Th.

Nationaſe Konzentration
Ein Prokeſt beim Reichspräſidentken.

Die ſtagtsparteilichen Reichstagsabgeord-
neten Dr. Weber und Dr. Meyer haben an den
Reichspräſidenten. Hindenburg ein Schreiben gerichtet,
in dem es heißt:

„Die unterzeichneten Vorſitzenden der ſtaatspartei
lichen Fraktionsgemeinſchaft des Reichstages hatten die
Ehre, von Jhnen, Herr Reichspräſident, zwecks An
hörung über die Lage empfangen zu werden. Hierbei
wurde uns die Abſicht, ein „überparteiliches Kabinett
zu berufen, bekanntgegeben.

Faſt unmittelbar nach unſerem Empfang iſt amtlich
mitgeteilt worden, daß Herr von Papen den Auftrag
zur Bildung einer „Regierung der nationalen Kon
zentration“ erhalten hat. Nach den weiteren Nach
richten ſcheint es keinem Zweifel zu unterliegen, daß
die Mitarbeiter des Herrn von Papen, ebenſo wie
er ſelbſt, einem engeren politiſchen Kreis angehören
werden, der von denjenigen Parteien, die bisher das
Kabinett Brüning geſtützt haben, ſcharf abgegrenzt iſt.

Wir haben hieraus den Eindruck gewonnen, daß
offenbar in letzter Stunde die Abſicht, ein über
parteiliches Kabinett zu berufen, aufgegeben worden
iſt. Daher betrachten wir es, ohne der ſachlichen
Stellungnahme unſerer Fraktion zu dem neuen
Kabinett vorzugreifen, als unſere Pflicht, Jhnen, Herr
Reichspräſident, die dringende Bitte zu unterbreiten,
zu verhindern, daß ein ſolches Kabinett von amtlicher
Seite als „Regierung der nationalen Konzentration“
bezeichnet wird. Unmöglich kann es Jhrem Sinn ent
ſprechen, nach den Erfahrungen des Weltkrieges eine
Unterſcheidung des deutſchen Volkes in nationale und
nichtnationale Kreiſe zu dulden; unmöglich kann von
Jhnen als „Regierung der nationalen Konzentration“
eine Regierung anerkannt werden, in der der über
wiegende Teil der 1938 Millionen Deutſchen, die
ſich vor wenigen Wochen unter Zurückſtellung alles
Parteimäßigen zu Jhrer Wiederwahl zum Reichs
präſidenten entſchloſſen haben, keinen Vertrauens
mann hat.

u Jhnen, Herr Reichspräſidenk, der Sie ſtets
zur Einigkeit aller Deutſchen gemahnt haben, hegen
wir das Verkrauen, daß Sie es nicht geſtakken werden,

eines Konzentrationslagers hatte. Jm ganzen um
liegenden Straßenviertel war Schupo zu Fuß, zu

Pferde und in Überfallwagen unkergebracht. Die
PrinzAlbrecht- Straße wurde ſelbſt für den Durch
gangsverkehr abgeriegelt. Das Haus war regelrecht
umzingelt. An den Portalen befanden ſich Diener und
Kriminalbeamte; hinter jedem Eintretenden wurde die
Pforte verſchloſſen. Die Beſucher der Publikums
tribünen wurden auf Waffen unterſucht. Die Abge
ordneten blieben einſtweilen von dieſer Prozedur ver
ſchont. Der nationalſozialiſtiſche Präſident hatte eine
Parlamentswache im Innern des Gebäudes unter
gebracht, die ſich durch muskulöſes Ausſehen und durch
weiße Armbinden mit der Aufſchrift „Landtagswache“
auszeichnete.

t

Die Plenarſitzung des Landtags begann bei geradezu
atemberaubender Stille. Die Abgeordneten verhielten
ſich muſtergültig ruhig. Die Spuren der Tumulte
vom letzten Mittwoch ſind inzwiſchen völlig beſeitigt
bis auf die großen Tintenflecke im Teppichbelag des
Fußbodens. Allerdings hat etwa ein halbes Dutzend
Lederſeſſel im kommuniſtiſchen Sektor neuen Bezug
erhalten. Andere Einrichtungsgegenſtände ſehen ver
dächtig neu aus. Bei den Kommuniſten ſieht man
eine Reihe von Abgeordneten mit Wundpflaſtern auf
dem Kopfe. Die ſchwerer verletzten Mitglieder desHauſes nd noch nicht wieder erſchienen

Vor Eintritt in die Tagesordnung proteſtierten die
Kommuniſten gegen die Sicherheitsmaßnahmen des
Präſidenten, beſonders gegen die Anweſenheit einer
Landtagswache. Präſident Kerrl erwidert: „Die An
träge des Abg. Kaſpar (Komm.) richten ſich gegen die
Maßregeln des Präſidenten, über die das Haus nicht
abſtimmen kann.

Damit war der kommuniſtiſche Proteſt erledigt. Jn
der weiteren Geſchäftsordnungsdebatte brachte der
Nationalſozialiſt Kube einen Antrag wegen der Vor
gänge ein, die ſich am Dienstag in Berlin beim Auf
ziehen der Skagerrak-Wache zugezogen haben.
Der Antrag verlangt die ſofortige Entlaſſung desPolizeipräſidenten Grzeſinſki, die diſziplinariſche
Verfolgung des Kommandeurs Heimannsber g,
die Dienſtenthebung und Aburteilung aller ſchuldigen
Offiziere und Mannſchaften. Dieſer Antrag wurde mit
der Tagesordnung verbunden.

Präſident gerrl ſtellte dann feſt, daß die von den
Nationalſozialiſten beantragken Unterſuchungsausſchüſſe
zur Prüfung von Beſchwerden über die preußiſche
Polizei und über die deutſche Rechtspflege gemäß den
Beſtimmungen der Verfaſſung eingeſetzt ſeien, und
zwar in einer Stärke von je 29 Mitgliedern.

Das Haus beriet nunmehr kommuniſtiſche
Anträge, die eine Reihe ſozialpolitiſche Maßregeln ver

Der Zentrumsabg. Hebborn empfahl Verkürzung
der Arbeitszeit und Ausdehnung des freiwilligen Ar
beitsdienſtes. Damit könne man manche Erleichterun-
gen ſchaffen. Jn dieſem Sinne ſei das Zentrum zur
Prüfung und t rſtiitzung der Anträge bereit.

Nach einer Rede des Deutſchnationalen Rüſſel,
der die Veſeitigung des bisherigen Syſtems begrüßte,
wurden die kommuniſtiſchen Anträge dem Hauptaus-
ſchuß uberwieſen. Dann vertagte ſich das Haus auf
Donnerstag 11 Uhr, zur politiſchen Ausſprache.

Am Freitag will ſich der Landtag bis zu Dienstag,
dem 21. Juni, verta gen, mit Rückſicht vor
allem auf die heſſiſchen Wahlen. Ob es möglich ſein
wird, bereits in dieſem zweiten JuniTagungsabſchnitt
die Wahl des Miniſterpräſidenten auf die Tages
ordnung zu ſetzen oder den preußiſchen Etat für 1932
zu verhandeln, hängt nicht unweſentlich von der Ent
wicklung der Dinge im Reich ab. Bisher iſt noch nicht
feſtgeſetzt, wie die Tagesordnung für den 21. Juni aus
ſehen ſoll.

Um den Sachſchaden der Schlägerei.
Jm Preußiſchen Landtag hat der Abg. Bieſter

(Dtſch.-Hann.) eine Kleine Anfrage eingebracht, in der
er darauf hinweiſt, daß bei der Schlägerei im Land
tagsplenum am 25. Mai eine große Anzahl Einrich
tungsgegenſtände, wie Stühle, Tiſchkäſten, Lampen
uſw., zerbrochen ſeien, die Teile des Volksvermögens
dargeſtellt hätten. Wenn auch die an der Schlägerei
beteiligten Perſonen im Alteſtenrat auf den Rechtsweg
zur Feſtſtellung der Schuld an den Vorgängen ver
zichtet hätten, entlaſte ſie das doch nicht von der
Wiedergutmachung des Schadens. Der Abgeordnete
fragt das Staatsminiſterium, ob es bereit ſei, ſo bald
wie möglich den angerichteten Schaden feſtzuſtellen und
dem Landtag bekanntzugeben, und ob es ferner bereit
ſei, die Schadensſumme anteilmäßig auf
die Fraktionen der Nationalſozialiſtenund Kommuniſten um zulegen.
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Landtagsanträge
über die Flaggenfrage.

Die deutſchnationale Fraktion des Preußiſchen
Landtags hat in einer Reihe von Uranträgen wiederum
die Flaäggenfrage aufgerollt. Der eine der Anträge
will die Staatsregierung und alle ſtaatlichen und kom
munalen Behörden verpflichten, künftig jede Veran
ſtaltung von Verfaſſungsfeiern am 11. Auguſt zu unter
laſſen, „da dieſe Feiern auf keiner reichs oder ſtaats
geſetzlichen Grundlage beruhen und lediglich partei
politiſchen Zwecken dienen“. Auch eine Beflaggung
von Dienſtgebäuden oder Schulhäuſern uſw. ſoll am
11. Auguſt nicht mehr geduldet werden. Ein weiterer

Rückgang der Einfuhr.
Das Kennzeichen der deutſchen Zahlungsbilanz im

Jahre 1931 iſt der außerordenktliche Kapital
ab zug auf der einen Seite, der bei den Banken
allein rund 1,9 Milliarden Reichsmark, im ganzen
Kinſchließlich der Kapitalflucht und der Erweiterung
der Exportkredite) 4,8 Milliarden Reichsmark betrug.
Finanziert wurde dieſer Kapitalentzug durch die hoch
aktive Handelsbilanz (2,8 Milliarden Reichsmark) und
durch den Gold und Deviſenabfluß bei den Roten
banken (1,7 Milliarden Reichsmark). Die Repara
tionen beliefen ſich noch auf faſt eine Milliarde
Reichsmark, der Paſſivſaldo der Zinſen auf rund 1,3
Milliarden Reichsmark. Der Aktivſaldo der Dienſt
leiſtungen iſt ſeit 1929 dauernd geringer geworden
und betrug 1931 nur noch rund 150 Millionen Reichs
mark.

Zu den einzelnen Poſten iſt zu bemerken: die hohe
Aktivität des Warenhandels iſt in erſter Linie auf
den Rückgang der Einfuhr (um 3,7 Milliarden Reichs
mark) zurückzuführen. Die Ausfuhr (einſchließlich
der Reparationsleiſtungen) iſt dagegen nur um 2,5
Milliarden zurückgegangen. Jnfolge der neuen Er
ſchwerungen in der deutſchen Ausfuhr iſt in den erſten
Monaten des Jahres 1932 nur noch eine aktive
Handelsbilanz von knapp 100 Millionen Reichsmark
im Durchſchnitt erreicht worden.

Rediskontkredite und kurzfriſtige Anleihen ergaben
einen Überſchuß von 486 Millionen Reichsmark über
die Rückzahlung kurzfriſtiger Anleihen hinaus. Der
Rückgang der Auslandſchulden deutſcher Banken (1900
Millionen Reichsmark) iſt zum größten Teil durch
Verminderung der Auslandreſerven der Banken (um
1700 Millionen Reichsmark) gedeckt worden.

Kabinett Dollfuß kann regieren.
Verfrauensvokum für Sſterreichs neue Regierung.

Wien, 2. Juni. Im öſterreichiſchen Nationalrat
hat die parlamentariſche Debatte über das neue
Kabinett Dollfuß ihren poſitiven Abſchluß gefunden:
das Kabinett kann regieren, denn der Mißtrauen s
antrag gegen die neue Regierung den die Sozial
demokraten eingebracht hatten, iſt abgelehnt
worden. Die Debatte, die der Abſtimmung voran
ging, brachte recht ſtürmiſche Auseinanderſetzungen
zwiſchen der Oppoſition und den Heimwehrleuten.
Nach dieſem Ausgang ihres Debüts vor dem öſter
reichiſchen Parlament kann die Regierung Dollfuß
nunmehr an die Arbeit gehen. Die Haltung der
Großdeutſchen wird künftig von der Regierungstätig
keit des Kabinetts abhängen, ſomit iſt jederzeit die
Möglichkeit gegeben, daß das Kabinett in die Minder
heit gerät.

n al Antrag ſchlägt einen Geſetzentwurf zur Flaggenfragedaß von amklicher Seike durch die vorerwähnte Be en i ort r r vor, wonach ſtaatliche Gebäude, die Sitz einer Behördenung des neuen Kabinetts einem Teile des deut. ärzun gen und vermehrte Arbeitsbeſchafe ſint, nur in den preußiſchen Farben SchwarzWeiß Neue Unruhen in Hamborn,
ſchen Volkes die nationale Geſinnung unmittelbar ab fung. Der Kommuniſt Schwenck begründete dieſe flaggen ſollen. Am Jahrestag der Reichsgründun J Stadt
ehe znd, damit Ane Erbitterung erzeugt wird. Shr hen e Ourchaus gemäßigten Ausführungen. Die In Helmar, n n preiſe Harde eegeg Wacten Teſere“ vo h ins gen Ane der m ger jetzigen Jeit ſchwerer Kriſis die ſtartſten e i rn Hanne ſieh auf die a arten Tradition. der Reichsgrundung keil Marxloh machten geſtern nachmittag de

d el Poll dro a Vorſchläge des preußiſchen Miniſterpräſidenten Braun WeißRot zu ſetzen. Die Gebäude de 2 d ſammlungen ein Einſchreiten der Polizei erſorderich.Seeben für Boich und vo ben men und empfahl beſonders die Arbeitszeitver tags und des Stoaterols ſollten an en Arbeitstagen den h u r e h

kürzung. i atten dic Demonſtranken mehre uDer Nationalſozialiſt Lohſe erklärte „Wir Natio S ne e e auf r e l Be mien, e vie
Weit Rücktritt nalſozialiſten halten die Anträge der kommuniſtiſchen Selbſtverwaltung ſein. Schließlich verlangt ein n n c Kuh2 re 2 u ritte Fraktion für grundſätzlich ſo bedeutungsvoll, daß wir deutſchnationaler Antrag die Aufhebung des beſtehen aber durch r u Einſchre ein hohen Regierungsſtellen. ſie nicht heute in der Spezialdebatte, ſondern morgen den Heſetzes über das Flaggen durch Körperſchaften n den le Aendſinnden kam es zu neuen

r in der politiſchen Ausſprache in der Generale l des öffentlichen Rechts Ausſchreitungen. Mehrere Schaufenſterſcheiben eines

Lebensmiktelgeſchäfts wurden eingeworfen.

Plünderungen in Effen.

Eſſen, 2. Juni. e r eetwa 20 Männer in die Konſumanſtalt Wohlfa in
der Dechenſtraße in EſſenSchonnebeck ein und entvon Papen und das Ausland e c

auf die Betrauung von Papens iſt der beſte Beweis dafür.

Man verrät kein Geheimnis, wenn man feſtſtellt, daß
die außenpolitiſche Stellung der neuen Reichsregierung
eine außerordentlich ſchwere iſt. Das Echo des Auslands

Daß die

Vereinigten Staaten von Amerika

Eſne un freundliche Presse
von Neurath, in das Auswärtige Amt berufen worden
iſt, vermochte nicht einen Stimmungsumſchwung herbei
zuführen.

In Frankreich
wird von Papen mit ſehr gemiſchten Gefühlen erwartet.
In Pariſer politiſchen Kreiſen weiſt man darauf hin,
daß die neue Reichsregierung einen nationaliſtiſchen

darauf zog ein Trupp junger Burſchen durch dieSongerharſter Straße in EſſenAlteneſſen und plün

derte dort nacheinander die Konſumanſtalt der Köln
Neueſſener Bergwerksgeſellſchaft, die Konſumanſtalt
Eintracht und das Verkaufslokal der Firma Kemmler.
10 Plünderer wurden feſtgenommen.

In Kürzefür von Papen alles andere als freundliche Worte finden, Kurs einſchlägt, daß aber andererſeits Pa
c e iſt in Anbetracht der Ereigniſſe während des Weltkrieges ſönlich über Scheune zu Frankreich ehe eLinks: Dr. Pünder, der Staatsſekretär der Reichs recht güt verſtändlich. Als deutſcher Militärattache in nicht nur mit einem aktiven franzöſiſchen Botſchafter 23. Verbandskag des DHV. Der Deutſchnationale

kanzlei. Rechts: Dr. Zechlin, Miniſterialdirektor in Waſhington wurde von Papen am 10. Dezember 1915
der Reichspreſſeſtelle,

werden infolge des Regierungswechſels ebenfalls aus
ihrem Amte ſcheiden.

Baverischer Landtag
Präſidiumswahlen.

München 2. Juni. Bei vollbeſetztem Hauſe und
dicht gefüllten Tribünen trat der neu gewählte baye
riſche Landtag Dienstag vormittag, 11 Uhr, zu ſeiner
erſten Sitzung zuſammen. Gleich bei Eröffnung der
Sitzung durch den Alterspräſidenten Abgeordneten Dr.
Wohlmuth (Bayr. Vp.) kam es zu einem Zwiſchenfall,
als die neu gewählten kommuniſtiſchen Abgeordneten
verſuchten, trotz lebhaften Widerſpruchs des Hauſes im
Sprechchor ihr Kampfziel zu propagieren. Mit er
hobenen Fäuſten und dem dreimaligen Rot Front Ruf
ſchloß die kommuniſtiſche Demonſtration. Darauf
konnte der Alterspräſident ſeine Begrüßungsanſprache
halten. Das Haus trat darauf in die Wahl des
Präſidiums ein. Zum Erſten Präſidenten des
bayeriſchen Landtags wurde wiederum Abg. Dr.
Stang (Bayr. Vp.) mit 120 gegen 7 kommuniſtiſche
Stimmen gewählt. Erſter Vize präſident wurde
der Nationalſozialiſt Bürgermeiſter der Stadt Koburg,
Abg. Schwede, mit 93 Stimmen bei 28 weißen Zetteln
der Sozialdemokraten gegen die Kommuniſten. Die
Wahl wurde von den Nationalſozialiſten mit Heil
Rufen aufgenommen. Als zweiter Vizepräſident wurde
Abgeordneter Auer (Soz) mit 72 Stimmen bei
42 weißen Zetteln der Nationalſozialiſten wiederum
gegen die kommuniſtiſchen Stimmen gewählt.

Die Reichseinnahmen 1931
an Skeuern, Zöllen und Abgaben.

Jin Rechnungsjahr 1931 ſind im Deutſchen Reich
an Steuern, Zöllen und Abgaben insgeſamt 7790,04
Millionen Reichsmark aufgekommen gegen 8944,2 Mil
lionen Reichsmark im Rechnungsjahr 1930. Jm
Reichshaushaltsplan war die Einnahme für das Rech
nungsjahr 1931 auf 8172 Mill. RM. veranſchlagt. Jm
einzelnen entfallen auf die Beſitz und Verkehrsſteuern
im Rechnungsjahr 1931 5001,11 (veranſchlagt 5072,5)
Millionen Reichsmark gegen 5879,6 Mill. RM. im
Rechnungsjahr 1930 und auf die Zölle und Verbrauchs
abgaben 2788,93 (veranſchlagt 3099,5) Mill. RM. gegen

„6 Mill. RM.

auf Erſuchen Amerikas abberufen. Man warf ihm
Sabotageaktionen und Vorbereitung von Attentaten
gegen das amerikaniſche Verkehrsweſen vor. Die Be
ſchuldigungen gegen von Papen wurden in der Broſchüre
„Deutſche Verſchwörungen“ und JIntrigen in den Ver
einigten Staaten während der Zeit der amerikaniſchen
Neutralität“ wiedergegeben. Dieſe Broſchüre hat viel
zur Schürung der deutſchfeindlichen Stimmung in den
Vereinigten Staaten beigetragen und ſollte den Boden
für den Eintritt Amerikas in den Krieg auf der Seite
der Entente vorbereiten.

Auch für
England

war die Betrauung von Papens ein Anlaß zur Wieder
belebung der deutſchfeindlichen Gefühle, die ſchon ſeit
Jahren ſo gut wie völlig verſchwunden waren. Die eng
liſchen Blätter, auch ſolche, die geſtern noch für Deutſch
land Stellung genommen hatten, ſehen ſich heute in die
Kriegszeit verſetzt mit allen pſychologiſchen und mora
liſchen Folgen, die ſich daraus ergeben. Selbſt der Um
ſtand, daß der deutſche Botſchafter in London, Freiherr

Segen Papen
Eine rheiniſche Stimme.

Der Berliner Vertreter der „Kölnit
Zeitung ſchreibt u. g.: Herr von Papen hat am
Dienstagmorgen zwar dem Parteivorſtand mitgeteilt,
daß er zum Reichspräſidenten gerufen werden ſollte,
aber gleichzeitig erklärt, er würde eine ihm etwa an
getragene Neubildung der Reichsregierung nicht über
nehmen. Das Erſtaunen im Zentrum war deshalb
nicht gering, als nach wenigen Stunden der amtliche
Telegraph die Nachricht von der Zuſtimmung des
Herrn von Papen zur Übernahme der Kabinetts
bildung in die Welt ſandte. Herr von Papen hat
dieſen Schritt in voller Kenntnis der einmütigen Auf
faſſung der ren daß nach allem, was
vorgegangen war, eine Beteiligung des Zentrums an
der Neubildung in keiner Form in Frage kommen
könnte. Das Zentrum wird dieſen ausſichtsloſen An
griffsverſuch auf ſeine Haltung im öffentlichen Leben
in geſchloſſener Einigung zurückweiſen. Es kommt für
das Zentrum weder eine Beteiligung an irgendeinem
Zwiſchenkabinett noch eine Tolerierung in Betracht.
Es gibt nur eine Ablehnung auf der ganzen
Linie

verwandt, ſondern ſteht auch in Kontakt mit den katho
liſchen Kreiſen Frankreichs. Allerdings iſt der Einfluß
der Katholiken in Frankreich ſehr gering.

Soweit, auf einen Nenner gebracht, das Echo von
Papens in den drei wichtigſten Ländern der Welt. Es
bleibt nur noch zu erwähnen, daß

h t in Moskaueine gewiſſe Beunruhigung über die künftige Entwicklung
der deutſchruſſiſchen Beziehungen herrſcht. Von Papen
gilt dort als ein offener Feind des Sowjetſtaates und
als ein Mann, der bereit wäre, ſich über kurz oder lang
mit Frankreich auf Koſten Rußlands zu verſtändigen.

Jedoch alle dieſe Geſichtspunkte treten vor der Er
wägung zurück, daß das Kabinett von Papen eine über
gangsregierung ſei. Dieſe Tatſache, die man überall im
Ausland als wahr hinſtellt, beſtimmt in entſcheidendem
Maße das Urteil des Auslandes über die neue Reichs
regierung. Man vergißt jedoch dabei keinen Augenblick,
daß dieſes „Ubergangskabinett“ die Verantwortung für
Lauſanne und Genf wird übernehmen müſſen, eine Auf
gabe, die bei der gegenwärtigen Lage als beſonders
heikel angeſehen wird.

Deutſchland und Jtalien verlaſſen den
Genfer Luftfahrtausſchußz.

Genf, 2. Juni. Der Unterausſchuß des Luftfahrt
ausſchuſſes beriet einen politiſchen Fragebogen. Ein
zur Beratung ſtehender franzöſiſcher Antrag macht den
unſinn'gen Verſuch, den Angriffscharakter der Militär
flugzeuge nach ihrer Wirkſamkeit gegenüber den
ſtändigen großen Befeſtigungen (Feſtungswerken) zu
beſtimmen. Da nach Auffaſ ung aller militäriſchen
Soch verſtändigen wirkſame uftangriffe auf große
Feſtungen überhaupt nicht in Betracht kommen können,
würden nach dem franzöſiſchen Antrag alle Militär
flugzeuge keine Angriffswaffe ſein und ſie ſomit von
Abrüſtungsmaßnahmen nicht erfaßt werden. Miniſte
rialdirektor Brandenburg, Heutſchland, ſtellte eine
Reihe von Abänderungsanträgen, denen ſich jedoch der
franzöſiſche Vertreter widerſetzte. Die Ausſprache ver
lief ſehr geſpannt. Schließlich ſah ſich Brandenburg
veranlaßt, einen allgemeinen grundſätzlichen Vorbehalt
zu dem franzöſiſchen Vorſchlag anzumelden und auf
die weitere Mitarbeit an den Arbeiten zu verzichten.
Auch der Vertreter Jtaliens, der die unſinnige
Begründung des franzöſiſchen Vorſchlags vernünftigzu beeinftuſſen verſuchte, verließ Sgeſeges der Erfolg

andlungsgehilfenverband hält am Sonntag dem
Juni ſeinen 23. Verbandstag am Sitze des

Verbandes in Hamburg ab. Es werden aus allen
Teilen des Reiches, aus dem europäiſchen und
außereuropäiſchen Ausland rund 350 Abgeordnete
erwartet. Der Verbandstag wird ſich u. a. auch mit
der durch die Regierungskriſe entſtandenen Lage zu
beſchäftigen haben, vor allem auch mit den ſtandes
politiſchen Folgerungen für die Kaufmannsgehilfen.

Für ſozialere Geſtaltung der preußiſchen Hochſchul
gebühren. Die ſozialdemokratiſche Fraktion erſucht in
einem Antrag im Preußiſchen Landtag das Staats
miniſterium, baldmöglichſt eine neue Gebührenordnung
für die preußiſchen Hochſchulen zu erlaſſen. Unter
Gewährleiſtung der Gebührenbefreiung für die Un
bemittelten ſollen die Sätze im übrigen nach den
ſozialen Verhältniſſen der Studierenden oder ihrer
Unterhaltspflichtigen geſtaffelt werden. e

aupkausſchuß der Abrüſtungskonferenz für den10. 2 h Wie aus Kreiſen der Abrüſtungs
konferenz inoffiziell verlautet, dürfte der Hauptaus
ſchuß der Konferenz gegen den 10. Juni zuſammen
treten.

Memelangelegenheit am 8. Juni vor dem Haager
Gerichtshof. Der Präſident des Gerichtshofs hat den
Beginn der öffentlichen S in der
Memelangelegenheit auf Mittwoch, den 8. Juni, vormittags, Pitgeſehe

Frau Eliza von Moltkke geſtorben. Jn Ambach am
Starnberger See iſt die Witwe des Generaloberſten
von Moltke, der zu Anfang des Krieges Chef des
Generalſtabes war, Eliza von Moltke, im Alter von
74 Jahren einem Herzleiden erlegen. wh

Kommumiſtiſche Kundgebungen auf dem Poksdamer
Platz in e dem Potsdamer Platz in Berlin
kam es am Mittwoch, gegen 18 Uhr, zu kommuniſti
ſchen Kundgebungen. Mehrere Gruppen von Kom
muniſten, die ſich über den Platz verteilt hatten,
brachen gleichzeitig in lärmende Kundgebungen aus.
Die Polizei, die wegen der Landtagsſitzung beſonders
zahlreich in dieſer Gegend war, zerſtreute die De
monſtranten unter Anwendung des Gummiknüppels.

Rieſige Goldabzüge aus den Vereinigten Staaten.
Am Mittwoch wurden von Neuyork Goldabzü e im
Werte von 23 089 100 Dollar nach Europa verſchifft,
und zwar 9886 500 Dollar nach Frankreich,
6 000 100 Dollar nach der Schweiz, 3 450 000 Dollar
nach Holland. 2751 100 Dollar in Gold wurden
von den Federal-ReſerveBanken für fremde Rechnung
zurückgeſtellt.
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Merſeburg und Umgegend

Ein Sonnenſtrahl.
Wir ſind ja ſo beſcheiden geworden. Tag für 2Regen und trüber Himmel, da kann man her en

miſtiſch werden und jede Hoffnung für die Zukunft
aufgeben. Aber doch ſchlummert im Herzen in einer
Ecke noch ein kleines bißchen Optimismus, der ſich
nicht totkriegen läßt und immer hofft, daß gerade
heute der große Umſchwung eintreten muß, daß heute
das Wetter beſſer wird und uns wieder die Sonne
ſchenkt, die wir ſolange entbehren mußten. Zwar ſah
es am Morgen noch nicht ſo aus. Trübe verhangen
der Himmel, tiefziehende Wolken und immer noch
Regen, immer noch Regen.

Aber ſchon in den ſpäten Vormittagsſtunden be
kam unſere etwas unterernährte Hoffnung wieder
Nahrung. Die Sonne lachte einen Augenblick durch
die Wolken, lächelte herunker, daß alle Menſchen auf
der Straße erſtaunt ſtehenblieben, daß die Leute in
den Wohnungen ans Fenſter eilten und einen forſchen
den Blick nach dem Himmel warfen, ob wohl der er
ſehnte Wetterumſchlag gekommen ſei. Aber ſchon
hatte die Sonne den Wolkenvorhang wieder vorge
zogen. Vielleicht war es nicht ſo erfreulich, was ſie
auf der Erde ſah und ſie verzichtete auf weitere Ge
meinſchaft mit uns, brach alle diplomatiſchen Be
ziehungen ab. Aber das trauen wir ihr doch nicht zu
Wir vertrauen ihr, glauben, daß ſie wiederkommt,
denn ſie hat uns ja wenigſtens gezeigt, daß ſie noch
da iſt. Schon hat ſich die graue Farbe der Wolken
decke etwas aufgehellt, ſie wird dünner, und wo ſie
zerreißt, da guckt gar ein Stückchen blauer Himmel

nen per e S bald wiederkommen.
g ig hoffen un i iaber „habt Sonne im Herzen“. e

Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiern amtag der Poſtbeamte Fritz Mandler S
Marie geb. Schunke. Der Jubilar iſt in weiten
Kreiſen bekannt und beliebt, bekleidet er doch den
Poſten eines Geldbriefträgers. Das Ehepaar wohnt
ſeit 22 Jahren in Merſeburg und iſt auch ſeit dieſer
e unſerer Zeitung. Auch unſeren Glück

Den S81. Geburiskag feiert bei beneidh d e Tage Frau er Lergſe
geb. ndel, wo iß 2Wir ren heren hnhaft Weiße Mauer

Z

Schulperſonalien.
Der Magiſtrat in Weißenfels wählte auder Schuldeputation den et Dr. f r

Th u r o w aus Roßleben zum Rektor der Melzenberg-
Schule. Rektor Thurow ſtammt aus Pommern, be
ſuchte das Seminar in Dramburg, und hat die Hilfs-
ſchullehrerprüfung abgelegt. Seit 1919 iſt er in
unſerem Regierungsbezirk tätig, und zwar als Hilfs
ſchullehrer und Hauptlehrer in Bitterfeld und ſeit
1926 als Rektor in Roßleben. Jm Jahre 1931 pro
movierte er an der halliſchen Univerſität zum Dr.
phil. Er wird demnächſt ſein neues Amt in Weißen
fels antreten. Rektor Dr. Thurow iſt auch in der
Lehrerbewegung tätig geweſen.

Die Reichspoſt ſchränkt ein!

Brief zuſtellung in Merſeburg. Ver
größerung der Zuſtellbezirke.

Der weitere Rückgang der Einnahmen zwingk das
Poſtamk, zur Verminderung der Ausgaben
mehrere Briefzuſtellbezirke gufzulöſen
und die Leiſtungen auf das verbleibende Perſonal zu
verkeilen. Am dadurch die Aushändigung der Poſt
an die Empfänger nicht zu verzögern, wird vom
2. Juni ab die erſte Zuſtellung ſtatt um s Uhr be
reits 7.30 Uhr beginnen.

Trotz der Früherlegung des Beginnes der erſten
Poſtzuſtellung wird die Poſt, die bisher bei der erſten
Zuſtellung in die Hände der Adreſſaten gelangte, auch
weiterhin beim erſten Beſtellgang verteilt. Der letzte
wichtige Poſtzug vor der Zuſtellung iſt der Münchener
Schnellzug D 49. Seine Poſt trifft jedoch noch recht
zeitig vor Ausgang der Briefträger im Poſtamt ein.
Wie wir hören, beginnt auch in den Nachbarſtädten
Weißenfels und Naumburg die Poſtzuſtellung um 7.30
Uhr. Für einen Teil der Einwohner wird dieſe Um
gruppierung einen Vorteil bringen, während andere
naturgemäß erſt ſpäter als bisher in den Beſitz ihrer
Poſt gelangen, da die Zuſtellbezirke größer werden.
Bedauerlich iſt natürlich, daß dieſe Einſchränkungen
nicht ohne Auswirkung auf die Zahl der Beſchäftigten
beim Poſtamt bleiben. Der ſtarke Rückgang der Ein
nahmen zwingt jedoch die Reichspoſt, Vorſorge zu
treffen, daß nicht auch ſie, wie ſo viele andere Reichs
anſtalten, in finanzielle Bedrängnis gerät.

Autolinie Ammendorf Schkeudttz.
Antobuſſe, die nicht täglich verkehren.

5 unſeren Fahrplänen iſt bei der Autolinie Am
mendorf-- Schkeuditz noch einzufügen:
Die Wagen Ammendorf ab 7.35 Uhr, Raß-

nitz an 8.05 Uhr und Schkeuditz ab 5.45 Uhr,
Ammendorf an 6.52 Uhr verkehren nur werktags.

Das Wagenpaar Ammendorf ab 9.10 Uhr,
kenditz an 10.25 Uhr und Schkeuditz ab 12.18

Uhr, Ammendorf an 18.24 Uhr verkehrt nur Sonn
tags, Montags, Mittwochs und Sonnabends.

Das Wagenpaar Ammendorf ab 12.10 Uhr,
Lochau an 12.38 Uhr und Lo,chau ab 18.04 Uhr,
Ammendorf an 13.24 Uhr bverkehrt nur Dienstags,
Donnerstags und Freitags.

Forderungen der Mieter
Der BHundesbeirat des Reichsbundes Deutſcher

Mieter E. V. hat auf ſeiner Berliner Tagung eine
Entſchließung gefaßt, die die augenblicklichen Forde
rungen des Reichsbundes u. a. wie folgt auſſtellt:
Soſortige weitere Senkung der Mieten, auch in
Neubauken, bis zur n an die unter dem Vor
kriegswert verminderten Einkommen, Gewährung von
Mietzuſchüſſen in Alt- und Neubauten für ſozial
bedrängte Mieter, ſchnellſte Jngangſetzung der Neubau
tätigkeit durch Bexeitſtellung öffentlicher Mittel, ſo
fortige Wiederherſtellung eines ausreichenden Mieter
chutz es unter Aufhebung aller Lockerungsverord

nungen bis zur völligen Beſeitigung der Wohnungs-
nol, Schaffung eines ſozialen Miet und Wohnrechts
als Dauerrecht nebſt Wiederaufbau einer Mietgerichts

Merseburgs Maſtage vor 50 Jahren
Ein großes „Arbeitsbeſchaffungsprog
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ramm“. Aus alten Blättern des
„Merſeburger Korreſpondent“.

Vor 50 Jahren war der Mai ſchöner als in dieſemJahr. Er brachte Tagestemperaturen bis 28 rege R.
Für die nötige Erquickung der Natur ſorgten wieder
holt Gewitterſchauer, ohne daß es zu einem Dauer
regen wie in unſern Tagen kam. Die Maikäfer traten
geh h während in dieſem Jahre die Schul

gend vergebli na i ibilden valt ch ch einem braunen Krabbeltier

Das geſellſchaftliche Leben hatte als Höhepunkte das Pferderennen des Thüringer er.
und Pferdezuchtvereins und den Bazar des Vater
ländiſchen Frauenvereins aufzuweiſen. Der letztere
brachte eine Einnahme von über 2000 Mark, die für
Wohltätigkeitszwecke verwendet wurden. Das Wett
rennen führte die Merſeburger Geſellſchaft auf den
Exerzierplatz. Dort wurden gutes Pferdematerial und
vorzügliche Leiſtungen gezeigt. Die Verlegung dieſer
alljährlichen Rennen haben Merſeburg um ein glanz
volles Schauſpiel gebracht.

Das kulturelle Leben fand ſeine Pflege
durch die Sommerbühnen „Funkenburg“ und
„Tivoli“, die damals durch Emil Teichmann aus
Erfurt einen neuen Leiter erhielten. Jn der „Kaiſer
WilhelmHalle“ (heute Union Theater und Bürgerhof,
gaſtierte mit gutem Erfolg eine Artiſtengruppe, die
allerdings durch ihre Plakate, nach Anſicht der Poli
zei, die Sittlichkeit gefährdete. Jhre Plakate, auf
denen die Damen im Trikot dargeſtellt waren, wurden
von den Plakatſäulen entfernt.

Der Verſchönerungsverein war vor einem
halben Jahrhundert außerordentlich rege. Er ließ
ſeinerzeit, in Verbindung mit der Stadtverwaltung,
die bei größeren Bauten anfallenden Erdmaſſen an
den Bahndamm längs des vorderen Gotthardteiches
aufſchütten, um ſo das Gelände für die Anlagen mit
dem Promenadenweg nach dem Bürgergarken zu
ſchaffen. Unſer Tierleben auf dem Teiche war da
mals ſchon beachtlich. Von der großen Schwanen-
familie brüteten drei Paare.
Jn der Kom unalpolitik herrſchte Hoch
ſpannung. Die Stadtverordnetenverſammlungen jagten

ſich. Eine Reihe großer Projekte mit ſtarker finanzieller
Auswirkung harrien der Erledigung oder war gerade
in Durchführung begriffen. So berieten die Stadiväter
über den neuen Schulhausbau an der Schul
ſtraße (jetzige Stadtſchule) Die Stadtverordneten
wünſchten den Einbau einer Rektorwohnung im Schul
e ſelbſt, dem ſich Bürgermeiſter Reinefarth wider
etzte. Der Magiſtrat blieb jedoch in Minderheit. Der
Bau der ſtädtiſchen Turnholle war in Angriff ge
nommen. An weiteren großen Bauprojekten ſchwebte
damals die Schaffung eines Neubaues für das
Amtsgericht, ſo daß die Arbeiten ausgeſchrieben
wurden. Mit dem Bau des Gerichtsgebäudes war das
eines Gefängniſſes verknüpft. An der Er
weiterung des Bahnhofes Merſeburgwurde im Jahre 1882 gearbeitet. Darüber hinaus
hatte der Magiſtrat an der Erſchließung neuer
Verkehrswege großes Jntereſſe. Die Stadtver
ordneten ſtimmten einer Vorlage zu, wonach der Magi
ſtrat wegen Erbauung der Geiſeltalbahn
an den Staat herantreten ſollte. 25 000 M. wurden
à fonds perdu bereitgeſtellt. Schon zwei Jahre vor
her war die Bildung einer Aktiengeſellſchaft zum Bau
der Bahn verſucht worden, bei der die Stadt ein Kapital
von 100 000 M. gezeichnet hatte. Die Aktiengeſellſchaft
war jedoch nicht zuſtande gekommen. Inzwiſchen war
die Verſtaatlichung der Thüringer Bahn erfolgt und
nun war der Staat die gegebene Stelle zur Durch
führung neuer Bahnbauten. Auch unſere Nachbar
ſtadt Lützen bemühte ſich im Mai 1882 um das Zu
ſtandekommen einer Bahnlinie, und zwar nach
Markranſtädt. Dort ſtellte man 20000 M. zur
Verfügung.

Neben dieſem Vorwärtsdrängen und Vorwärts-
kommen aber hat es nicht an Sorgen gefehlt. Zwei
Selbſtmorde in einem Monat in einer verhältnis-
mäßig kleinen Stadt laſſen darauf ſchließen, daß es der
breiten Schicht der Bevölkerung auch in der „guten
alten Zeit“ nicht allzu glänzend ging. Die Geſchäfts
welt hatte gleichfalls ihre Sorgen. So mußte ein Loh
gerbermeiſter den Konkurs anmelden.

zwei Kapellen
Bau von Gotteshäuſern

für die Außenbezirke der Stadt- und Altenburger Gemeinde.
Zu einer bedeutſamen Sitzung fanden ſich En

vergangener Woche die Alteſten und Ge-
meindeverordneten von St. Maximi und
St. Viti ein. Beide Kirchengemeinden haben inner-
halb der letzten Jahre bedeutenden Zuwachs erhalten.
Derſelbe hat ſich an der äußerſten Grenze der Ge-
meinden angeſiedelt, ſo daß der dort wohnenden Ge-
meindemitglieder

ein weiter Weg zur Kirche
harrt, der ſie angehören. Damit ſie der ſeelſorgiſchen
Fürſorge nicht verlorengehen, wurde der Plan, ihnen
eigene Gotteshäuſer zu bauen, in der ge-
nannten Sitzung eingehend erörtert. Es handelt ſi
bei St. Maximi um den Teil der Gemeinde, der ſich
auf dem ehemaligen Exerzierplatz gebildet hat, und bei

der Altenburger Gemeinde um die Kolonie
Freienfelde und die im Entſtehen begriffene
Stadtrandſiedlung. Superintendent Kramm
legte der Verſammlung Bauanſchlag und Bauzeichnungen
vor, und nach eingehender Ausſprache wurde der Plan
einſtimmig angenommen. Hiernach ſollen

zwei Kapellen
gebaut werden. Das Gelände am Exerzierplatz ſtellt die
Stadt Merſeburg unentgeltlich zur Verfügung, während
die Altenburger Gemeinde ein Stück ihres Pfarrackers
dazu hergibt. Die Mittel zum Bau ſtreckt die Pro
vinzialkirche zu ſehr günſtigen Verzinſungs und Amorti
ſationsbedingungen vor. Beim Bau ſoll das Zement
gußverfahren Anwendung finden. Zum erſten
Male in Merſeburg ſoll der Verſuch gemacht werden,
den Bau

im freiwilligen Arbeitsdienſt
erſtehen zu laſſen, von deſſen Erfolg für die Zukunft
viel zur Löſung des großen Arbeitsloſenproblems
abhängt.

Jm Anſchluß an die Erörterung der Frage des
Kapellenbaues wurde über die bevorſtehenden
Elternbeiratswahlen geſprochen. Landesrat

Wachsmuth berichtete über die Vorarbeiten, die
von kirchlicher Seite in dieſer Beziehung geleiſtet wor
den ſind. Während bisher die kirchlichen Kreiſe ſich
der vom Bund „Haus und Schule“ aufgeſtellten„Chriſtlich-un politiſchen Liſt e“ ange
ſchloſſen hatten, wird in dieſem Jahre die Natio-
nalſozigaliſtiſche Arbeikerpartei eineeigene Liſte aufſtellen unter der Bezeichnung „Kampf-
bund für deutſche Kultur und Erziehung“. Man
verſucht alſo das zu verhindern, was gerade die
„chriſtlichunpolitiſche Liſte“ erſtrebt, die

Parkeipolitik aus der Schule fernhalten.
will. Wie in der Verſammlung ausgeführt wurde,
ſtellt der „Kampfbund“ die körperliche Erziehung über
die Charakterbildung. Da er die Gemeinſchaftsſchule
erſtrebt, ſo iſt die Verkümmerung evangeliſcher Er
ziehung zu befürchten. Wenn er ferner den Re
kigionsunterricht den Lehrern nehmen
und den Pfarrern übertragen will, ſomuß dieſes Fach zu einem loſen Anhängſel des
übrigen Unterrichts herabſinken. Ferner wird der
Lehrerſchaft ein Unterrichtsfach aus der Hand genom
men, für welches ſich der größte Teil von ihr ſtets gern
und freudig eingeſetzt hat. Sodann iſt es praktiſch über
haupt nicht durchführbar, daß die Geiſtlichen dieſe
Mehrbelaſtung ihres Amtes auszuführen imſtande
wären. Der religiöſen Erziehung der Schuljugend
würde alſo, falls die Beſtrebungen des „Kampf
bundes“ zur Ausführung kämen, unheimlicher Scha
den zugefügt werden. n die Verſammlung erging
deshalb nachdrücklich die Aufforderung, ſich für die
„Ehriſtlichunpolitiſche Liſte“ einzuſetzen und für dieſe
zu werben. Die Elternbeiratswahlen werden am
26. Juni ſtattfinden.Erſt in vorgerückter Stunde konnte die von zahl
reichen Mitgliedern beider Gemeinden beſuchte kirch
liche Verſammlung geſchloſſen werden.

Landsknechte in den Straßen
Wie ein Fähnlein Landsknechte, ſo muteten die

kräftigen Geſtalten der Jungen an, die am Mittwoch
durch die Straßen zogen. Die Fiedel unter dem Kinn,
die Laute am Halſe, das braune Barett verwegen auf
das Ohr gezogen, ſo marſchierten ſie wuchtig durch die
Straßen. Aber diesmal haben ſie friedliche Abſichten,
denn auf einem Schild war zu leſen, daß ſie Propa
ganda für die Vorführungen der

Ekkehard Spiele

machen, die am Donnerstagabend im „Kafino“ wieder
gaſtieren.

Wenn die EkkehardSpiele unter Leitung des Ober
leutnants a. D. Gerhard Roßbach (des ehemaligen
Freikorpsführers) in dieſer Notzeit, in der jeder mit
ſeinen eigenen Mühſalen beſchäftigt ift, wieder zu uns
kommen. ſo geſchieht das, weil ſie uns davon über
zeugen wollen, daß nicht die wirtſchaftliche Kriſe das
Letzte und Tiefſte iſt, was uns erſchüttert, ſondern
die ſeeliſche Not des deutſchen Volkes. In dieſer Zeit,
wo Liebe und Haß, Schlagworte und Propaganda die
Menſchenmaſſen in Deutſchland durcheinanderwirbeln,
ſoll einmal für einen Augenblick Ruhe und Beſinnlich
keit im Menſchen einkehren, damit er den klaren Blick
für die Gegenwart und die grundſätzliche Vorausſetzung
für eine deutſche Zukunft wiederfindet. Nur die
„Große Objektivität“ könne den einzelnen
Menſchen über die Nöte des Alltags ſtellen, und nur
die Löſung von allen weſensfremden Hemmungen
und Bindungen in uns ſelbſt müſſe jenen deutſchen
Menſchen formen, der allein fähig iſt, jene Objektivität
in der deutſchen Frage zu gewinnen. So werde denn
der Laienſpielabend über ſeine urſprüngliche Form
hinausgehoben und wachſe in den Zukunftsgedanken
eines kommenden Deutſchland hinein, in den Dienſt
und Opfergedanken.

Die Jungen und Mädchen kommen aus allen Gauen
unſeres Vaterlandes und aus allen Berufsſtänden, zu
einer Notgemeinſchaft zuſammengewachſen, und wollen
durch ihr Spiel die Zuhörer zwingen, ſich loszulöſen
vom grauen Alltag und, über die taktiſche Frage der
Gegenwart hinaus, das ſtrategiſche Zukunſtsziel zu
ſehen: das neue Deutſchland!

t

Vermehrte Einſtellung von Frauen
im Schulauffichtsdienſt

Wie wir aus Lehrerkreiſen erfahren, beabſichtigt
der Unterrichtsminiſter künftig mehr Frauen in
den Schulaufſichtsdienſt einzuſtellen
Er hat das Provinzialſchulkollegium in Berlin und die
Regierungen aufgefordert, Schulleiterinnen und Lehre
rinnen in die Liſte der Bewerber für den Schulauf
ſichtsdienſt einzutragen und ihm vorzuſchlagen. Jn
Lehrerkreiſen hat man davon mit etwas Befremden
Kenntnis genommen, da erſt vor kurzem eine Frau,
nämlich die Schulrätin von Halle II (Land), Frau
Miklas, abberufen und durch einen Mann erſetzt iſt.
Soweit wir unterrichtet ſind, iſt bisher keine
Schulrätin im Hauptamt tätig, nebenamt
lich bei den ſtädtiſchen Schulverwaltungen und an den
Pädagogiſchen Akademien bzw. an den Akademie
ſchulen ſind Frauen Schulrätinnen. Jn den Regie
rungen in Frankfurt (Oder) und Hannover und im
Provinzialſchulkollegium in Berlin iſt je eine Frau
im Auſſichtsdienſt für Volks und Mittelſchulen tätig.
Auf dem Gebiete des höheren Schulweſens gibt es
allerdings zahlreiche Frauen als Oberſchulrätinnen,
wie auch im Miniſterium Frauen Miniſterialrätinnen
ſind.

Jn Lehrerkreiſen wünſcht man, daß, falls der
Miniſter darangeht, ſeine Abſicht durchzuführen, den
Frauen nicht die Stellen in Orten mit höheren Schulen
übertragen würde, ſondern daß dieſe Stellen aus
ſozialen Gründen Männern mit Familien vorbehalten
werden. Jm übrigen bleibt ja abzuwarten, ob nicht
ein Wechſel im Unterrichtsminiſterium eintritt und
bezüglich der Einſtellung von Frauen der neue
Miniſter eine andere Stellung einnimmt.

Hochfrequenzler!
Nehrmt Räickesfeht

auf cliie Raciohörer!

barkeit mit Laienbeiſitzern, reſtloſe Erfaſſung der Jn
flationsgewinne des Hausbeſitzes, Schaffung eines geeplchen Zwanges für den Hausbeſitz zur Durchführung

der notwendigen Reparaturen, reichsgeſetzlichen Ausbau
der Wohnungsaufſicht und Wohnungspflege und Ab
lehnung der Wohnraumſteuer.

Im Dienſt der Wohltätigkeit!

13
Juni

18.30 Uhr

99 er Platz

Ein jeder komm' und ſeh'
Den Kampf HaSta-ProPre.
Wer wird den Sieg an ſeine Farben reißen,
Die ſchwarzen Teufel oder gar die weißen?

Volksbücherei „Herzog Chriſtian“.
Reueinſtellungen im Mai 1932.

W. v. Molo: „Ein Deutſcher ohne Deutſchland
(L m 90); W. Bauer: „Ein Mann zog in die Stadt
(Tp 167); A. Munth: „Das Buch von San Michele
(Tmn 89); P. Alverdes: „Reinhold oder die Verwandel
ten (La 17); „Der chriſtliche Erzähler“ 6. Bd. 37);
R. Rolland: „Johann Chriſtof in Paris“ (Ir 47), F.
Walter: „Hünefeld“ (Iw 136); F. Blumk: „Die Weibes
mühle“ 170); Herſing: „U 21 rettet die Dardanellen
(Gh 22); Knickerbocker: „Deutſchland ſo oder ſo?“ (Gk
42); Breitfuß: „Jrrfahrten im Lande des weißen

leuna und Bacf Dürrenberg
Wegen ungünſtigen Wetkkers.

x Leuna. Das Sommerfeſt der Evangeliſchen
Frauenhilfe der Friedenskirche LeunaRöſſen findet
wegen der Ungunſt der Witterung nicht am kommen
den Freitag, ſondern erſt am Sonnabend dem 11. Juni,
auf dem Turnplatz in Göhlitzſch ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Haus und Grundbeſitzerverſammlung
X Lenna. Die für Montag abend einberufene

Verſammlung der Haus und Grundbeſitzer der Ge
meinde Leung war ſtark beſucht. Herr Studt gab
Bericht über die letzte Sitzung des Kreisvereins.
Seitens des Vorſitzenden wurde dann Aufklärung ge
geben über die in dieſem Jahre neu zu ſchätzenden
Einheitswerte der Grundſtücke. Zu reger
und lebhafter Debatte kam es dann über ein vom Ge
meindevorſteher an alle Hausbeſitzer der Gemeinde er
gangenes Schreiben. In dieſem Rundſchreiben empn der Gemeindevorſteher einen Weg zur Wieder
ankurbelung des Bauhandwerks, das er als Schlüſſel
ſtellung aller Gewerbe betrachtet, ſetzt allerdings dabei
voraus, „daß er überzeugt iſt, daß mancher der 300
Hausbeſitzer der Gemeinde mehr oder weniger große
Erſparniſſe hat, die ſich zum Teil nicht einmal im
Kreislauf der Wirtſchaft als Bank oder Sparkaſſen
Guthaben befinden“. Über dieſe Auffaſſung des Ge
meindevorſtehers entſpannen ſich erregte Debatten.

Es wurde ſchließlich eine in ſehr ſcharfer Form ge

Rund um Querfurt.
Urlaub.

g Pfarrer Schönfeld hat zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit einen vierwöchigen Ur
laub angetreten und wird in den Amtsgeſchäften von
Pfarrer Lengner vertreten.

Kinder auf der Skraße.
O Querfurk. Am Mittwochnachmittag, um 5.30

Uhr, wurde in der Tränkſtraße das Söhnchen des Spar
kaſſenbeamten B. von hier von einem Motorradfahrer
überfahren, als es über die ſehr ſchmale Straße hinüber-
lief. Der Motorradfahrer konnte feſtgeſtellt werden.

Sup. D. Roſenthal f.
Todes“ 12); Wiele: „Als Jägern in den Urwäl
dern Jndiens“ (Ew 5); Bey. „Rätſel der Wüſte
(Db 14); Heck: „Schimpanſe Bobby“ (Nh 12).

O Huerfurk. Am Mittwochmorgen iſt Superinten
dent D. Guſtav Roſenthal ſanft entſchlafen, ein Mann,
der weit über die Grenzen unſerer Stadt hinaus Ach

haltene Entſchließung an den Gemeindevorſteher ge
ſandt, die den Gedanken der Verbeſſerung der Lage der
Wohlfahrtserwerbsloſen begrüßt, Gemeinde
verwaltung jedoch vorwirft, daß ſie bei der Etats
eſtaltung der letzten Jahre eine vorausſchauende jür
orgliche Verwaltung der Gelder nicht getrieben habe.Es wird gegen die Anſicht proteſtiert, daß die Haus

beſitzer noch über mehr oder weniger Barmittel ver
fügen, daß man im Gegenteil damit rechnet, daß durch
die hypothekariſche Belaſtung und die Erhebung hoher
Grundvermögensſteuer noch Gefahr droht, daß die
Hausbeſitzer ihr im Hauſe inveſtiertes Kapital verlieren
Schließlich fordert man, daß der Gemeindevorſteher
die angeſchnittene Frage in einer Hausbeſitzer
verſammlung erörtert.

Zu dieſer Entſchli iſt zur HOrienti derHffentlichkeit zu ehe die Gemeinde beabſichtigt

hatte, das Bauhandwerk etwas anzukurbeln, indem den
Hausbeſitzern ein Anreiz gegeben werden ſolite, Um
bauten oder größere Reparaturen vorzunehmen, und
zwar durch einen Zuſchuß der Gemeinde zu
den entſtehenden Koſten.

Für 4000 RM. Diebesbente.

z Bad Dürrenberg. Wie ſich jetzt herausſtelkt, beträgt der Schaden, en Lehrer e aus Veſto
Goddula durch den ſeinerzeit gemeldeten Einbruch er
litten hat, 4600 RM. Von den Dieben fehlt noch
jede Spur.

-o,.GOA .oavwuuuuwnnnlrèb,eaaa a eensetA4tſlſs a
tung, Verehrung und Liebe genoß. Der Tod dieſes
ausgezeichneten Menſchen und treuen Diener Gottes
und ſeiner Kirche wird allgemeine Teilnahme erregen

Verkehrte Welt.
O Oberfarnſtedt. Als hier ein in unſerem Orte

beſchäftigter Schweizer ſeinem Garten einen Beſuch
abſtattete, mußte er feſtſtellen, daß ſeine Frau die
Zwiebeln umgepflanzt hatte, und leider mit den
Schlotten in die Erde, ſo daß die Knollen aus der
Erde ragten.

Einbruch in das Amksbüro.
O Gleina. Jn der Nacht zum Dienstag wurde in

das Amtsbüro in Gleina ein Einbruchsdiebſtahl ver
übt. Geſtohlen wurden: 1 neues Damenfahrrad
(Marke Preſto 75 Nr. 507 354, gelbe Felgen, ſchwarzer
Rahmen mit goldenen Linien, Eiſenteile verchromt,
halber Kettenſchutzkaſten); ſowie 3 Piſtolen (darunter
eine ſog. Armeepiſtole 08) und 15 bis 20 Unterhoſen
(Normalhoſen). Vor Ankauf wird gewarnt.
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Nr. 127. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichken. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 2. Juni 1932. Nr. 127.

lancdkrefs Merseburg
Beſuch des Polizeihundevereins Merſeburg.

S Bad Lauchſtädt. Am Sonntagvormittag weilte
der Polizeihundeverein Merſeburg hier. Nach einem
Rundgang durch die Stadt fanden auf dem Sportplatz
Vorführungen mit den Hunden in verſchiedenſter Art
ſtatt. Trotz des ſtrömenden Regens hatten ſich viele
Zuſchauer eingefunden.

Kirſchenverpachtung.
S Bad Lauchſtädt. Jm Sitzungszimmer des hieſi

gen Rathauſes findet am Sonnabend, vormittags 8.30
Uhr, die Kirſchenverpachtung des Anhanges der ſtädti
ſchen Anpflanzungen ſtatt. Es ſind auch auswärtige
Pächter zugelaſſen.

Jagdglück.
z Meuſchau. Einen kapitalen Sechſerbock konnte ein

Mitglied der hieſigen Jagdgeſellſchaft, Landwirt Ott o
Pohle, zur Strede bringen.

Geſperrter Weg.
F Colleubey. Der von hier nach Döllnitz durch das

Holz führende Fußweg iſt bis auf weiteres geſperrt,
da er an vielen Stellen überſchwemmt iſt und daher
das Betreten eine gewiſſe Gefahr für die Fußgänger
bedeutet.

Was der Regenmeſſer erzählt.

F Löſſen. Jm vergangenen Monat wurde bei der
hieſigen Regenmeſſungsſtation 188,5 Millimeter gezählt.
Davon entfallen allein auf die drei letzten Tage
60,5 Millimeter. Jn den letzten acht Jahren hatte der
diesjährige Mai die höchſte Regenmenge aufzuweiſen

Hochwaſſer in Sicht.
Löſſen. Infolge anhaltend ſtarken Regens iſt der

Waſſerſtand der Luppe in den letzten Tagen über ein
Meter geſtiegen. Da manche Landwirte Kberſchwemmung
ihrer Wieſen befürchten, ſind ſie bereits darauf bedacht,

einen Teil der Grasvorräte in Sicherheit zu bringen.
Seltener Geburtsfall.

S Burgliebenau. Auf dem hieſigen Rittergute be
merkte der Schäfer, daß ein altes Mutterſchaf nicht
lammen konnte. Er unkerſuchte das Tier und fand in
der Hüftgegend ein ziemlich großes Geſchwür. Das
Geſchwür wurde immer größer, und nach einigen Tagen
öffnete es ſich. Die Frucht, die ganz verhärtet war,
ſuchte ſich hierdurch einen Abgang. Das alte Mutter
ſchaf iſt ſoweit ganz munter und frißt. Die Wunde heilt
allmählich wieder zu.

Autounfall.
F. Burgliebenau. Auf dem Fürſtendamm, zwiſchen

wer und Burgliebenau, ereignete ſich am Mitt
woch ein Autounfall. Das von Burgliebenau kommende
Laſtauto der Speditionsfirma Naumann, Merſeburg,
wollte dem von Merſeburg kommenden Laſtauto der
gleichen Firma ausweichen. Dabei kam es zu weit nach
rechts und verſank bis über die Achſe in dem weichen
Grabenrandboden. Es erforderte ſtundenlange Arbeit,
bevor das Auto wieder in Gang gebracht werden konnte.
Perſonen kamen nicht zu Schaden.

Schweinezählung.

Haushaltungen mit Schweinen 86
(1. Juni 1931 80), Zuchteber über 1 Jahr 2 (2), Zucht
ſauen unter 1 Jahr 3 (0), Zuchtſauen über 1 Jahr 8
(11), Schweine bis 8 Wochen alt 36 (46), Schweine bis

Jahr alt 204 (147), Schweine bis 1 Jahr alt 121
[111), Schweine über 1 Jahr alt 4 (2), Schweine zu
ſammen 378 (319). Kälber wurden geboren: im
März 3, April 2, Mai 5.

Die Lage auf dem Arbeiksmarkt unverändert.

S Schkeuditz. Jm Bezirke der Nebenſtelle Schkeu
h e die Arbeitsmarktalge ſo gut wie unver
ndert. Die Zahl der Arbeikſuchenden iſt um ſechs

Mann zurückgegangen. Während beim letzten Bericht
2067 Erwerbsloſe gezählt wurden, ſind es heute 2061.
Abgänge, die bei der Landwirtſchaft, Ziegelei- und
Zurichtergewerbe feſtgeſtellt werden konnten, wurden
durch Zugänge anderer Gewerbe wieder ausgeglichen.

Um die Wahl des neuen Bürgermeiſters.
s Schkeuditz. Jn der am Montag tagenden Stadt

verordnetenſitzüng wird nicht, wie das anzunehmen iſt,
der Etat im Mittelpunkt der Beratungen ſtehen,
ſondern die Wahl des neuen Bürgermeiſters. Die
Amtszeit des jetzigen Bürgermeiſters läuft am 1. Okto
ber d. J. ab. Die Stadtverordneten haben alſo Be
ſchluß zu faſſen über die Ausſchreibung der neu zu
beſetzenden Stelle und Feſtſetzung der etwaigen
Qua ifikationsbedingungen für den Nachfolger. s
die Beſoldungsfrage anbetrifft, iſt in dieſer Angelegen
heit vom Magiſtrat bereits beſchloſſen worden, die
Stelle nach der Beſoldungsgruppe 2 a Anfangsgehalt
5400 Endgehalt 9600, ohne Berückſichtigung der
Gehaltskürzungen) auszuſchreiben.

Eine Folge des Regens.
s Schkeuditz. Jn SchkeuditzOſt ſtürzte infolge des

Regens an einem Hauſe der Giebel in einer Länge
von 2 Meter und einer Höhe von 238 Meter ein.
Da Einſturzgefahr für den ganzen Giebel droht, iſt die
Räumung dreier Wohnungen angeordnet worden.
Perſonen kamen bei dieſem Einſturz nicht zu Schaden
Das Haus, das bisher von acht Familien bewohnt
wurde, iſt eine ausgebaute Scheune, die bereits einige
hundert Jahre überſtanden hat.

Hausabbruch.

beſchäftigt. Bereits im vergangenen Jahre wurde
dort ein Grundſtück abgeriſſen, weil an dieſer Stelle
die Straße ſehr eng war und es öfters zu gefährlichen
Verkehrsunfällen kam. Durch den jetzigen Abbruch
wird die Überſicht bedeutend beſſer, was im Intereſſe
der Verkehrsſicherheit lebhaft begrüßt wird.

Die Geige wiedergefunden.

F Schkeuditz. Die am Sonnabend in einem hieſi
gen Lokal abhanden gekommene Geige wurde imMühlholze gefunden. Den Perſonen, die des Dieb
ſtahls verdächtigt waren, konnte nichts nachgewieſen
werden.

Den 2. Preis errungen.
F Schkeuditz. An dem Funk-Probewettſchreiben,

das vom Deutſchen Stenographenbund veranſtaltet
wurde, beteiligten ſich vom hieſigen Verein für Ein
heitskurzſchrift Frl. Marianne Brückner und Frl.
Urſula Kurzhals. Sie ſchrieben ein 5 Minuten
langes Diktat in der Schnelligkeit von 150 Silben.
Beide Damen wurden vom Deutſchen Stenographen
bund für ihre Arbeiten mit dem 2. Preis belohnt.

Ferkelmarkt.

8 Schkeuditz. Der Ferkelmarkt wies bei mittlerem
Antrieb ſchwachen Abſatz auf. Die Preiſe bewegten
ſich zwiſchen 8 und 14 RM.

Kucheneſſen im Regen
g Zöſchen. Kucheneſſen im Regen iſt ein troſtloſes

Bild. Mit großen Hoffnungen waren die Karuſſell
und Budenheſitzer hierhergekommen, doch machte der
Regen alles zu Waſſer. Das Geſchäft war dadurch ſehr
ſchlecht.

Hochwaſſer.
S Kreypau. Der bei Kreypau fließende Bach iſt

Mittwoch nachmittag verſchiedentlich über ſeine Ufer
getreten. Da die Gefahr beſteht, daß bei weiterem an
haltenden Regen die Fluren bei Kreypau überſchwemmt
werden, iſt dringende Hilfe notwendig.

Radunfall.
g Teuditz. Bei einem Ausflug mit dem Fahrrade

fuhr ein hieſiger Schüler kurz vor Leipzig gegen einen
Baum und ſchlug mit dem Kopfe dagegen, wobei er für
eine kurze Zeit die Beſinnung verlor. Die beſorgten
Eltern, die mit ihm fuhren, zogen ſofort einen Arzt zu
Rate, der eine Gehirnerſchütterung feſtſtellte. Der
Junge hatte die für ihn neue Gegend allzu veichlich
gemuſtert und dabei die Fahrſtraße unbevbachtet ge
laſſen.

Schulunterſuchung.
8 Teuditz. Am vergangenen Montag fand die amts

ärztliche Schulunterſuchung der diesjährigen Schulneu
linge durch Kreisjugendarzt Dr. Witt ſtatt. Seitens
der Schule waren die Mütter der Kinder aufgefordert
worden, dieſer Unterſuchung beizuwohnen, damit ſie
perſönlich von dem Geſundheitszuſtand ihrer Kinder
Kenntnis bekämen. Das Ergebnis der Unterſuchung
war ein außerordentlich gutes. Faſt bei allen Kindern
war der Geſundheitszuſtand ſehr gut. Am Schluß wies

Aus dem Geiselta
In acht Dörfern kein Todesfall.

Neumark. Beim hieſigen Standesamt, umfaſſend
die Ortſchaften Neumark, Lützkendorf, Geiſelröhlitz,
Kämmeritz, Krumpa, Zützſchdorf, Wernsdorf und
Gräfendorf, kamen im Monat Mai 1932 insgeſamt
4 Geburten (2 männliche und 2 weibliche) und 4 Ehe
ſchließungen zur Beurkundung. Sterbefälle
waren nicht zu verzeichnen. m vorhergegangenen
Monat April waren es 5 Geburten (3 männliche und
2 weibliche), 3 Eheſchließungen und 2 Sterbefälle
(1 männl. und 1 weibl.).

Poſtaliſches.

Mücheln. Ab Montag, den 6. Juni, werden die
Poſtſchalter um 18.30 Uhr geſchloſſen.

Skagerrakfeier.
Mücheln. Zu der Skagerrakfeier der Jugend

gruppe der DNVP. waren über 400 Beſucher erſchienen.
Jn ſeiner Feſtrede ſprach Herr Murrl, der dieStagerrakſchiacht ſelbſt mitgemacht hat, über den Ver
lauf und die politiſchen Auswirkungen. Vorſpruch und
Schlußprolog ſprachen gleichfalls zwei Schlachtteilnehmer,
Krauſe und Droſt. Nach vier lebenden Bildern
hielt Dr. Steinbrecht, Freyburg, das Schlußwort
und der Vorſitzende der Ortsgruppe, Apotheker Wirt

gen, dankte allen, die ſich für das Gelingen der Feier
eingeſetzt haben.

Gefunden.

Mücheln. Das Fundbüro der ſtädtiſchen Polizei
verwaltung weiſt in der im Rathaus ausgehängten Liſte
neuerdings folgende Fundſachen nach: 1 Fahrrad,
1 Lodenmantel, I Photoſtativ, 1 goldenen Ring. Eigen
tumsanſprüche ſind im Polizeibüro (Rathaus) geltend
zu machen.

Vom Standesamt.
Mücheln. Das hieſige Standesamt nahm im

Monat Mai folgende Eintragungen vor: 12 Geburten
(8 männlich, 4 weiblich), 10 Eheſchließungen und
4 Sterbefälle (3 männlich, 1 weiblich).

St. Micheln-St. Ulrich. Jm Monat Mai wurden.
bei dem hieſigen Standesamt 4 Sterbefälle (männlich),
1 Eheſchließung und 1 Geburt (weiblich) beurkundet.

Beſichtigung der Geiſelquelle verſchoben

St. Micheln-St. Ulrich. Die für Mittwoch vor
mittag vorgeſehene Beſichtigung der Geiſelquelle durch
die Geologen iſt umſtändehalber verſchoben worden.
Die Beſichtigung der Kläranlagen der Gruben durch die
Geiſelreinhaltungsgenoſſenſchaft erfolgt erſt am nächſten
Mittwoch.

Weißenfels und Umgebung
Der neue Weißenfelſer Haushaltsplan

334 Millionen Mark Wohlfahrtslaſten.
Weißenfels. Der ſtädtiſche Haushaltsplan für

1932/83 iſt kürzlich den Stadtverordneten zugegangen

beſchäftigt. Es iſt anzuerkennen, daß der Magiſtrat
nicht verſucht hat, die, wirtſchaftliche Lage unſerer Stadt
zu beſchönigen, ſondern ſie in aller Offentlichkeit klar
legt. Weißenfels hätte durchaus geſunde Finanzen,
wenn die Laſten für die Wohlfahrtserwerbsloſen vom
Staat getragen würden. So aber ſchließt der Etat bei
einer Geſamteinnahme von 6276 915 M. und einer
Geſamtausgabe von 8561 116 M. mit einem

Fehlbetrag von 2 284 201 M.
ab. Darin ſind allerdings die Fehlbeträge der beiden
Vorjahre (492 000 und 550 000 M. mit enthalten, für
die noch keine Deckung erzielt wurde. Die Wohlfahrts
laſten von 3 781 000 M. ſind gegenüber 1981/32 um
eine Million geſtiegen. Sie machen 46 Prozent der
Geſamtausgaben aus und ſind auf die Dauer kaum von
den Steuerzahlern aufzubringen. Dagegen weiſt die
Beſoldungsliſte einen ſtarken Rückgang der Ausgaben
auf infolge der Gehaltskürzungen und der Umgruppie
rung zahlreicher Beamter. Der Etat zeigt, daß die
Selbſtverwaltung der Städte heute nur noch auf dem
Papiere ſteht. Einnahmen und Ausgaben ſind durch
Geſetze und Notverordnungen derart feſtgelegt, daß den
Gemeinden nur noch ein geringer Spielraum bleibt.
Wie der Haushaltsplan ausgeglichen werden ſoll, iſt
noch ein Rätſel.

Wer hat ihn geſehen?

A. Weißenfels. Am Mittwoch, in der Zeit von
7.15 bis 7.80 Uhr, wurde ein 11jähriges Mädchen auf
dem Schulwege in der Friedenſtraße am Sauſenhölzchen
von einem unbekannten Mann, der ihr Schokolade an
bot, angehalten. Als das Kind die Annahme ver
weigerte, wurde es von dem Unbekannten auf den Kopf
geſchlagen und ſo dazu gezwungen. Das Mädchen ſollte
die Schokolade ſofort eſſen. Als ſich eine andere Perſon
näherte, iſt der Unbekannte in das Sauſenhölzchen ge
flüchtet. Es wird angenommen, daß der Täter ſich an
dem Kind unſittlich vergehen wollte. Der Täter wird
wie folgt beſchrieben: 23 bis 25 Jahre alt, 1,68 bis
1,70 Meter groß, ſchlank, ſchwarzes, langgeſcheiteltes

S Schkeuditz. In der Leipziger Straße ſind ſeitDienstag Arbeiter mit dem Abbruch We Paue Haar, auf einer Stirnſeite eine Locke, längliches Geſicht
ohne Bart, trug dunkelgrauen Anzug, farbiges Hemd,

Aus qem Unstrutta
Silbernes Jubiläum.

O Großjena. Die Pächterin des hieſigen „Keller“,
r e feierte geſtern das ſilberne

eſchäftsjubiläum. Den größten Teil der 25 Jahre
hat ſie die Laſt der Arbeit allein tragen müſſen, da

ein Jahr nach Übernahme der Wirtſchaft ihr
Gatte ſtarb. Jetzt ſind ihr die herangewachſenen
Kinder eine treue Hilfe. Wir gratulieren!

Zur Weihe des Glockenmuſeums.

O Laucha. Am Dienstagnachmittag fand hier, von
dem Hauptvorſtand des Altertums und Verkehrsver
bandes Kreis Querfurt und angrenzende Gebiete E. V.
einberufen, eine Tagung der hieſigen Heimatfreunde
in Hoffmanns Gartenlokal an der Unſtrütbrücke ſtatt,
bei welcher Gelegenheit auch des verblichenen Heimat
freundes Heiſe ehrend gedacht wurde. Jm Mittel
punkt der Verhandlungen ſtanden techniſche Fragen zur
Ausgeſtaltung der Feier bei der Eröffnung des Glocken
muſeums am 19. Juni d. J. Bei der Aufführung der
Rombergſchen „Glocke“ wirken folgende Soliſten mit
Frau Dr. Anny Quistorp (Sopran), Frau Dr. Anne
marie ClaußSchoebel (Alt). Dr. Hanns Fleiſcher (Tenor,
Mitglied der Staatsoper Leipzig und Richard Franz
Schmidt (Baß). Der Sitzung ging eine eingehende
Vorbeſichtigung des Glockenmuſeums vorauf, bei wel
cher Gelegenheit der Vorſitzende des Verbandes, Buch
händler Jaeckel, Querfurt, eine kurze Einführung in die

eſamte Arbeit am Muſeum und die bis dahin zur Bean wung vorhandenen Gegenſtände gab. Die Reich

haltigkeit der muſeelen Ausſtattung fand allgemeine
Anerkennung.

Gauſängertreffen.
O Vitzenburg. Auf Beſchluß des Gauvorſtandes

des Unſtrutgaues im Sängerbund An der Saale findet
das Gauſängertreffen am Sonntag, dem 12. Juni, im
hieſigen Gaſthaus Wirthmann ſtatt. Gäſte ſind zu
dieſer Veranſtaltung herzlich eingeladen. Auch bei
nicht einwandfreiem Wetter findet das Sängertreffen
ſtatt, denn der geräumige Saal im Wirthmannſchen
Lokale faßt viele Gäſte.

Sturz aus dem Auto.
O Wolmirſtedkt. Der Arbeiter Richker aus

Bokkendorf war mit dem Roßleber Molkereiaguto mit
gefahren. Ob nun Richter während der Fahrt durch
einen unglücklichen Zufall aus dem Auto gefallen iſt,
oder ob er, ohne den Chauffeur zu bengchrichtigen,
hat ausſteigen wollen, konnle nicht geklärt werden;
jedenfalls aber wurde er auf der Straße nach Bucha,
unweit der r v am Geſäß ſchwer verletzt,
aufgefunden. Ein Arzt aus Wiehe legte dem Be
dauernswerten den erſten Verband an und ließ ihn
ins Eliſabeth Krankenhaus nach Halle bringen.

25jähriges Dienſtjubiläum.
O, Roßleben. m 1. Juni feierte Eiſenbahn

bauinſpektor Bergmann das ſilberne Jubiläum
ſeines Eintritts in den Staatsdienſt. Seit 1923 be
treut er die umfangreiche Bahnmeiſterei Roßleben.
Wir gratulieren!

und auch eine Abteilungsſitzung hat ſich ſchon damit

am Hals umgelegt, ohne Kopfbedeckung. Sachdienliche
Angaben erbittet die Kriminalpolizei, Zimmer 112 a.

Die Erwerbsloſen proteſtieren.
Weißenfels. Die Erwerbsloſen von Weißenfels

waren zu einer großen Proteſtverſammlung nach dem
„Stadttheater“ eingeladen worden, um gegen die beab
ſichtigte Kürzung der Unterſtützungsſätze zu proteſtieren.
Der Andrang war ſo ſtark, daß der Saal polizeilich
geſperrt wurde. Nach den Ausführungen mehrerer
Redner wurde eine Entſchließung angenommen, in der
gegen jede weitere Kürzung der Unterſtützungsſätze ent
ſchieden proteſtiert wird. Die Veranſtaltung verlief
reibungslos.

Weifßenfelſer Wochenmarkt.
Butter Stck. 60—-65, Eier 6--7, Matz Pfd. 20,

Wein 75, Apfelſinen 3 Pfd. 70--100, Mandarinen 35,
Bananen 38, Tomaten 70, Zitronen 5--7, Zwiebeln
15-—-20, Apfel 25--45, Birnen 30, Wirſing 25, Weiß-
kraut 10, Spinat 2 Pfd. 25, Blumenkohl 40-—60,
Kohlrüben 10, Möhren 10, Sellerie Stck. 10--15,
Salatkopf 4--5, Schwarzwurzel 35, Teltower Rübchen
30, rote Rüben 15, Endivien 20, Rapünzchen 50,
Radieschen 3--5, Porree Bündchen 20, Gurken 25,
Champignons 140, Brunnenkreſſe 3 Bund 20, Rha
barber 3 Pfd. 20, Kartoffeln Ztr. 300—350, Spargel
25--55, Morcheln 110, Stachelbeeren 2 Pfd. 25, Kohl
rabi 10--15, neue ſaure Gurken 30, Karotten 60--70,

Dr. Witt noch auf die Zahnpflege und auf die natür
liche rn hin, da beide für den Geſundheits-
zuſtand der Kinder von Bedeutung ſind.

Reik und Fahrturnier.
s Zöllſchen. Das diesjährige Reit und Fahrturgier

des Reitervereins Lützen findet am 3. Jul: auf dem
hieſigen Reitplatze ſtatt. Mit der Veranſlaltung ver
bunden iſt eine Prüfung für das Deutſche Reiter
abzeichen.

Zuviel Regen.
s Zöllſchen. Jm Monat Mai wurde hier eine

Geſamtniederſchlagsmenge von 113,2 Millimeter ge
meſſen. Das bedeutet gegenüber dem Monat April
ein Mehr von 86,3 Millimeter. Jm ganzen wurde
16 Regentage gezählt (7 im April). Die größte Nieder
ſchlagsmenge brachte der 8. Mai, nämlich 35,4 Milli
meter.

„Der Weg nach Lützen.“
s Lützen. Die bisherigen Aufführungen des Lützenfeſtſpiels „Der Weg nach Lützen“ erfreuten ſich des

regſten Zuſpruchs. überall gibt ſich bereits das größte
Intereſſe für „das evangeliſche Oberammergau“ kund.
In 10 Bildern führen Laien, kunſtbegeiſterte Einwohner
don Lützen und Umgegend, die viel Zeit und Mühe
opfern, um ihrer idealen Aufgabe genügen zu können,
die Schickſale der Menſchen der Vergangenheit dem
Zuſchauer vor Augen. Der große Saal des „Roten
Löwen“ mit ſeinen 550 Sitzplätzen erweiſt ſich für die
Aufführungen, die das ganze Jahr hindurch wiederholt
werden ſollen, faſt zu klein

Schellfiſch Pfd. 45, Rotbarſch 40, Seegaal 38, v
30, Seeforellen 60, Rotzunge 75, Flundern 50, Filet
60, Barſch 65, Weißfiſche 70, Makrelen 55, Bücklinge
30—40, Seelachskotelett 55, Aal 190, Schleie 130,
Karpfen 160, Schweinefleiſch 65--90, Rindfleiſch 60
bis 100, Hammelfleiſch 70--90, Kalbfleiſch 75--80,
Tauben Stck. 60--70, Hühner Pfd. 70, Kaninchen 75,
Bockfleiſch 60—-70 Pf.

40. Kreisſynode.
A Hohenmölſen. Die 40. Kreisſynode des Kirchen

kreiſes Hohenmölſen fand am Montag im Rathaus
ſaale ſtatt. Es waren 51 Synodalen anweſend. Der
Haushaltsplan für 1932 mit 15 800 M. wurde ge
nehmigt. Sup. Barthold gab einen Bericht über die
kirchlichen Zuſtände. Beſonders war das Augenmerk
auf die Goktloſenbewegung gerichtet. Jn der Ephorie
ſind 328 Kirchenaustrikte zu verzeichnen. Das Fern
bleiben von Schulkindern aus dem Religionsunterrichte
bewegt ſich zwiſchen 1 bis 35 Prozent. Auch der
Winterhilfe hat die Kirche ihr Augenmerk zugewandt.
Zur Stärkung des kirchlichen Lebens ſind Männer
abend, Kindergottesdienſte, Bibelſtunden und Miſſions
nähabende abgehalten worden. Das vom Konſiſtorium
vorgeſchriebene Thema behandelte Pfarrer Engels,
Webau. Berichte über Jnnere Miſſion, über Preſſe
und kirchliche Jugendpflege folgten und mit Gebet
und Segen wurde die Synode geſchloſſen.

Beim Tanz geſtürzk.
Hohenmölſen, Bei der von der „Neuen Leipziger

Operettenbühne“ veranſtalteten Abſchiedsvorſtellung er
eignete ſich während eines Tanzduetts ein Unglücksfall.
Die beliebte Soubrette Lieſelotte Oehlſchlägel ſtürzte
infolge eines Fehltrittes ſo unglücklich, daß ſie einen
Bluterguß und eine Sehnenzerrung zuzog. ie wird
für einige Zeit ans Bett gefeſſelt ſein, und die Geſell
ſchaft muß ſich mit einem Erſatz begnügen.

Schützenfeſt im Regen
Hohenmölſen. Das Konzert, ausgeführt von der

Güntherſchen Kapelle, hatte nur einen geringen
Beſuch. Auch der Ball lockte nur eine geringe Anzahl
Gäſte an. Das Feuerwerk mußte des Regens halber
ausfallen und ſoll am nächſten Sonntag abgebrannt
werden, wobei nochmals ein Ball ſtattfindet. Am
Dienstag wurde auch der BürgermeiſterAuguſtPreis
ausgeſchoſſen. Sieger war der Schütze Ernſt Höfer,
der mit 7 Auflage- und 3 Freihandſchüſſen 171 Ringe
erzielte.

Keine Feuers-, aber Waſſersgefahr.
A Hohenmölſen. Jn den Nachmittagsſtunden er

tönte am Mittwoch Feueralarm. Doch brannte es
nicht, ſondern durch den anhaltenden Regen war die
ſogenannte Saumulde am Waſſerturm voll Waſſer, das
ſchon in die Keller der daranliegenden Häuſer lief. Die
Feuerwehr beſeitigte das eingedrungene Waſſer.

Zweiter Kurſus für erwerbsloſe Jugend
Hohenmölſen. Jn nächſter Woche wird der zweite

Kurſus für die erwerbsloſe Jugend eröffnet werden.
Der Kreis hat einen namhaften Zuſchuß geleiſtet

Aus dem Saalkreis
27 Millimeker Regen in der Viertelſtunde.

Ammendorf. Geſtern, um 18 Uhr, ergoß ſich über
Ammendorf ein ſtarker Wolkenbruch. Jnnerhalb einer
Viertelſtunde fielen nicht weniger als 27 Millimeter
Regen. Sämtliche Straßen ſtanden im Handumdrehen
unter Waſſer. Einer ſolchen Regenmenge können ſich
die bekannten „älteſten Leute“ nicht mehr erinnern.

Schulmilch und Kinderſpeiſung,
Ammendorf. Die Beſchwerde der Elternſchaft der

hieſigen Mittelſchule über die Abgabe der Milch an die
Schüler zum Preiſe 13 Pf. hat ihren Abſchluß gefunden.
Der Rektor der Schule hat die Dinge verfolgt und feſt
geſtellt, daß faſt an allen Schulen die Milch und
Kakao zum Preiſe von 10 Pf. abgegeben werden. Die
Verhandlungen mit dem Milchhändler haben das Er
gebnis gezeitigt, daß ſeit Wiederbeginn der Schulzeit
die Milch zu dem gleichen Preiſe abgegeben wird. Die
Kinderſpeiſung iſt auch an der Mittelſchule in breitem
Rahmen durchgeführt worden. Täglich und auch heute
noch wird den bedürftigen Kindern eine Semmel und
ein Viertelliter Milch abgegeben.

Eine landwirtſchaftliche Univerſalmaſchine.
Ammendorf. Wie wir hören, hat auch die Waggon

fabrik Lindner auf der in Mannheim eröffneten land
wirtſchaftlichen Ausſtellung eine Reihe von Moſchinen
der bekannten Hallenſis-Fabrikate ausgeſtellt. Als be
ſonderer Beachtung wert wird eine Univerſalfeld
beſtellungsmaſchine bezeichnet, die als Drillmaſchine,
wie auch als Hackmaſchine, Kartoffelpflanzloch- und
Kartoffelzudeckmaſchine benutzt werden kann. Für die
in Frage kommende Arbeit kann ſie jeweils von dem
Landwirt mit leichter Mühe umgebaut werden.

Singe, wem Geſang gegeben.
Ammendorf. Der Elſtergau im Sängerbund „An

der Saale“, dem neben der Männerliedertafel Ammen
dorf der Männergeſangverein Schkopau und der Ge
ſangverein Conſtantiag Döllnitz angeſchloſſen ſind, ver
anſtaltet am Donnerstag in Döllnitz Leine Hauptprobe
für ſeine demnächſt in den vorgenannten Orten ſtatt
findenden Werbekonzerte.

Befeikigung einer Gefghrenſtelle.
Döllnitz Durch den Umbau der Brücke bei

Ammendorf iſt der Verkehr durch die Regensburger
und Berliner Straße ſo ſtark, daß innerhalb det letzten
14 Tage drei Unfälle an der Ecke der Berliner Straße
paſſierten. Es iſt daher in Ausſicht genommen, die

Gefahrenſtelle durch Ausbiegung der Straße zu beſei
tigen.

40jähriges Meiſterjubiläum.
Lochau. Am 3. Juni kann der Sattlermeiſter Rein

hold Vogel auf eine 40fährige Tätigkeit in der hie
ſigen Gemeinde zurückblicken. Als lediger Sattlergeſelle
reiſte er hier zu und mietete ſich bei einem kleinen
Hausbeſitzer einen kleinen Raum. Da das Handwerk
hier in der Gemeinde nicht vertreten war, hat er es
verſtanden, es 40 Jahre lang zu erhalten. Schon im
Herbſt 1893 konnte er ein Häuschen erwerben, in dem
er noch heute die Sattlerei betreibt. Auch ſeine Frau
konnte er in dem Orte finden, mit der er nun 38 Jahre
verheiratet iſt. Noch jetzt verrichtet der Jubilar alle
vorkommenden Arbeiten.

Schädlicher Regen.
Lochau, Die hieſige Regenmeßſtation der Land

wirtſchaftskammer konnte in den drei Tagen 57,8
Millimeter Regen meſſen. Das iſt beſtimmt zuwiel des
Guten, denn der Roggen iſt „gelagert“, und es beſteht
wenig Hoffnung, daß er ſich wieder erhebt. Auch die
Gerſte iſt durch den Wind und Regen niedergedrückt.
Auch auf den Wieſen iſt das Gras wie gewalzt, und
alle Hände ſind dabei, es abzumachen und auf leere
Felder zu ſchaffen da die Elſter Hochwaſſer führt und
ſomit Verderben droht.

G II
Leipziger Schlachtviehmarkt vom 2. Junſ.

Auftrieb: 211 Rinder (davon 15 Ochsen, 112
Bullen, 59 Kühe, 25 Färsen), 864 Kälber, 293 Schafe,
1766 Schweine; zusammen 3134 Tiere. Auberdem
von Pleischern selbst zugeführt: 37 Rinder, 88
Kalber, 82 Schafe, 564 Schweine

Heute Heute Heute
Oehsen u Kaue 2 24285 35— 30e tdo. do, äo. 29-3143 e äo. 5o. o.a rer i reineBulle i 29—31 o 24042 43 z 32do. 2 26 28 do 3 39-—39 üo 4 20-31do. 3 24 25 do 4 32 35 do 5 7a. 22-23 o 25-31Kübe i 5Schafe u e 7 7

Geschäftsgang: Alles schlecht. Vherstand:
55 Rinder (davon 5 Oohsen, 40 Bullen, 6 Kühe,
4 Färsen), 10 Kälber, 75 Schafe, 190 Schweine.
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Keine unmittelbare Konkursgefahr.
Stürmiſche Generalverſammlung der Sangerhäuſer

Gewerbebank.

f. Sangerhauſen. Die GeneralverſamSangerhäuſer Gewerbebank e. G. m. b. eder
zum Teil recht ſtürmiſchen Verlauf. So kam es zu er
regten Debatten und Zuſammenſtößen bei der Erörte
rung der Stellung des Gläubigerausſchuſſes. Schließ-
lich einigte man ſich auf ein Kompromiß, wonach Vor
ſtand, Aufſichtsrat und Generalverſammlung die Ver
trauensperſon und den Gläubigerausſchuß für die Dauer
des Vergleichsverfahrens als weiteres O rgan anerkennen.
Der Aufſichtsratsvorſitzende, Rechtsanwalt Gerth,
kennzeichnete die Geſchäftslage dahin, daß eine unmittel
bare Konkursgefahr zur Zeit nicht beſtehe. Vom Ver
treter der Oppoſition, Rechtsanwalt Küh n, wurde
darauf hingewieſen, daß Konkurs erſt dann angemeldet
werden müſſe, wenn ein Viertel der Haftſumme (bei
der Gewerbebank 290 000 M.) aufgebraucht ſei. Vor
läufig ſeien noch 25- bis 30 000 M. mehr vorhanden.
Die Hoffnung auf den beantragten S taatszuſchuß
von 175 000 M. dürfe nicht aufgegeben werden.
Lage der Gewerbebank ſei außerordentlich ernſt; man
brauche ſie aber noch nicht als hoffnungslos anzuſehen.

e n e wurden mit knapper Mehr
eit genehmigt. r ausgewieſene Verlu ä145 425 M. Sewteh R beleage

Ein Brandſtifter verunglückt.
f Gräfenhainichen. Bei dem Brande eines

Wohnhauſes wurde der Arbeiter v ſo ſchwer verletzt,
daß er bald darauf verſtarb. Die Ermittlungen haben
ergeben, daß Sch. auf Anſtiften des Hausbeſitzers den
Brand verurſacht hat. Sch. hat bei dem Brande ſchwere
Verletzungen erlitten und verſuchte kurz nach Ausbruch
des Feuers, an den Brandherd zu gelangen, um damit
den Anſchein zu erwecken, er ſei durch das Feuer verletzt
worden. Allem Anſchein nach hat er aber die Ver
letzungen bei der Brandlegung erlitten. Gegen den
Hausbeſitzer iſt Haftbefehl erlaſſen worden.

Die vereitelte Diebes fahrt auf der Elbe
Roßlau. Jn der Nacht ertappten die BrüderLaduzinſki aus Rodleben Bnoreger z ihrem Boots

ſchuppen, der bereits gewaltſam geöffnet war. Drei
Diebe hatten zwei Boote ſtartfertig gemacht, offenbar
um eine Diebesfahrt auf der Elbe zu unternehmen.
Zwei von den Einbrechern flüchteten, der dritte ſetzte
ſich zur Wehr und ſchoß einen der beiden genannten
Brüder mit einem Revolver in das Knie. Es gelanaber trotzdem, den Einbrecher zu verhaften. Es endet

ſich um einen vielfach vorbeſtraften Zuchthäusler
namens Berghol z aus Deſſau.

Einbruch ohne Beute.
Dahlen. Eine große Enttäuſchung erlebte ein

Einbrecher, der nach geglücktem Eindringen in das
Kornhaus nirgends etwas Mitnehmbares fand. Wenig
tens konnte ſich der Mann mit ein paar vorgefundenen

rven „tröſten“.

Nr. 1272.

Ein unglaublicher Fall
von Brancdstiftung

Starke Verſchuldung machte einen Beſitzer völlig kopflos.
Klitzſchen (Kr. Torgau). Ein in der Ausführugeradezu u Fall von Sranbſſanns

ſich in der Nacht zum Dienstag hier zu. Der Fuhr
unternehmer Karl Blume von hier befindet ſich ſeit
längerer Zeit in mißlichen Vermögensverhältniſſen.
Sein Beſitz ſteht unter Zwangsverwaltung, und auch
die Villa ſeines Sohnes wurde jetzt verſteigert. Die
ſtarke Verſchuldung muß Blume wohl kopflos gemacht
haben, und ſo reiſte in ihm ein ungeheuerlicher Plan.
Er dichtete die Fenſter ſeines Hauſes ab, ließ die
Rolläden herunter, beſtrich das ganze Haus mit Teer,
tränkte Wände, Fenſter, Türen, Schränke, Fußböden
mit der leicht brennbaren Flüſſigkeit und ſchüttete zum
Überfluß nöch Sägemehl darüber. Auch Reiſigbeſen
häufte er an verſchiedenen Stellen auf. Alles Vor
bereitungen für die Anlegung eines Feuers, das dann
auch ausbrach, nachdem ſich Blume Mut angetrunken
hatte. Jnfolge dieſer gründlichen Vorarbeit fanden
die Flammen ſo viel Nahrung und verbreitete ſich das
Feuer ſo ſchnell, daß beinahe noch Frau und Kind des
Beſitzers verbrannt wären. Scheune und Stallung

brannten im Nu herunter, und auch auf das Wohn
haus wollten die Flammen übergreifen,

als im Gaſthof ſich befindliche Handwerksburſchen
den Brand bemerkien. Die Helfer kamen zu früh
und dem Blume durchaus ungelegen. Er ver
wehrike den Handwerksburſchen den Zutritt. Einen
von ihnen, der eingedrungen war, ſchloß er in
einem Fimmer ein, ſo daß dieſer ſich nur durch
einen Sprung durch das Fenſter retten konnte.

Den Feuerwehren von Klitzſchen, Großwig, Auden
hain, Gräfendörf, Melpitz, Mockrehna, Langenreichen
bach und Torgau gelang es, das gefährdete Wohnhaus
und die Nachbargebäude vor den Flammen zu ſchützen.
Der Einwohnerſchaft bemächtigte ſich angeſichts des
rabiaten Auftretens des Fuhrunternehmers eine große
Erregung. Kurzerhand wurde er gefeſſelt und an der
Dorflinde feſtgebunden, bis er nach Torgau ins Unter
ſuchungsgefängnis abgeführt werden konnte. Es wurde
feſtgeſtellt, daß nicht weniger als achtzehn Brand
ſtellen vorhanden waren.

Stoſze-Schrev in Wittenberg
58. Hauptverſammlung des Stenographenbundes Sa chſenAnhalt (Syſtem StolzeSchrey) in Wittenberg.

er Stenographenbund Sachſen
r flicher Uberlegung und Befragungſeiner Vereine ſich trotz der ſchweren Wirtſchaftslage

entſchloſſen, den Bundestag im Jahre 1932 in der
Lutherſtadt Wittenberg abzuhalten. Die Arbeit der
Kurzſchriftvereine und die damit verbundenen Verhand
lungen und Wettſchreiben müſſen auch in den Notzeiten
aufrechterhalten werden, weil für viele junge Menſchen
die Tätigkeit in den Vereinen eine Gelegenheit iſt, über
Tage ſeeliſcher und wirtſchaftlicher Not hinwegzukommen.
Daß die Abhaltung des Bundestages notwendig war,
beweiſt am beſten die r große Teilnahme
der Mitglieder aus den 76 Vereinen des Bundesgebietes.

Welcher Wert der Arbeit der Kurzſchriftvereine bei
gelegt wird, erhellt am beſten daraus, daß Oberbürger
meiſter Wurm den Ehrenvorſitz übernommen hatte
und eine ſehr große Anzahl führender Herren der Be
De aus Handel und Jnduſtrie, der Schulen und
er geiſtigen Berufe dem Ehrenausſchuß beigetreten

ſind. In einer beſonderen Verſammlung für Schüler
und Schülerinnen legte Staatsarchivar Dr. Kühn,
Berlin,

die Wichtigkeit einer guten kurzſchriftlichen Leiſtung
für Schüler und Schülerinnen für die weitere Aus
bildung bzw. für den beruflichen Gebrauch dar.

Jn der 58. Hauptverſammlung wurden die r
Angelegenheiten verhandelt und in voller Einmütigkeit
die weitere Tätigkeit der Vereine feſtgelegt, ſowie be

F. Wittenberg. DerAnhalt hat nacß rei ſchloſſen, auch weiterhin den freien Wettbewerb der
Kurz e e zu fordern. r Bundesvorſitzen
den wurde Kaufmann Paul Zabel, Magdeburg, ge
wählt. Der nächſtjährige Bundestag ſoll in Ballen
ſt edt abgehalten werden.

Ein Begrüßungsabend vereinte die auswärtigen
Mitglieder mit den Gäſten und Mitgliedern des Witten
berger Vereins zu einigen frohen Stunden. Beim
öffentlichen Wettſchreiben und Wettleſen in zwei
Schulen wurden ründ 500 Arbeiten im deutſchſpralichen Wettſchreiben und 21 Arbeiten in fremd er
lichen Wettſchreiben (engliſch und franzöſiſch) abgegeben.
Bundesmeiſter wurde mit 360 Silben je Minute Heinz
er vom Verein Magdeburg 1884. Als ganz

ſondere Leiſtung iſt zu erwähnen ein 1. Preis in
360 Silben von Walter Günther, Wittenberg,

linkshändig geſchrieben
Weitere 1. Preiſe in 360 Silben erhielten Erich
Hentzſ Wittenberg, und Herbert Voigt
Aſchersleben. Ferner wurden in der Abteilung 300
Silben 10 Preiſe errungen. Die Geſamtzahl der Preis
träger konnte mit Rückſicht auf die kurze Zeit für die
Durchſicht der Arbeiten noch nicht feſtgeſtellt werden.
Die beſte Leiſtung im Wettleſen erzielte Karl T im m
vom Verein Stolze in Magdeburg mit 608 Silben in
einer Minute. Ferner wurden 30 Wettleſeleiſtungen
über 400 Silben je Minute feſtgeſtellt. Der Bundes
meiſter erhielt neben dem Wertpreis Luthereine
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173. Hauptauschußsitzung des Bezirkskartelſ Sachen
im Deutschen Beamtenbund

Für Erhaltung eines freſen Berufsbeamtentums
In der Lutherſtadt Eisleben waren am Sonntag200 Vertreter von etwa 60 000 Berufsbeamten unſerer

Provinz zuſammengekommen, um über die Geſchicke
und die Nöte ihres Standes zu beraten. Jn j
Orte ſind die Mitglieder des Deutſchen Beamtenbundes
in einem Ortskartell zuſammengefaßt. Dieſe Orts
kartelle unterſtehen den Bezirkskartellen und dieſe
wieder dem Deutſchen Beamtenbund, der über
1 Million Mitglieder umfaßt. Neben den Hrts
kartellen, welche vornehmlich die örtlichen, wirtſchaft
lichen und kulturellen Intereſſen der Beamten zu ver
treten haben und dieſe Berufsintereſſen in Sitzungen
wachhalten, denen regelmäßig Vertreter der Beamten
aller Behörden beiwohnen, ruht der Deutſche Beamten
bund auf ſieben gewerkſchaftlichen Säulen, der Eiſen
bahn, Poſt, Finanz, Polizei, Länder- und Kommu-
nalbeamten und Lehrer. ie Vertreter dieſer ſieben
Säulen bilden den Vorſtand des Deutſchen Beamten
bundes. Um dieſe ſieben Säulen haben Stürme ge
brauſt, welche die Grundfeſten wanken machen wollten,
es 5 ihnen nicht gelungen.as letzte Jahrzehnt ganz beſonders hat durch

viele äußere Begleitumſtände verſucht, an der Wurzel
nagen. Aufrichtigkeit, Pflichttreue und GewiſſenHaftigtett haben ſich jedoch dem entgegengeſtellt, haben

eine feſte Wand gebildet, die einen Sturm vertragen
kann.

Man hat gerade in letzter Zeit das deutſche Beamten
tum nicht zart behandelt, man hat ihm Laſten auf
gebürdet, die kaum tragbar erſcheinen, dazu kommen
noch die den Anpfungen und Ver
hetzungen von Außenſtehenden.

Das alles iſt dazu angetan den deutſchen Beamten
in ſeinen Grundfſeſten zu erſchüttern. Bemerkenswert
iſt es daher um ſo mehr, daß er ſich trotzig und kapfer,
wenn auch mit Einſetzung aller Kräfte und voller Ener

ten wie es Friedrich der Große einſtS u n Das e anerkännk werden, muß
cuch größten Nörgler dazu ſtimmen, klein beizu
geben.

Es iſt ſchon ſo, daß das deutſche Berufsbeamtentum
ſtets als letzte Stütze des Staates angeſehen werden
muß. Um aber dieſe Tatſachen in weite Kreiſe zu
bringen, gehört, daß noch eine größere Verbindung
mit Sffentlichkeit geſchaffen wird. Dieſes hohe Ziel
ſtrebt unter anderen Standeszielen der Deutſche
Beamtenbund an.

Der Deutſche Beamtenbund hat als Politik die
Standespolitik, die ſich zergliedert in wirtſchaftliche
und rechtliche. Daneben wird darauf geachtet, daß
jedes Mitglied eines der beſten Staatsbürger ſein muß.

An der Arbeitsloſen und Reparationsfrage hat der
Bund u. g. in letzter Zeit beſonders ſtark gearbeitet mit
dem Bewußtſein, ſtagtserhaltend zu ſein und zu
bleiben. Stets hat er ſein Ganzes dafür eingeſetzt, im
guten Einvernehmen und auf geſunder Baſis des Ver
krauens mit allen Wirtſchaftskreiſen zu ſtehen. Mit
Recht tritt er gegen die Verleumdung ein. daß das
Beamtentum ein unproduktiver Teil des Volkes ſei.

Das Beamfentum iſt vielmehr ein dienendes Glied
der Volksgemeinſchaft, ohne Unterſchied der Partei und
Weltanſchammg. Die Erkennknis muß ſich durchringen,
daß das deutſche Beamkenkum als glei echtigtes
S ger Volksgemeinſchaft die ſtärkſte Säule des

Der eſihende des e führte in ſeiner
Begrüßun prache in Eis u. a. aus:See heute unter den Manen des Mannes,
deſſen perſönlicher Mut Sachlichkeit und Vertrauen auf
eine gerechte Sache in Gewißheit des Sieges gaben,
Luther. Auch in uns iſt das Bewußtſein für eine ge
rechte Sache zu kämpfen, nämlich für Erhaltung
des Berufsbegmkentums. Unſere heutige Auf
gabe iſt es, in Rückblick m en zu
ſchärfen, beſeelt von dem Willen die Organiſation,der wir zuſammengeſchloſſen ſind, ſo zu ſtärken, daß

aus Untergangsſtimmung Siegeszuverſicht und
echter Luthergeiſt wird.

Der Verlauf der Verhandlungen
war ſachlich und ernſt. Der großen inner und
außenpolitiſchen Schwierigkeiten, der troſtloſen wict
ſchaftlichen Lage eines erheblichen Teiles der Volks
genoſſen ſind ſich die Beamten bewußt. Das bewieſen
die Ausführungen aller Redner.

Von den angenommenen Anträgen ſind
folgende beſonders hervorzuheben:

Deulſche Beamkenbund wolle erneut bei der
Reichsregierung darum vorſtellig werden, daß die im

2 der 2. Gehalkskürzungsverordnung vom 5. Juni
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enthaltene Staffelung der Gehalkskürzungen nach
Orksklaſſen durch einen für alle Orksklaſſen gleichhohen
Kürzungsſatz erſetzt wird.

wen onkſchieden ür einregierungen durch reichsgeſetzliche Regelung zur Ein
v örklichen, aus Vertretern der Lokalbehörden
und Arbeitnehmer zufammenzufetzenden Preis
überwachungsausſchüſſen verpflichtet werden. en
Ausſchüſſen muß die Aufgabe obliegen, in Zuſammen

7 de Tegeſſalce e er w Gewerbe für
angemeſſene Preisgeſtaltung Sorge zu kragen.“„Der Deutſche Beamkenbund wolle eine reichs

liche Entſcheidung darüber herbeiführen, daß auf
Grund des Artikels 48 der Reichsverfaſſung durch Ver
ordnungen des Reichspräſidenken
Kürzungen der aus gelkenden Gefetzen ſich
Gehälker und Ruhegehälkter keine der
Beamkenbezüge unker die nach älteren Gefe zu
ſtändigen Bekräge bewirken därfen, deren Abänderung
durch einfaches Geſetz nicht möglich war.

„Der Deutſche Beamkenbund wolle ſich, falls eine
andere e Preußen gebildet wird, mit allen

Mitteln dafür einſetzen, daß Be

Ferner wurde mit Rückſicht auf die jetzige Notzeit
beſchloſſen, die Hauptausſchußſitzungen in
S her Se Se Friſten ſtattfinden zu laſſen.

er die

Tätigkeit des Deutſchen
rach der wirtſchaftspolitiſche Referent desſelben, Dr.r Berlin. Die Vertretung der Beamtenintereſſen

unter den verzweifelten Verhältniſſen iſt ſchwer und
wirkt ſich leider oft als negative Beſchäftigung der
Organiſation aus. Jn der ganzen Welt iſt eine Senkung
des Lebensſtandardes der Bevölkerung eingetreten, be
ſonders in Deutſchland. Lohnſenkungen und
Gehaltskürzungen ſind die Urſache, die Folge
davon aber g, des Wirtſchaftslebens. Ein
Fortſchreiten dieſer Verhältniſſe muß zur Kataſtrophe

1 ſind dabei die Beamten getroffen, dazu
kommen t Verſchlechterungen in bezug auf
Beamtenre

Selbſt Beſtrebungen, das Wahlrecht der Beamten
beſchneiden zu wollen, und dieſelben ſo zu Stagts
bürgern 2. Klaſſe zu machen, mußten feſtgeſtellt werden.

In Gutachten über die Verwaltungsreform
wurde nachzuweiſen verſucht, daß der Angeſtellten
apparat weniger Koſten verurſache, als das Berufs
beamtentum. Vom Deutſchen Beamtenbund wurde
dieſe Annahme wiederholt einwandfrei widerlegt. Jn
Kürze wird eine Denkſchrift erſcheinen, die den Be
weis der Behauptung des Deutſchen Beamtenbundes
erbringt. Jn der Preisſenkung., durch die ein
Ausgleich für die Lohnſenkungen herbeigeführt werdenſollte, hat die Regierung nur einen Telierfoeg erzielt

führen.

In 13 wurde das Einkommen der Be
amlen um faſt 25 Prozent ihres Einkommens ge
kürzt.Durch hernahme von Verpflichtungen, Bau von Eigen

e und den damit verbundenen Darlehen befindet
ſich nun ein erheblicher Teil der Beamtenſchaft in un
überwindlichen Schwierigkeiten Nur wenn die
Beamtenſchaft in ihrer Organiſation feſt zuſammen
ſteht und bald günſtigere Lebensverhältniſſe eintreten,
werden dieſe wierigkeiten zu überwinden ſein.

Am Schluſſe der Ausführungen, die von den An
weſenden dankbar aufgenommen wurden, nahm die
Verſammlung einſtimmig folgende Entſchließung an:

„Die 13. Hauptausſchußſitzung des Bezirkskartells
Sachſen des Deutſchen Beamtenbundes ſieht mit Sorge
die zunehmende Rechtsminderung ſowie Be
ſchränkung der ſtaatsbürgerlichen Freiheit der Be
amten in Reich, Ländern und Gemeinden. Sie bittet
deshalb den Deutſchen Beamtenbund, nicht nur baldigſt
für ein per Beamtenrecht, ſondern auch für
Erhaltung r den Beamten durch die Reichs
verfaſſung und ſonſtigen Geſetze gewährleiſteten ſtaats
bürgerlichen Freiheit und Gleichberechtigung mit ganzer
Kraft einzutreten.“

Gegen 11 Uhr waren die geladenen Ehrengäſte er
ſchienen, die vom Vorſitzenden mit einer Anſprache be
grüßt wurden, der wir folgendes entnehmen:

Unſere Verhandlung macht jetzt einen Einſchnitt.
Sie verläßt das ſtreng Gewerkſchaftliche und Geſchäft-
liche und zeigt dadurch äußerlich, daß wir dieſem Teil
der Verhandlungen eine beſondere Bedeutung bei
meſſen. Daher haben wir auch Gäſte geladen als Ver
treter der Behörden und der Preſſe.

Wir wiſſen, die OHffentlichkeit iſt heute allen
Beamtenwünſchen gegenüber feindlich eingeſtellt. Ein
hemmungsloſer, neidiſcher Standpunkt möchte auch das
wenige, was uns gelaſſen worden iſt, mit einem
Federſtrich beſeitigen. Es iſt leicht, gegen Wehrloſe zu
agitieren, die ſich durch ihren Treueid dem Staat
lebenslänglich zur Verfügung geſtellt haben. Es iſt
leicht, Unzufriedenheit zu ſtiften gegen wirtſchaftlich

ache in einer Zeit, die ein 6-Millionen Arbeits
loſenheer hat, die Tauſende von Exiſtenzen vernichtet,
die der Jugend wohl das Recht zur Erlernung eines
Berufes erlaubt, ihr aber dann die Arbeitsmöglichkeit
entzieht und ſie der Straße überläßt und damit der
Radikaliſierung in die Arme treibt. So wird der Ver
hetzung gegen die Beamtenſchaft Tür und Tor ge
öffnet. Die Beamtenſchaft leidet ſchwer unter dieſen
Angriffen. Dennoch tun wir unbeeinflußt von ſolchen
Strömungen unſern Dienſt und fuchen die Vertrauens
kriſe zu beſeitigen durch Ku ungen, wie ſie die
heutige iſt. Wir wiſſen, daß gerade für ſolche ſchweren
Kriſenzeiten Treue zum Staat und ſeiner Verfaſſung
notwendig iſt, damit der Wiederaufbau beginnen kann.
Es iſt aber zu wünſchen, daß dieſer Treue der Be
amtenſchaft zum Staat auch Treue des Staates der
Beamtenſchaft gegenübergeſtellt werden kann. Hier
unter verſtehen wir die Erhaltung des Berufsbeamten
tums und der ſtaatsbürgerlichen Freiheit und Gleich
berechtigung.

Darauf hielt Dr. Fey ſeinen Vortrag über:
„Beamtenſchaft und Reparation.“ Das volle Ein
verſtändnis aller Anweſenden wurde am Schluß des
Vortrages in folgender r zum Ausdruck
gebracht, die in der Forderung gipfelt:

Schluß mit allen Tributen?
Bei den folgenden Wahlen wurde dem Orts-

kartell Merſeburg ein Vertreter für den Haupt
ausſchuß des Bezirkskartells zugebilligt. Der Vor
ſitzende, Kollege Mehler, gehört dem Hauptausſchuß
als Vertreter der Säule 5, Länderbeamte, an.

Der Vorſitzende ſchloß die Tagung in der Hoffnung,
daß unſerm Vaterland recht bald günſtigere Verhält
niſſe blühen mögen.

plakette als Sonderpreis des Magiſtrats der Stadt
Wittenberg. Die Ausſtellung von ſtenographiſchen Ar
beiten aus der Praxis und ſtenographiſche Liebhaber
arbeiten ſowie ſehr wertvollen Werken der ſtenogra-
phiſchen Geſchichte und der Wiſſenſchaft fand reges
Intereſſe der zahlreichen Beſucher. Die öffentliche Feſt
verſammlung geſtaltete ſich bei zahlreicher Teilnahme
von Ehrengäſten, Mitgliedern und von einem großen
Teil der Wittenberger Bürgerſchaft zu einer wuchtigen
Kundgebung für den ſtenographiſchen Fortſchritt wie ihn
die Schule StolzeSchrey erſtrebt. Die weitaus meiſten
auswärtigen Mitglieder beſichtigten unter ſachkundiger
Führung die Lutherſtätten. Der Abend vereinte aus
wärtige Gäſte und die Gäſte und Mitglieder des
Wittenberger Vereins zu einem Feſtball in Balzers
Feſtfälen,

Arbeitsreiche Tagung und der friedliche Wettſtreit
fanden Ausklang in einem gemeinſamen Ausflug der
noch in Wittenberg verbleibenden auswärtigen Mit
glieder mit den Gäſten und Mitgliedern des Witten
berger Vereins.

Vom Merſeburger Stenographenverein Stolze-
Schrey nahmen 30 Mitglieder an der Tagung teil, die
beſonders in den Geſchwindigkeiten 160——300 Silben
hervorragende Leiſtungen erzielten.

Ein Reichsbankdirektor verſchwunden.
Schmalkalden. Der Leiter der Reichsbankneben

ſtelle in Schmalkalden, Reichsbankdirektor Guido Koſter,
wird ſeit Donnerstagabend vermißt. Er verabſchiedete
ſich kurz nach 6 Uhr von ſeiner Familie mit dem Be
merken, daß er noch einen kleinen Spaziergang unter
nehmen wolle. Gegen 7 Uhr wurde er noch von einem
Paſſanten in der Nähe ſeiner Wohnung erblickt, und
ſeitdem fehlt jede Spur von ihm. Direktor Koſter, der
ſein Amt in Schmalkalden ſeit acht Jahren ausübt,
galt überall als ein außerordentlich gewiſſenhafter Be
amter. Es ſteht auch jetzt bereits feſt, daß keinerlei
dienſtliche Gründe die Urſache ſeines Verſchwindens ſein
können und daß ſeine Geſchäftsführung bis zum letzten
Tag vollkommen korrekt war.

Ein Nervenkranker ſchießt
auf einen Arzt

F Kaſſel. Der nervenkranke 32jährige Kaufmann
Arthur Simonſohn gab auf den Hausarzt Dr.
Salomon in der Hohenzollernſtraße fünf Schüſſe ab,
wobei Dr. Salomon durch einen Schuß in den Unter
kiefer“ lebensgefährlich verletzt wurde. Der Täter ſtellte
ſich nach der Tat ſofort der Polizei und gab an, den
Arzt deshalb niedergeſchoſſen zu haben, weil er von ihm
falſch behandelt worden ſei.

3000 Zinnſoldaten marſchieren auf.
Schleiz. Anläßlich der 700 Jahr Feier der

thüringiſchen Stadt Schleiz gelangt ein Weltkrieg
Diorama zur Aufſtellung. Die Aufſtellung erfolgt im
„Weißen Saal“ des Schloſſes zu Schleiz und ſtellt
eine der großen Einbruchsſchlachten des Weltkrieges
dar, die ſich im Abſchnitt des ChemindesDames ab
geſpielt haben. Das Kampffeld iſt dargeſtellt durch
nicht weniger als 3000 Zinnſoldaten.

Eine Drahtmatratzenfabrik
niedergebrannt.

f Oberwieſenthal. Jm Hintergebäude der
ſtaatlichen Dra tmatratzenfabrik von Johann Heinrich
in Böhmiſch-Wieſenthal brach, wahrſcheinlich infolge
Kurzſchluſſes, Großfeuer aus, das in dem dort lagern
den Ol und den Latten reichlich Nahrung fand und ſchon
nach kurzer Zeit auf die Haupigebäude übergriff. Trotz
eifriger Tätigkeit der Wehren wurde die Fabrik bis auf
die Umfaſſungsmauern eingeäſchert. Von den Maſchinen,
Möbeln und verſandfertigen Waren konnte nichts ge
rettet werden. Der Fall iſt um ſo bedauerlicher, als
die Fabrik eine der wenigen Erwerbsmöglichkeiten in
der näheren Umgebung bot. Es iſt wieder ein Teil der
Arbeiter, die noch voll beſchäftigt waren, um ihren Ver
dienſt gekommen.

Landung eines Bitterfelder Darng
Mühlhauſen (Thür.). Der Ballon „Union“ desBitte ehe für Luftfahrt mit Rosnerſtki, Gera,

als Führer iſt geſtern 18.10 Uhr in der Nähe der Ort
ſchaft Flechta bei Mühlhauſen glatt gelandet. Der
Ballon hatte an der Wettfahrt des DLV. teilgenommen
und war am Sonntag, 8 Uhr morgens, mit fünf Jn
laſſen in Bitterfeld geſtartet. Die Wettfahrt war infolge
des ungünſtigen Wetters auf ſechs Stunden beſchränkt
worden. Die erſte Landung des Ballons erfolgte bei
Heldrungen gegen 14 Uhr.

Selbſtmord zweier Mädchen

n hinterlaſſenen Briefen geben die Mädchen an,ans Nee gehandelt zu haben. Dieſer Beweggrund iſt

jedoch wenig glaubwürdig, da das eine Mädchen
in Beſchäftigung ſtand und die andere erſt am Sonn
abend erwerbslos geworden iſt.

Nachlaſſen des Hochwaffers.
Chemnitz. Das Hochwaſſer der Chemni hat inver Rage zum Mittwoch die Höhe von 1,90 Meter er

reicht, iſt alſo nur noch 28 Zentimeter von der Ge
fahrenmarke O entfernt geweſen. Durch das Nachlaffen
der Niederſchläge beträgt der Pegelſtand gegenwärksg
nur noch 1,63 Meter.

Begnadigung von zwei zum Tode
Verurteilten.

Dresden. Wie verlautet, ſind der Kaufmann
Adam Stephan und der Jnſtallateur Franz Gulbin aus Dresden, die wegen gemeinſchaftlicher Er
mordung ihres Freundes, des Gärtnereigehilfen
Bruno Hecht, vom Dresdener Schwurgericht am 15.
Dezember vorigen Jahres zum Tode und wegen
Mordverſuches zu Zuchthausſtrafen verurteilt worden
waren, durch Beſchluß des ſächſiſchen Geſamtmi
niſteriums zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt
worden.
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Goldfunde?
Amtliche Stellen in Köln beſtätige Guben, den I. Juniabelſchachtarbeiten Telegraphenart ln n Jn der heutigen Verhandlung des

h eng Wrnahnten In ange s Waſſer Senſationsprozeſſes trat die Angeklagte Frau Ziehm
zum Ab zu bringen, auf goldhaltigen Sand zum erſten Male aus ihrer Zurückhaltung hervor. Ver
ſtießen. Obwohl man Meldungen von Goldfunden mit
einer gewiſſen Skepſis gegenüberſtehen muß, ſoll es
ſich in Köln doch um eine größere wertvolle Ader
handeln

Auch im Taunus ſollen durch Wünſchelrutengänger
aus Dornholzhauſen zwölf ſtarke Goldadern feſtge
ſtellt ſein. Die Strecke der bisher ermittelten Adern
beläuft ſich auf etwa 15 Kilometer. Daß Taunus
quargit vielfach goldhaltig iſt, iſt eine bekannte Tat
ſache, nur mußten bisher alle Verſuche, Gold zu ge
winnen, als nicht rentabel aufgegeben werden

Strecke zu Bruch gegangen.
Auf der Zeche „Friedrich der Große in Herne

ging am Sonnabendabend eine Strecke zu Bruch.
Sechs Bergleukte wurden eingeſchloſſen. Nach fünf
ſtündiger Rekkungsarbeit konnken die Eingeſchloſſenen
lebend geborgen werden.

Daubmann wird verhört
Von der zuftändigen Stelle des Auswärtigen Amts

erfährt man, daß das amtliche Verhör des nach ſech
zehn Jahren in ſeine badiſche Heimat zurückgekehrten
früheren Kriegsgefangenen Daub mann inzwiſchen
im Auftrage des Auswärtigen Amts von der badiſchen
Regierung durchgeführt worden iſt. An der Jdentität
Daubmanns beſteht kein Zweifel. Einige Punkte in
den Ausſagen Daubmanns müſſen noch geklärt werden.
Wie die „L. N. N.“ hören, beſteht jedoch kein Zweifel,
daß von deutſcher Seite das Endergebnis der Unter
ſuchung der franzöſiſchen Regierung zur Stellungnahme
zugeleitet wird.

Schwere Zuchthausſtrafen
gegen die Hamburger Wettbüroräuber.
Jm Prozeß Radatz und Genoſſen wegen der

beiden ſchweren Raubüberfälle auf Hamburger
Wettbüros, bei denen ein Filialleiter erſchoſſen wurde,
iſt das Urteil gefällt worden. Das Gericht erkannte
wegen ſchweren gemeinſchaftlichen bzw. verſuchten
Raubes mit Todeserfolg gegen den Rädelsführer
Albertz auf 15 Jahre Zuchthaus und acht Jahre Ehr
verluſt, gegen Radatz auf 14*8 Jahre Zuchthaus, gegen
drei weitere Angeklagte auf zehn bis zu 578 Jahren
Zuchthaus, gegen zwei Angeklagte auf zehn bzw. drei
Monate Gefängnis. Ein Angeklagter wurde freige

Hochwaſſerkataſtrophe
im Bayeriſchen Wald.

Die lang anhaltende Regenperiode hat im
Baye riſchen Wald zu ſchweren Hochwaſſer
ſchäden geführt. Jn den Bezirken Regen und Viech
tach ſtehen große Felder und Wieſenflächen unter
Waſſer. An Straßen und Häuſern iſt durch die Über
ſchwemmung bedeutender Schaden entſtanden. Jn
Prackenbach ſteht das Waſſer in einem Teil der
Häuſer ſo hoch, daß die Bewohner in die oberen Stock
werke flüchten mußten. Das Vieh wurde aus den
Ställen getrieben. Jn der Gegend von Regen hat
das Waſſer in den letzten 30 Jahren keinen derartigen
Hochſtand erreicht wie in den letzten Tagen.

Ein Schwindler mit Phantaſie.
Ein phantaſievoller Schwindler ſtand vor dem

Richter in Hamburg. Der Mann heißt Joſeph Erd
und nannte ſich Ginſeppe Terra. Vor Gericht führten
ihn zwei Briefe, die er an die ſpaniſche Botſchaft in
Berlin und an die italieniſche Botſchaft in Madrid
geſandt hatte und in denen er dieſe diplomatiſchen Ver
tretungen vor Attentaten warnte. Er werde das Kom
plott aufdecken, wenn man ihm Gelder überweiſe und
die Reiſe ermögliche. Als Sekretär Muſſolinis will
Erd nach Norwegen entſandt worden ſein, um zu er
forſchen, ob Malmgreen, das Mitglied der Nobile
expedition, noch lebe. Der mediziniſche Sachver
ſtändige hält den Angeklagten zwar für einen Pſycho
pathen, aber für voll verantwortlich. Das Gericht er
kannte auf 2 Monate Gefängnis.

Eine Ehrenpatenſchaft des Reichspräſidenten.

Beim ſiebenten lebenden Kinde, dem vierten
des Arbeiterehepagares Fabian in
hat Reichspräſident von
ſchaft übernommen
Schreiben geſtattet,
ins Kirchenbuch erfolgt.
gabe erhalten.

Sohn
Dirſchtiegel,u Hindenburg die Ehrenpaten-

und in einem dem Vater zugeſtellten
daß eine entſprechende Eintragung

Der Täufling hat eine Ehren

Von Harold Effberg.
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x (Nachdruck verboten.)Aber dann fielen ihr plötzlich ſeine Worte ein
von den kleinen Sorgen und Gedanken, die ſie ihm
abgeben ſollte, und die er für ſie aufheben wollte, und
all das andere, was er geſagt und nicht geſagt hatte,
aber was ungeſagt geblieben beinahe noch ſchöner
Seweſen war als das, wofür er Worte gefunden.

Und dann hatte ſie plötzlich ein ſo ſchreckliches Mit
leid mit ſich und mit ihm, und eine ſolche Sehnſucht
nach ſeiner Stimme, nach dem Blick ſeiner Augen und
nach ſeinem ſtarken Arm, den er zweimal unter den
ihrigen geſchoben, und der ſie ſo ſelig ſicher gemacht
hatte, ſo heimgefunden, daß ſie nicht anders konnte,
als nach dem kleinen weißen Briefe zu greifen, wäh
rend denen über die Wangen rollten.

t wachſendem Erſtaunen und Entrüſtuſie, was er ſchrieb: n. ans„Für mein ſchlechtes Benehmen, liebe Harriett,
ibt es keine glaubwürdige Erklärung. Wenn ich

eine Lüge finden könnte, auf die Sie hineinfallen
würden, ich würde mich ihrer bedienen. Aber ich
weiß keine und die Wahrheit kann ich leider auch
nicht ſagen. Bitte daher allen Zorn, alle Entrüſtung,
deren Sie fähig ſind, über mein Haupt zu ergießen.
Nur ſo kann ich mit Beſtimmtheit darauf rechnen,
daß der geſtrige himmliſche Tag mit Jhnen bis zu
dem Augenblick, wo uns ein blöder Zwiſchenfall
trennte, nicht der Vergeſſenheit anheimfällt.

Da Sie ſicherlich nicht den Wunſch haben werden,
mit dieſem Arger allein fertig zu werden und wir
doch verabredet haben, daß ich an Jhren Sorgen
teilhabe, bitte ich Sie ſehr, um zehn Uhr in er
Halle zu empfangen, Jhren Sie kniefällig um Ver
zeihung bittenden Bobby.“„Solche Frechheit!“ Sie ſagte es ganz laut, ob

ger ſie ſich allein wußte und dann las ſie den
rief noch einmal.

Nicht ein Wort der Erklärung er ihr, zwiZeilen verzieh er ihr ſogar eben en r
recht. „Blöder Zwiſchenfall“, das war alles, was er
darüber zu ſagen hatte? Alſo war es nicht der Chef,
der ihn überraſcht hatte. Auf die Lüge wäre ſie doch
gerne und bereitwilligſt eingegangen

Blauer Himmel und Harrett

nommen wurde Frau Krüger, die in Guben zuſammen
mit Ziehms in einem Haus gewohnt hat. Nach den An
gaben der Zeugin war die Angeklagte zu dem Jungen
ſehr ſchlecht. Wenn Hans zu ihr gekommen ſei, habe ſie
ihn fortgeſchickt. Am 4. November iſt die Angeklagte, die
mit Frau Krüger zuſammen Auto gefahren iſt, mit der
Zeugin nach Frankfurt gefahren. Unterwegs hielten ſie
vor einer Drogerie, und hier forderte Frau Ziehm die
Zeugin auf, ihr für 30 Pfennige chlorſaures Kali zu
holen. Weiter gab die Zeugin dann an, daß Frau Ziehm
ſie ſpäter dazu zu verleiten ſuchte, ſie ſolle ausſagen, daß
ſte damals nicht chlorſaures Kali, ſondern übermangan
ſaures Kali gekauft habe. Fran Krüger will am 20. No
vember den Eindruck gehabt haben, daß die Zeugin fort
gehe, um ſich ſelbſt zu ſtellen.

Nach Beendigung der Vernehmung der Zeugin
wendet ſich der Vorſitzende an die Angeklagte, ob ſie
zu der Ausſage etwas zu bemerken habe. Frau Ziehm
ſteht auf und fagt verächtlich: „Jch habe nichts zu be
merken.“ Darauf wendet ſich Rechtsanwalt Dr. Bier
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Frau Ziehm verliert hre Ruhe
Der Kauf des Giftes.

nath an die Zeugin und ſtellte viele Fragen an ſie.
Dazu macht der Vorſitzende die Bemerkung, es falle
ihm auf, daß die Zeugin niemals etwas zu fragen habe,
und daß es der Anwaält immer für ſie tue. Das wäre
ja ſein gutes Recht, aber es ſei doch merkwürdig

Verteidiger: „Meine Mandantin iſt ſo abgekämpft,
daß ſie keine Fragen ſtellen kann.“

Vorſitzender: „Das habe ich bis jetzt
gemerkt.“

Hier ſpringt die Angeklagte in größter Erregung
auf und ſchreit: „Hier iſt ſo viel gegen mich gehetzt

noch nicht

worden. Die Zeugen haben ſo viel gelogen, daß ich
mich nicht verteidigen will. Alle wollen ja nichts
anderes, als mich zu Tode hetzen, ich, der keinem
Menſchen etwas zu Leide getan hat.“ Bei dieſen Aus
führungen der Ängeklagten entſteht im Zuhörerraum
eine ſchwere Unruhe, die den Vorſitzenden zu einem
Einſchreiten veranlaßt. Davan anſchließend überſchüttet
die Angeklagte die Zeugin Krüger mit einem Schwall
von Fragen und wirft ihr immer wieder Unwahrhaftig
keiten vor. Die Zeugin läßt ſich jedoch dadurch nicht
beeinfluſſen und wiederholt mehrfach die Erklärung, daß
ſie bei ihrer Ausſage ſtets bei der vollen Wahrheit ge
blieben ſei.

Co e eDie VBeiſetzung des Rennfahrers
von Morgen.

Jn Wannſee wurde unter außerordentlich ſtarker
Beteiligung der auf dem Nürburgring verunglückte
Rennfahrer Heinz Joachim von Morgen beigeſetzt. Be
ſonders herzliche Worte fand der Geiſtliche für die un
glückliche Frau, die ihrem toten Ehekameraden wegen
Krankheit nicht einmal die letzte Ehre erweiſen könne.

Jrrſinniger malt mit ſeinem
eigenen Blute.

Großes Aufſehen erregte auf dem Margaretenring
in Ofen ein unbekannter junger Marn, der auf der
verkehrsreichen Straße Papier, Pinſel und eine Raſier
klinge hervorholte, ſich die Ader der linken Hand
öffnete und mit dem herausquellenden Blute auf dem
Papier zu malen begann. Die Straßenpaſſanten ſahen
ihm eine Zeitlang beſtürzt zu. Schließlich wurde ein
Polizeibeamter herbeigeholt, der den anſcheinend Jrr
ſinnigen zum nächſten Polizeirevier brachte. Bei ſeinem
Verhör erklärte er wiederholt, er ſei der berühmte
Tizian und wolle ein wundervolles Bild malen. Seine
Perſonalien konnten noch nicht feſtgeſtellt werden.

Selbſtmord eines Wiener Gelehrten.
In den SaalachAuen bei Salzburg wurde die

Leiche des penſtonierten Univerſitätsprofeſſors Dr. Max
Richter aus Wien gefunden, der ſich durch eine Gift
injektion ins Herz ſelbſt den Tod gegeben hatte.

Zenknergewichte ſtürzen von der Turmuhr. Jn
Effelder bei Dingelſtädt in Hannover riß das
Drahtſeil der Rathausturmuhr, an dem die zirka vier
Zentner ſchweren Schlaggewichte hingen. Mit großem
Getöſe durchſchlugen ſie Gewölbe und Empore, um
unten im Turme zu landen.

Einbrecher „kehren ein“. Jn Frankfurt (Main)
brachen in der Nacht Einbrecher in verſchiedene Gaſt
wirtſchaften ein. Jn einem Gaſthaus ſtahlen ſie ein
Faß Schnaps, 35 Flaſchen Bonekamp und den ganzen
Wurſtvorrat. Die dazugehörigen Zigarren und Ziga
retten holten ſich die Einbrecher aus einer anderen
Wirtſchaft. Dort ließen ſie aber die Lebensmittel voll
kommen unberührt.

Zeugen alter Zeit. Bei der Errichtung eines
neuen Kandelabers auf dem Bütower Marfplatz
ſtießen die Erdarbeiter in einer Tiefe von 3 Metern
auf ein altes Fundament aus ſtarken Feldſteinen,
das noch ſehr feſt zuſammengefügt war und um welches
auch noch angekohlte Balkenſtücke als Zeugen eines
großen Brandes gefunden wurden. Wie feſtgeſtellt
wurde, handelt es ſich um das Fundament des alten
Bütower Rathauſes, das auf dem Marktplatze ſtand
und vor 200 Jahren gelegentlich einer großen Brand
kataſtrophe den Flammen zum Opfer fiel.

Blitzſchlag in die Kirche. Bei einem heftigen Ge
witter traf ein Blitz den Kirchturm in Gau-
Odernheim bei Alzey in Heſſen. Die Hälfte der
Turmſpitze wurde glatt abgeriſſen, wobei die Steine
bis in die Nachbargebiete fielen. Es beſteht die Be
fürchtung, daß der Turm gänzlich abgeriſſen werden
muß, weil er einen großen Riß aufweiſt.

Aber der Schlußſatz, das war doch der Gipfel. Er
ſelbſt, obwohl Schuld an dem, was ſie erlitten hatte,

und jetzt zog das ganze Elend des geſtrigen Nach
mittags in verſtärktem Maße, in Großaufnahme, noch
mals vor ihrem geiſtigen Auge vorüber erklärte
ſich freundſchaftlich bereit, ſie über die erlittene Unbill
zu tröſten!

demütig um zehn UhrUnd ſie ſollte ihn brav und
in der Halle erwarten!
Mit wem glaubte er denn, es zu tun zu haben, mit

einem kleinen Mädchen, das ihm nachlief, wenn er
geruhte, Zeit für ſie zu haben

Sie ſah wieder auf die Uhr. Es war mittlerweile
dreiviertel neun

Sie klingelte nach dem Frühſtück und kleidete ſich
ſo ſchnell wie möglich an.

Kurz vor halb zehn ſtand ſie vor dem Büro des
alten Portiers und erkundigte ſich nach den umliegen
den Seebädern. Auf der Treppe war ihr noch ein
gefallen, dieſer dürfe keinesfalls aus ihren Fragen
entnehmen, wo ſie den Tag verbringen würde.

„Kann man in Monte Carlo baden?“, fragte ſie.
Aber viel„Aber ja doch, natürlich kann man

hübſcher iſt es noch in JuanlesPins.“
„Wo liegt das? Wie kommt man dahin

Mit den Zügen, die nach Cames fahren, es iſt
die Station vorher.“

„Und was gibt es in der Richtung nach Monte
Carlo?“

„Da können Sie die Elektriſche nehmen und ſich
ausſuchen, wo Sie bleiben wollen. Wie lange wollen
Sie denn wegbleiben, Fräulein Mattheus

„Sagen Sie bitte im Reſtaurant, ich wäre zu
a W nicht da, ich r Carlo fahren.“

wenn jema nen e„Dann ſagen Sie dasſelbe.“ agt

An der nächſten Straßenecke nahm ſie ein Taxi,
fuhr nach dem Bahnhof. Eine Viertelſtunde ſpäter
ſaß ſie in dem Zuge nach Cannes

So, Herr Bobby Jones, dachte ſie, das wird meine
u ſein.r es gab ihr doch einen Stich durchs Herz, daß
fie ihn nicht wiederſehen ſollte, zumal wenn ſie die
ſchönen Blumen vor an den kleinenStrauß Orchideen und Gardenien,vor Verlaſſen des Zimmers ins Vater Den ha

r wenn ſie heimbehrte.

Dr. Richter hatte ſich einige Tage in Salzburg auf
gehalten. Den Selbſtmord hatte er ſeiner Frau brief
lich angekündigt.

Furchtbare Familientragödie in Cambridge
Eine furchtbare Familienkragödie, die fünf Todes

opfer forderke, hat ſich im Hauſe eines Bierbrauers
namens Tebbutk in Cambridge ereignek.
Tebbutt, der eben von einer Geſchäftsreiſe zurückge
kehrt war, ſtand im Begriff, mit einer Dame, die in
feinem Hauſe wohnke, deren Tochter und ſeinen eige
nen beiden Kindern auf Urlaub zu fahren. Die Koffer
waren gepackt und die Kammerzofe ſtand vor der
Hauskür beim Auto, um die Verladung des Gepäcks
u überwachen. Plötzlich erkönten mehrere Revolverſhaſſe die Kammerzofe ſtürzte ins Haus, wo ſie

Tebbukt, ſeine beiden Kinder, die erwähnte Mitbe
wohnerin des Hauſes und deren 12jährige Tochker
tödlich verletzt auffand. Noch ſind nähere Einzelheiken
der Bluktat nicht bekannk, allein alles deutet darauf
hin, daß Tebbutt die vier anderen Opfer der Kaka-
ſtrophe erſchoſſen und hierauf Selbſtmord begangen hak.

Exploſion
in einer franzöſiſchen Fabrik.

Früh ereignete ſich in einer elektrochemiſchen Fabrik
in Gardanne bei Marſeille eine Exploſion, die
mehrere Opfer forderte. Sechs Arbeiter wurden tot,
zwei ſchwer verletzt und acht leicht verletzt unter den
Trümmern hervorgezogen.

Kleine Tageschronik
Der kektenklirrende Flüchtling. In Straus-

berg bei Berlin wurde ein 1s8fähriger von Spargel
bauern beim Betteln beobachtet. Man holte, da er
einen verdächtigen Eindruck machte, einen Landjäger
herbei. Jn ſeinem Ruckſack entdeckte man verſchiedene
Uhren und 620 M. Bargeld, die er Kollegen auf ſeiner
Arbeitsſtelle geſtohlen hatte. Außerdem fand man
bei ihm eine Armeepiſtole mit 6 Schuß. Er wurde
ins Arreſtlokal gebracht und angekettet. Er befreite
ſich jedoch ſehr bald und flüchtete, ohne aber die Kette
vom Arm entfernen zu können. Dieſe ſollte ihm
zum Verhängnis werden. Jn Wannſee fiel der ketten
klirrende Flüchtling dem Publikum auf, das ſeine
Verhaftung veranlaßte

Fahnenſtangendauerſitzen ſteckt an? Jn Neu
münſter hat der Artiſt Rickert ſein Dauerſitzen auf
der Fahnenſtange noch nicht beendet, da hat in
Hamburg ſchon wieder ein anderer „Artiſt Reiſch
mit Namen, ſeinen 15 Meter hohen Maſt erklettert,
um alle Rekorde im Fahnenſtangendauerſitzen zu
brechen

Eine 75jährige, die noch käglich badetk. Ein
Zeichen übergroßer Geſundheit zeigt eine 75 Jahre
alte Frau aus Lübeck, die ſeit vielen Jahren vom
Beginn bis zum Schluß der Badeſaiſon täglich ein
Bad in der Badeanſtalt nimmt.

Ein Kongreß der Tippelbrüder in Hamburg? Seit
einiger Zeit verlautet, daß für Mitte Juni ein „Kon
e der DTippelbrüder“ in Hamburg ſtattfinden ſoll.

eranſtalter würde die Organiſation der deutſchen
Tippelbrüder ſein, die in Degerloch bei Stuttgart
ihren Sitz hat und der 20 Prozent der Ritter der

Heute abend mußte ſie unbedingt Onkel Otto da
mit ärgern.

Und ſich damit freuen.
Aber das wollte ſie ſich noch nicht recht einge

ſtehen.

Fünftes Kapitel.
Der einzige, der aus dem zwiſchen beiden ausge

brochenen Zwiſt in den letzten drei Tagen hatte einen
Vorteil ziehen können, war der Portier des Hotels
Edwards geweſen. Zweimal war morgens der große
blonde Engländer gekommen, um ſich nach Harrietts
Verbleib zu erkundigen und hatte ihm jedesmal einen
Fünfzigfrankſchein in die Hand gedrückt; abends war
das deutſche Fräulein verkegen zu ihm getreten, wie
er es mit Recht vermutete, nur um ſich nach dem Be
ſuch dieſes Herrn zu erkundigen. Natürlich nicht mit
dürren Worten wie: „Hat er nach mir gefragt?“ ſon
dern umſchrieben, verkappt, gleichgültig hingeworfen:
„Jſt was für mich angekommen?“ Und hatte ihm
dann einen Zehnfrankſchein in die Hand gedrückt, als
ſie befriedigende Antwort erhielt

Das zweitemal war Bobby freudeſtrahlend mit
einem Briefumſchlag davongezogen, den ihm Harriett
beim Portier gelaſſen hatte, und den er vor deſſen
neugierigen Augen aufzumachen nicht gewagt hatte.

Erſt an der Straßenecke hatte er mit zitternder
Hand den Umſchlag aufgeriſſen. Seine Beſtürzung
über den Inhalt war derart groß geweſen, daß ſein
verſtörtes Ausſehen ſelbſt Buſch nachher aufgefallen
war.

Es hatten nämlich, fein ſäuberlich in einem halben
Bogen weißen Briefpapiers eingefaltet, zehn Hundert
frankſcheine darin gelegen, und das Vernichtende war
dabei geweſen, dieſer halbe Briefbogen hatte ſeiner
Beſtimmung zuwider auch nicht zu der kleinſten Mit
teilung Verwendung gefunden.

anſcheinend ſtatt ſeiner,Das drittemal war
dachte der Portier der ſchwarzhaarige deutſche
Herr erſchienen, der in der Reihenfolge der Erkundi
u einziehenden Männer, abgeſehen von dem kein

rinkgeld kennenden Herrn Rüdiger, der allererſte ge
weſen war, und zwar bereits um neun Uhr früh, als
das Fräulein noch oben in ihrem Zimmer war. Der

hatte den gleichen Beſcheid erhalten wie der
blonde Engländer, daß nämlich das gnädige Fräulein
das Hotel bereits verlaſſen habe und wohl ſehr ſpät
abends wiederkäme. Buſch hatte ſich damit nicht ab
finden laſſen und hatte auf Einzelheiten gedrungen

Landſtraße angehören. Ziel dieſes Treffens ſoll vor
allem die Schaffung von Heimen in allen
Städten ſein. Dadurch will man das Betteln ver
meiden; alle Gaben ſollen den Heimen zugeſande
werden.

150 Hühner abgeſchlachtel. Eine nicht gerade erfren
liche KÜberraſchung wurde einem Landmann aus
Alveslohe (Schleswig-Holſtein) zuteil, als er des
morgens ſeinen Hühnerſtall betrat. Von unerkannt
entkommenen Tätern waren ihm 150 Hühner ab
geſchlachtet und geſtohlen worden.

Auch ein Rekord! Dem Landwirt Robert Föhren
bach aus Rötenbach in Baden wurde dieſer Tage
das 32. Kind, ein Söhnchen, geſchenkt. 20 Söhne und
12 Töchter ſind nunmehr ſeine Nachkommenſchaft.

RadioEcke
Freitag, 3. Juni.

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meier.

6.00 Uhr: Funkgymnaſtik.6.15 Uhr Frühkonzert (Schallplatten).
8.15--8. 30 Uhr: Dienſt der Hausfrau.

10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
10.05 Uhr: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen, Ver

kehrsfunk und Tgesprogramm.
10.10 Uhr: Was die Zeitung bringt.
11.00 Uhr: Werbenachrichten, verbunden mit Schall

t e neegert..00 Uhr: Oyernchöre.
13.00 Uhr: Preſſe und Börſenbericht, Wetterdienſt

und vorausſage und Zeitangabe.
Anſchließend: Salonorcheſter (Schallplattem).
14.00 Uhr: Kunſtberichte.
14.30 Uhr: Studio des Mitteldeutſchen Rundfunks

Hans Eich ſtellt junge Lyriker vor.
15.15 Uhr: Dienſt der Landfrau: Grundriß und Raum

geſtaltung von Bauernhäuſern.
15.35 Uhr: Wirtſchaſtsnachrichten.
16.00--16. 15 Uhr: Der Sternenhimmel im Juni.
16.30 Uhr: Nachmitkagskonzert.
17.30 Uhr: Wiſſenſchaftliche Umſchau.
17.50 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
Anſchließend: Wettervorausſage und Zeitangabe.
18.00 Uhr: Die heilpädagogiſche Betreuung intellektuell

minderbegabter Kinder.
18.25 Uhr: Sprachenfunk: Engliſch.
18.50 Uhr: Richtiges Verhalten nach dem Autounfall.
19.05 Uhr: Angeſtelltenhaushalt 1932.
19.30 Uhr: Volksmuſik.
20.00 Uhr: Tagesfragen der Wirtſchaft.
20.15 Uhr: Sinfoniekonzerk.
22.05 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 23.30 Uhr: Tanzmuſik.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
5.45 Uhr: Wetterdienſt für die Landwirtſchaft.
6.00 Uhr: Funkgymnaſtik. e6.15 Uhr: Wiederholung des Wetterdienſtes für die

Landwirtſchaft.
Anſchließend, bis 8.15 Uhr: Übertragung aus Berlin:

Frühkonzert.
10.00 Uhr: Nachrichten.
10.10 Uhr: Aus Hamburg: Schulfunk.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für die Landwirtſchaft.
Anſchließend: Schallplakten: Klaſſiſches und Unter

haltendes.
Anſchließend: Wiederholung des Wetterdienſtes für die

Landwirtſchaft.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Nachrichten.
14.00 Uhr: Übertragung aus Berlin: Konzerk.

Jungmädchenſtunde: Deutſche Mädchen in
London.
Wetterdienſt, Börſe.
Spaniſche Stierfechterſchule.
Lehrerarbeitsgemeinſchaft: Beſuch in einer
Schwerhörigenſchule.
Nachmiktagskonzerk.
Hochſchulfunk: Riſtko und Lebensſicherung
des Menſchen der Gegenwart.
Verſchollene deutſche Muſik aus der Zeit
Bachs.
Das deutſche Verſicherungsweſen in Krifen
zeiten.
Wetterdienſt für die Landwirtſchaft.

18.55 Uhr: Goethe und die Medizin.
19.35 Uhr: Stunde der Arbeit: Weltmächte der Erde.
Anſchließend: Wiederholung des Wetterdienſtes für die

Landwirtſchaft.

15.00 Ühr:

15.30 Uhr:
15.40 ühr:
16.00 Uhr

16.30 Uhr:
17.30 Uhr:

18.00 Uhr:

18.30 Uhr:

18.55 Uhr:

20.00 Uhr: Aus Stuttgart: Schwäbiſche Volksmuſik.
20.30 Uhr: Aus Stuttgart: „Täglich Gift.“ Ein

bunter Abend rund um die täglichen Gifte
oder „Vom Tee bis zum Alkohol“.
Aus Stuttgart: Sinfoniekonzerk.21.15 Uhr:
Sellen geſpielte Muſik von Johann Skraufz22.30 Uhr:

Es gereichte dem alten Portier zur Ehre, daß ſeine
Sympathien bei der im Hotel wohnenden Dame waren,
denn die Entlohnung ſeiner Auskünfte hielt ſich im
umgekehrten Verhältnis zu ihrer Aufrichtigkeit. Er
hatte Buſch mit der privaten Mutmaßung abgeſpeiſt,
das Fräulein habe wohl außerhalb Nizzas Bekannte
getroffen, mit denen ſie die nächſten Tage zuzubringen
gedächte, ſo daß ſie lediglich des Nachts das Hotel
aufſuche.

„Mein lieber Bobby“, hatte Buſch dem geſpannt
an der Ecke wartenden Freunde geſagt, „du kannſt dir
die Sache aus dem Kopfe ſchlagen. Ich kann dir aber
nicht verhehlen, die junge Dame imponiert mir rieſig.
Sie iſt offenbar wirklich eine Dame, und das iſt ein
großes Glück.“

„Du ſprichſt wieder wie meine Mutter, ſie hat auch
immer Angſt, ich könnte in ſchlechte Geſellſchaft ge
raten.“

„Bobby, du weißt genau, ſo meinte ich das nicht.“
„Eddie, du weißt genau, wie ich es meine.“
„Daß du mehr denn je entſchloſſen biſt, ſie zu

deiner Frau zu machen.“
„Dazu, das wird wohl in Deutſchland auch nicht

anders ſein, gehören ſeit Abſchaffung des Frauen
kaufes zwei!“

Bobby nahm ſeinen Freund unter den Arm und
zwang ihn langſam in der Richtung nach ihrem Hotel.

„Eben, weil zwei dazu gehören und der andere
Teil dir in ſo unmißverſtändlicher Art ſeine Abnei
gar gegen einen ſolchen Pakt zum Ausdruck gebracht

„Deine Bemerkung, Eddie, verſtößt ebenſoſehr
gegen die Logik wie gegen die Grammatik. Du würdeſt
dir die Unterhaltung erleichtern und mir außerdem
einen großen Gefallen tun, wenn du zur Bezeichnung
Wie Zukünftigen weibliche Subſtantiva finden
würdeſt.“

„Man merkt an dir, mit wie guten Lehrkräften
in Sachſen die Volksſchulen beſetzt ſein müſſen.

Beide lachten in Erinnerung an den alten Land
ſturmmann, der Bobby deutſch beigebracht hatte, unter
Hintanſetzung jeden Unterſchieds zwiſchen den labialen
und gutkturalen Konſonanten.

„Dein grammatikaliſcher Einwand in Ehren
„Wir ſind zwar ſehr befreundet, aber ich weiß

noch immer nicht, wie weit deine Erfahrungen inbezug auf das Verhältnis der Geſchlechter zueinander

reichen Fortſetzung folgt.)



lektuell

unfall.
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zuhörer im Gericht
sind nur zum Hören dVor dem Schöffengericht Halle

ſtand am 1. Juni d. J, der 33 jährige Zimmerer Kurt
Z. aus Merſeburg. Das 7 wargegen ihn eröffnet wegen Beleidigung des Amtsge
richtsrats Dr. Stylon und wegen Widerſtandes gegen
die Staatsgewalt. Z. hatte am 8. März 1932 als
Zuhörer in einem Prozeß, in dem Dr. St. der Ver
handlung vorſaß, durch einen Zwiſchenruf geſtört.
Es handelte ſich um eine Räumungsklage und Z.
hat anſcheinend, temperamentvoll wie er iſt, Partei
ergriffen für die Mieterin. Dr. St. wies ihn hinaus:
„Der ſchwarze Herr da neben der Dame.“ Z. tat zu
erſt, als ob er nicht gemeint ſei, und begehrte dann
auf, „die Verhandlung ſei doch öffentlich“. „Ja, aber
Sie haben geſtört“, wurde ihm bedeutet, und Z. ver
teidigte ſich „ich war ruhig“ Als der Amtsgerichts
rat dem Juſtizwachtmeiſter die Anweiſung gab: „Führen
Sie den Mann hinaus“ ging Z., rief aber noch in der
Tür, mit drohend erhobenem Arme „wir ſprechen uns
ſpäter nochmals draußen!“ Darauf rief Dr. St. dem
So n meſter e en Sie ihn mal feſt“, Er
wollte, wie er als Zeuge vor dem SchöffengeriHalle bekundete, den Ruheſtörer, den ereeeg
kannte, nur eindringlich verwarnen, nicht etwa be
ſtrafen. Als der Juſtigwachtmeiſter den Z. eingeholt
hatte, weigerte ſich dieſer, umzukehren und hielt ſich

am Gartenzaun feſt. Da die ſchnell hinzuſtrömende
Menge Stellung gegen den Beamten nahm eine
alte Frau hetzte ſogar „RotFront, laßt euch das
nicht gefallen“ kehrte der Beamte ohne den ſchon
Feſtgenommenen zurück, denn er wollte nicht Anlaß
zu einem Aufruhr oder Landfriedensbruch geben,
er kannte den Z. außerdem von Anſehen. Z. als
Angeklagter ſcheint an der fixen Idee zu leiden, alle
wollten ſich an ihm rächen. Den Amtsgerichtsrat Dr.
St. habe er mal als befangen abgelehnt. Das hält
Dr. St. für ausgeſchloſſen, daran würde er fich er
innern. Auch dem JuſtizwachtmeiſterAushelfer wirft
er vor, „das iſt bloß Rache von ihnen“. Der er
innert ſich keines Konfliktes mit dem Angeklagten.
Jhm war nur bekannt geweſen, daß Z. in derſelben
Straße wie er wohnte und er hat dadurch die Per
ſonalien des Z. ermittelt. Und nun kam es zum
Schluß vor dem Schöffengericht Halle dazu, daß das
Verfahren wegen Beleidigung des Amtsgerichtsrats
Dr. St. eingeſtellt wurde, denn es fehlte der Straf
antrag und Dr. St. verzichtete darauf. Er hat nur
vorſchriftsmäßig über die Vorgänge in jener Ver
handlung ſeiner Behörde berichtet, und durch ſie iſt
die Sache in die Hände der Staatsanwaltſcha ge
kommen. Wegen des Widerſtandes erhielt Z. jedoch
drei Wochen Gefängnis, denn er iſt ſchon zweimal
wegen des gleichen Deliktes, dabei auch einmal wegen
Beleidigung eines Polizeibeamten vorbeſtraft.

Amtsgericht Mücheln.
Milchfälſchung

ſoll der Schweizer M. aus Möckerling vor
genommen haben, da bei einer Kontrolle 20 bis
322 Prozent Waſſergehalt feſtgeſtellt wurde. Trotzdem
die Zeugenausſagen den Angeklagten ſchwer belaſteten,
kam das Gericht zu einem Freiſpruch mangels Beweiſen.

Vollſtreckungsvereitelung

hatten ſich der Bäcker F. und ſeine Ehefrau aus
Stöbnitz zuſchulden kommen laſſen. Das Gericht
verurteilte ſie zu je 10 RM. Geldſtrafe bzw. 4 Tagen
Gefängnis

Gewildert
ſoll der Arbeiter N. aus Neumark haben, da drei
Polizeibeamte bei einer Streife in ſeiner Nähe ein
Teſching gefunden haben. N. beſtritt jetzt, daß das
Gewehr ihm gehöre, trotzdem er das Eigentum bei der
erſten Vernehmung zugegeben hatte. Wegen der zahl
reichen Vorſtrafen des Angeklagten beſtätigte das Ge
richt den Strafbefehl über 3 Monate Gefängnis,
Tragung der Koſten und Einziehung der Waffe.

Jn der Trunkenheit
hatte der Arbeiter Albin G. in Mücheln, als ihm
in einer Gaſtwirtſchaft die Verabreichung von Bier
verweigert wurde, Mobiliar zertrümmert und mußie
gewaltſam aus dem Lokal entfernt werden. Er ent
ſchuldigte ſich damit, daß er aus Wut darüber, daß
ihm die Polizei fortgeſetzt Räumunggsſchwierigkeilen
mache, ſchon zu Hauſe ſechs Flaſchen Wein getrunken
habe. Der Angeklagte wurde wegen Hausfriedens-
bruchs zu einer Woche, wegen Bedrohung zu drei
Wochen und wegen Sachbeſchädigung zu drei Wochen,
zuſainmengefaßt zu 6 Wochen Gefängnis ohne Be
währungsfriſt verurteilt.

Nochmals Bankhaus Vogel
Große Strafkammer Naumburg.

Durch Reviſionsentſcheidung des Reichsgerichts zur
nochmaligen Verhandlung zurückverwieſen, ſtand die
Berufung des Bankiers Karl Auguſt Vogel von
Naumburg zu nochmaliger Ent r an. Der
w Zuſammenbruch des Bankhauſes Vogel hatte
F e Aufſehen erregt und viele hatten dabei
ihre nkguthaben, andere ihre in Depot oder zur
Ausloſung gegebenen Wertpapiere verloren. Das
Schöffengericht verurteilte V. wegen Vergehens gegen
das re he zu ſechs Monaken Gefängnis. Die
Staatsanwaltſchaft legte Berufung ein und das Gericht
verurteilte V. wegen Depotvergehens und Unterſchla
gung zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis. V. hatte
für 130 000 Mark Wertpapiere, die zum größten Teile
nicht ihm gehörten, an zwei Zentralbanken nach Berlin
in Depot A. gegeben, welches den Großbanken das
Pfändungsrecht geſtattet. Er hatte das Geſchäft 1924
von ſeinem Vater übernommen, der vordem mit d.
Bankhaus Randbruck aſſoziiert war. Das Reichsgericht
vertrat die Anſicht, daß Sachen vor 1925 verjährt
waren und bei ſpäteren Fällen er in der Lage ge
weſen ſein konnte, jederzeit den Schaden zu erſetzen.
Der Angeklagte will in dieſer Beziehung guten Glau
bens geweſen ſein. Der Staatsanwalt teilte dieſe An
ſicht nicht, denn einem Anſturm würde die Bank nicht
gewachſen geweſen ſein. Nach ſeinem Antrage wurde
Vogel wieder zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis
verurteilt. Gegen dieſes Urteil ſteht ihm wieder die
Reviſion zu.

Berufung verworfen.
Der Maurer Hans K. aus Legnitz hat durch un

richtige Ausfüllung des Formulars beim Antrage auf

Arbeitsloſen und n 480 Mark zuUnrecht bezogen und war in Weißenfels wegen Betrugs
zu 5 Wochen Gefängnis verurteilt. Seine Berufung
wurde verworfen.

Wegen Verleitung zum Meineid
in zwei Fällen hatte das Schöffengericht den Möbel
händler Otto R. in Naumburg zu einem Jahr neun
Monaten Zuchthaus mit fünf Jahren Ehrenrechtsver
luſt verurteilt. Er wollte bei ſeinen vielen Prozeſſen
in ſeinem Möbelabzahlungsgeſchäft ſparen und hatte
ſich dazu den jungen Rechtsanwalt Am Wege aus
erſehen. Jn einem Strafverfahren in eigener Sache

Prozeſſe durch ihn führen zu laſſen, wenn er um 50
Prozent billiger als ſeine Kollegen. Dieſes
Anſinnen wies der Rechtsanwalt zurück. Die Sache ging
eine Weile, und dann konnte R. v mehr bezahlen.
Er wurde gedrängt, ſchließlich ver und er benannte nun ſeinen Buchhalter J. van de er den Ab
machungen über den 50prozentigen Preisnachlaß bei
gewohnt hätte. J. warnte R. davor, da er nicht zu

Wir haben eine ganze Reihe Bezeichnungen, die
ſchon vor 2000 Jahren entſtanden, u die Her
munduren in unſerer Heimat ſaßen. Dies Volk waren
z. B. thüringiſche Bauern, die aus der Gegend nörd
lich vom Harz einwanderten und die Kelten aus Mittel
deütſchland verdrängten. Zum Teil auch waren es
kriegeriſche Hermionen, die von der mittleren Elbe her
kamen und noch ein unſtetes Leben führten. Die Orts
namen, die dieſe beiden Völkerſchaften bildeten,
noch ganz nach landſchaftlichen Merkmalen und Be
ziehungen gebildet. Sie hatten noch keinen Privat
beſitz und verwendeten deshalb noch keine Perſonennamen. re Ortsnamen waren zugleich Fern
und Sippſ aftsbezeichnungen, denn bekanntlich waren
die Thüringer Niederdeutſche und ſiedelten deshalb nicht
in Haufen, ſondern einzeln, familienweiſe. Dieſe ur
alten Namen beſitzen für uns einen ganz beſonderen
Reiz. Wir können uns unter ihnen immer etwas vor
ſtellen. Jm folgenden ſoll eine Anzahl ſolcher Namen
erklärt werden.

Die bäuerlichen Duren bezeichneten ihre Siedlungen
mit dem Worte ingen oder ungen, das in der germa
niſcher Sprache ingi oder ingon heißt. Es bedeutet
ſoviel wie „Söhne“, „Volk“, „Nachkommen“, wie man
z. B. auch ſagt Merowinger, Karolinger, Kapetinger,
Ludolfinger, Wikinger, Gibichungen, Nibelungen, Ame
lungen. So nannken ſich die Einwohner einer Sied
lung „Söhne des Fluſſes“, „Söhne des Berges“, „Söhne
des Waldes“, „Söhne des Sumpfes“ u. g.

Da haben wir Scheidungen an der Unſtrut.
Es ſind die Leute an der Scheide, an der Grenze (Sci
dingi). Die Unſtrut war im 4. vorchriſtlichen Jahr
hundert die Grenze zwiſchen den Germanen im Norden
und den Kelten im Süden. Von jener Zeit her hat
ſich der Name des Ortes erhalten. Auch Einzingen
bei Sangerhauſen (Enzinga, ſoviel wie entiſing) hat in
jener Zeit ſeinen Namen empfangen: Es ſind die Leute
am Ende, dort begann nämlich der große Helmeſumpf.

Der Sumpf ſpielt überhaupt eine große Rolle.
Wennungen an der Unſtrut, Bennungen bei
Sangerhauſen, Wenningen bei. Güſten leiten ſich
von venn S Sumpf ab. Mohrungen am Harz
und Mehrin San bei Aſchersleben ſind von mor,
mer, mar, der Sumpf, gebildet. Hiervon ſtammt viel
leicht auch Merſeburg. Röblingen am See und
an der Helme ſind die Rabenleute, die Raben müſſen
alſo ſchon in jenen frühen Tagen die dortigen Gegen
den mit Vorliebe beſucht haben.

Nach Bächen und Flüſſen erhielten die folgenden
Orte ihre Bezeichnung: Thürungen, die Leute
an der Thyra, denn damals floß die Thyra noch von
Berga nach Kelbra; heute iſt ſie in Berga nach Süden
umgeleitet. Dem entſpricht Uftrungen, ſoviel wie
Ufthur-ungen: die Leute oberhalb an der Thyra.
Bodungen ſind die Leute an der Eichsfelder Bode
und Heldrungen die Leute an der Helder. Jn
Leinungen wurde Flachs gebaut. Das ſagt uns
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ſeinen Gunſten ausſagen könnte. R. kündigte ihm, hob
aber die Kündigung dann wieder auf, wobei er an
deutete, wie er ausſagen ſollte. Das hat J. aber nicht
getan und R. dadurch den Prozeß verloren. Jn einem
in Berlin anſtehenden Prozeß hat R. ebenfalls zu
falſcher Ausſage anzuſtiften verſucht, ohne damit Er
folg zu haben. Dann waren beide in Feindſchaft ge
raten und J. hatte die Sache angezeigt. R. hatte
heute eine ganze Anzahl Zeugen laden laſſen (darunter
zwei Brüder und Geſchäftsfreunde), die um die Ab
machungen mit Am Wege wiſſen ſollten. Das Gericht
hat ihnen nicht e Die Berufung wurde deshalb
auf Koſten des Angeklagten verworfen. Der Haftbefehl
blieb in Kraft.

Alte mitteſcieutseche Ortsnamen
und was ſie beſagen.

Die meiſten unſerer mikteldeutſchen Orksnamen ſind älter als mancher denkt.

der Name: Lein iſt der Flachs (wie übrigens auch in
W an der Schmücke, harras iſt der Flachs). Vom

einenbau in der dortigen Gegend erhielt die Sanger
häuſer Leine ihren Namen. (Ubrigens, um das mal
hier Sangerhauſen, deſſen Name im
7. bis 8. Jahrhundert erſt entſtand bedeutet „Ried
häuſer“, von ſangar Ried, Binſengeſtrüpp, Büſchel,
ähnlich wie Rieſtedt die Riedſtätte iſt) Haferungenw die Haferleute, wie Gerſtungen die Herſten,

eute.

Ein niedliches I griipeſ ſteckt in den beiden Namen
Wechſungen und liedungen weſtlich von
Nordhauſen. e ſind die rauhen, ſtrengen,
ſchroffen Leute, während das eine Meile weſtlich davon
gelegene Bliedungen die milden, ſanften, heiteren Leute
beherbergte. Mit ſeltſamer Schärfe ſind in beiden Namen
Gelände, Boden und Klimaverhältniſſe zum Ausdruck
ebracht. Beichlingen heißt Bichil- ungen. Der

iſt der Bühl, der Hügel, das Wort kennen wir
noch als Buckel. Beichlingen ſind alſo die Leute am
Hügel. Ahnlich ſteht es mit Hörningen, wo die Leute
an der vorſpringenden Bergkuppe (horn) wohnten,
während Harzun gen die Söhne des ſchroffen Berg
waldes (hard) waren. Mühlin gen wieder ſind die
Leute am runden Vorberg (mule). Hecklingen hat
nach dem Hügelwald (hakul) ſeinen Namen. (Heute
noch Bezeichnungen Hackelwald.) Leubingen an der
Gera ſind die Waldleute. Leuba nämlich iſt der Wald,
nach dem das Thüringer Gebirge früher die leibe hieß.
Es iſt dasſelbe Wort wie unſer „Laub“. Der Name
Birkungen erklärt ſich von ſelbſt.

Auch Tiere wurden zur Namensbildung verwendet.
Rehungen, See (horſe Pferd), Beſſingen, vom Niederdeutſchen beie S die Biene. Der
wüſte Ort Biſſingen bei Wörbzig (Köthen) hat
ebenfalls hiervon ſeinen Namen. Zehringen bei
Köthen ſind die Leute an der Stelle des Aal und Fiſch
fanges (zeran). Ferner wurde ſol der Schlamm zum
Namengeber der Orte Sulingen, Seulingen,
Solingen, während Süpplingen ſchon etwas
kräftiger iſt; es leitet ſich nämlich von der dicken Brühe
(ſophe, Suppe, ſaufen) her. Hier gab es alſo ziemlich
kräftigen Sumpf. Heringen wollen wir ebenfalls
nicht vergeſſen. Wir haben einen ſolchen Ort an der
Saale bei Köſen, an der Helme bei Nordhauſen und an
der Werra. Wir erinnern uns ſofort an den Hering.
Dieſer Fiſch iſt der Heermann, weil er zu gewiſſen
Zeiten in ungeheuren Schwärmen auftritt. Nun hat der
Name Heringen nichts mit dem Hering zu tun, aber
auch Heringen bedeutet die Heerleute. Vielleicht be
fanden ſich hier Heerverſammlungsſtätten oder Sied
lungen hermioniſcher Krieger. Bei Salzungen
(Werra) kämpften im Jahre 58 n. Chr. Geb. die Her
munduren ſiegreich mit den Katten um die dortigen Salz
quellen. Die hermunduriſchen Anſiedler wurden nun
Salzleute genannt. Auch hier iſt alſo ein Schluß auf
das Alter des Namens möglich.

Aus der hermunduriſchen Zeit, etwa 100 vor bis 200
n. Chr. Geb., ſtammen aber noch zwei andere Gruppen
von Ortsnamen, nämlich die auf ida oder idi und die
auf ara oder gari endenden. Die Namen auf idi ſind
wohl hermioniſchſwebiſcher Herkunft, ſie müſſen alſo
dem eindringenden Kriegsvolke, das öſtlich der mittleren
Elbe ſaß, zugerechnet werden. Jn den Nunen, die uns
vom ſpäteren Thüringer Königreich erhalten ſind, findet i das Wort ida, wohl als Eigenname, der ſoviel
wie „Mann“, auch „Krieger“ bedeutet. Jdi ſind alſo
die Männer, die Krieger. Jm folgenden ſoll nun eine
Anzahl dieſer Ortsnamen aufgeführt und erklärt
werden.

Apolda ſind die Leute in der Talſenke. Kölleda
hat ſeinen Namen von der Kule, der Tiefe. Söm-
merda heißt eigentlich Sommerleute, Bewohner am
Fuß des warmen Berges (im Süden) und iſt dasſelbe
wie Sömmern, das eigentlich Sommeringen lautet.
Tilleda iſt von der Delle, dem Tal, abgeleitet.
Remda ſind die Leute am langgeſtreckten Höhenzug.
Helfta bei Eisleben iſt von dem Stamme helm ſtill,
ruhig, gebildet, welches beſonders auf Gewäſſer be
zogen wird und dann ſoviel wie Sumpf heißt. Daher
hat auch die Helme ihren Namen. Tüngeda ſind die
Menſchen, die ſich auf einem kleinen Hügel, der mitten
im Sumpf liegt, angeſiedelt haben. Übrigens benutzen
wir das alte Wort dung noch in einer ganz beſtimmten
Bezeichnung: wir ſprechen vom Dung,haufen“, der
ſich mitten aus dem Moraſt erhebt. Lobeda heißt mit
ſeinem alten Namen Lofeda, lof aber iſt unſer Wort
Laub, Wald. Lobeda iſt alſo dasſelbe wie Leubingen.

Wir wenden uns nun der nächſten Gruppe, den
mit ari gebildeten Ortsnamen, zu. Auch ari heißt
Leute. Eine hübſche Anzahl von Ortsnamen iſt mit

dieſem Worte gebildet. aNebra ſind die Leute auf der Landenge (Neuiri).
Der Ort liegt auf dem ſchmalen Landſtreifen zwiſchen
Unſtrutſumpf und Berg. Kelbra ſind die Leute am
Waſſer. Es gibt ein niederdeutſches Wort gelve, was
ſoviel wie Waſſerwoge bedeutet. Vielleicht iſt auch
Helbra ſo zu erklären. Artern kann mit art, das
Ackerland, zuſammenhängen. Wir kennen nur eine
Form des alten Namens: Aratora. Bibra iſt von
Biber abzuleiten.

Erſt etwa im 3. Jahrhundert n. Chr. Geb. treten
die Ortsnamen auf, welche eine „Stätte“, ſtedt, ſtede,

bezeichnen. v. G.
Die Erziehung des älteſten Kindes.
Das älteſte Kind nimmt im Familienkreiſe immer

eine beſondere Stellung ein. Es wird ſchon zur Mit
hilfe herangezogen. Dieſe Mithilfe beſteht meiſtens in
der Beſchäftigung mit den jüngeren Geſchwiſtern. So
kleine Erziehungsgehilfen üben einen gar großen Ein
fluß aus im güten und im böſen. Naſcht der große
Bruder gern, wird es auch bald der kleinere tun. Iſt
die große Grete ein ſauberes, nettes Mädchen, wird's
die kleine Hilde auch. Jn der Kinderſtube iſt es un
bedingt nötig, mehr als die Hälfte ſeiner Erziehungs
kunſt auf das älteſte Kind zu verwenden, denn dies
ſoll ein gutes Beiſpiel ſeinen kleineren Geſchwiſtern
gegenüber geben.

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen muß die laufende Bezugsquittung, ſowie
30 Pfennig in Briefmarken beigefügt werden. Eine Ge

währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen.
O. Sch. Die Verpflichtung, die Treppen zu

„bohnern“, iſt in der Hausordnung in der Regel vor
eſehen. Es dürfte aber auch allgemein Brauch fürſie ſprechen. Beſteht aber dieſe Verpflichtung auf Ver

trag oder Brauch, ſo iſt doch der Hauswirt nicht aller
Verpflichtungen ſeinerſeits entbunden. Er muß in der
Treppenflur an leicht lesbarer Stelle eine Tafel uſw.
aufhängen, auf der er zur Vorſicht mahnt. Unterläßt
er dieſe Mahnung und verunglückt ein Mieter oder
eine zur Familie gehörige Perſon, ſo muß er dieſem
allen Schaden erſetzen.

trat er durch ſei Buchhalter J. mit ihm in Vere e penee en e
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Senſationen auf dem Flugplatz
Schkenditz

Rekordverſuch im Viererſchlepp.
Der Flughafen Halle-Leipzig wird am kommenden

Sonntag der Schauplatz eines ungewöhnlichen flie-
eriſchen Verſuches ſein. Nachdem es vor einiger

Zeit in Magdeburg gelang, den ſogenannten Dreier-
ſchlepp zu ſtarten, ſoll nunmehr, wie wir bereits be
richteten, auf dem großen, weiten Flugfeld bei
Schkeuditz erſtmals in der Welt der Verſuch gemacht
werden, vier Segelflugzeuge mit nur einem Motor-
flugzeug in die Luft zu tragen. Die Vorführung ver

anſtaltet die Flughafengeſellſchaft Halle-Leipzig m. b. H.
Das Motorflugzeug wird vorausſichtlich von dem
Flugzeuglehrer Bönig, Halle, geſteuert. Als Be
ſatzung der Segelflugzeuge ſind vorgeſehen: Major
Angerſtein, Magdeburg, Hauptmann Schroe-
der, Schkeuditz, Polizeimeiſter Leipner, Magde-
burg, und Otto Bräutigam, der Bruder des
Flugzeugkonſtrukteurs Bräutigam, Wernigerode.

Bei günſtigem Winde hoffen die Beteiligten den

Beſuchern des Hafens Segelflüge in größeren Höhen
und von längerer Dauer vorführen zu können, wäh
rend Fallſchirmabſprünge zu zweit und viert,
auch Kunſtflüge und Autoſchleppſtarts zur Unter
haltung beitragen. Die Eintrittspreiſe ſind, wie aus
dem geſtrigen Jnſerat erſichtlich iſt, niedrig. Mit
glieder der Luftfahrtvereine haben freien
Zutritt.

Ende der nächſten W beginnt die Lehrſpielreiſe
des Wiener Athletikklubs (WAC.) im Ge
biet des Verbandes Mitteldeutſcher BallſpielVereine,
welche Spiele

am 11. Juni in Leipzig,
am 12. Juni in Weißenfels,
am 15. Juni in Zwickau,
am 18. Juni in Chemnitz
am 19. Juni in Bautzen

vorſieht. Der WAC. muß als eine der ſtärkſten Wie
ner Berufsſpieler Mannſchaften angeſehen werden, die
ſchon ſehr oft Spieler für die öſterreichiſche National
mannſchaft ſtellte. Vor allen Dingen ſei hier an den
Standardtorwart der Länderelf Hiden gedacht, der
großen Anteil an den überaus beachtlichen Erfolgen
des öſterreichiſchen Berufsſpielertums hat. Weiter
darf der gute Platz der WACer in der Meiſterſchaft
micht unerwähnk bleiben. Die ſpielſtärkſten deutſchen
Mannſchaften mußten ſchon das Können der Hiden
beute anerkennen, darunter die Münchener Bayern,
die Anwärter auf den Deutſchen Meiſtertitel, die ein
1 6 Ergebnis nicht verhindern konnten.

Ferner verdienen die Erfolge über den Hamburger
Sportverein (2: 0), Tennis Boruſſia Berlin (4: 0) Be
achtung

Die in Mitteldeutſchland antretende Mannſchaft
des Wiener Athletikklubs wird die nachſtehenden
Spieler enthalten, die hier kurz vorgeſtellt werden
ſollen:

Hiden, Rudolf, 22 Jahre, kam vom Grazer AC.
vor 42 Jahren zum WAC. und ſpielt ſeit 2 Jahren
ſtändig in der öſterreichiſchen Nationalmannſchaft.
Seine aufſehenerregenden Erfolge führten zu einem
Engagementsantrag von Arſenal London, welches
eine für europäiſche Begriffe phantaſtiſche Ablöſeſumme
anbot. Gilt allgemein als beſter Tormann des Kon
tinents.

Becher, Hans, 30 Jahre. Seit neun Jahren für
den WAC. tätig. Rechter Verteidiger, ſtoßſicher, ſchnell,
hart und taktiſch klug. Wiederholt international tätig.

Seſta, Karl, 25 Jahre. Seit 4 Jahren beim WAC.
linker Verteidiger, gelegentlich auch als Stürmer tätig;
bekannt durch ſeine originelle, akrobatenhafte Spiel
weiſe, wird namentlich im Kopfſpiel von keinem
anderen Verteidiger erreicht; wiederholt international
tätig, wegen ſeiner Eigenſchaft als Allroundſpieler
regelmäßig Erſatzmann der Nationalmannſchaft.

Braun, Georg, 27 Jahre. Seit 62 Jahren für
den WAC. tätig. Spielt gewöhnlich ſeinen Poſten in
der Nationalmannſchaft (zuletzt gegen Schottland,

Lehrspieſe im VMBV.,
Löwinger, Ernſt, 22 Jahre. Seit 2 Jahren für

den WAC. tätig. Mittelläufer, techniſch feiner, kon
ſtruktiver Spieler.

Kubeſch, Rudolf, 20 Jahre. 2 Jahre beim WAC.
linker Läufer, ſpielt auch Stürmer und Mittelſtürmer,
robuſter, taktiſch kluger Spieler.

Jany, Otko, 26 Jahre. 6 Jahre beim WAC.
Seitenläufer links und rechts, gelegentlich als Rechts
außen verwendet. Wiederholt international tätig,
raſſiger, namentlich für den Aufbau wertvoller
Spieler.

Ciſar, Franz, 22 Jahre. Seit 1929 beim WAC.
Rechtsaußen. Auch Linksverbinder, rechter und linker
Back. Hat namentlich in letzter Zeit durch ſeine
Tätigkeit am Flügel Aufmerkſamkeit erregt und dürfte
in abſehbarer Zeit in der Nationalmannſchaft Ver
wendung finden.

Müller, Heinrich, 22 Jahre. Aus der Jungmann-
ſchaft des WAC. ſeit 5 Jahren in der „Erſten“ tätig.
Stürmer, halbrechts und halblinks, techniſch über
ragender Mann, der trotz ſeiner Jugend wiederholt
international tätig war.

Hiltl, Heinrich, 22 Jahre.
tätig. Zenterſtürmer, zählt neben Sindelar und
Gſchweidl zu den beſten Sturmführern, gefürchteter
Shooter. Wiederholt in Repräſentativmannſchaften
tätig.Fuſere VMBV. Mannſchaften werden verſuchen,
das beachtenswerte Können der Lehrmeiſter durch Eifer
zu erſetzen, ſo daß mit ſpannenden Kämpfen zu rech
nen iſt.
Schlußſpiel um den

DFVB.-Pokal in Leipzig!
Am kommenden Sonntag (5. Juni) treffen ſich die

repräſentativen Mannſchaften von Süd und Nord
deutſchland zum Endſpiel um den Pokal des Deutſchen Fußball- Bundes im VfB.-Stadion zu Leipzig.
Schon oft hat die alte Sportſtadt Leipzig nord und
ſüddeutſche Gäſte beherrſcht, und wird auch diesmal das
Gaſtrecht gern gewähren.

lche Mannſchaft die größten Ausſichten auf das
Abſchneiden hat, läßt ſich natürlich im voraus

nicht ſagen. Die derzeitig gute Form der ſüddeutſchen
Mannſchaften muß Beachtung finden, aber auch den
Leuten von der „Waterkant“ können die Ausſichten für
den Erfolg nicht geſchmälert werden.

Bisher war Süddeutſchland ſiebenmal Sieger im
DFB.-Pokal, Norddeutſchland liegt mit 1 Sieg zurück,
Brandenburg und Weſtdeutſchland ſtehen mit je drei
Siegen in der Siegerliſte, während MitteldeutſchlandDeutſchland und Schweiz), vechter Laufer. Techniſch

und taktiſch erſtklaſſig; ſehr verläßlich.
dreimal Sieger geblieben iſt. Die Südoſtdeutſchen
waren bisher einmal Titelträger.

(aravan vr.

Turnerhandball am Sonntag
Das Programm der Turnerhandballer am Sonn

tag iſt recht vielſeitig. Sowohl in Merſeburg und
Röſſen, wie auch in Halle finden mehrere Groß
kämpfe ſtatt, wie aus dem nachſtehenden Spielplan
erſichtlich iſt:

TuspV. 1885--Städt. TV. Weißenfels,
Röſſen Polizei TBV. Halle (Vereinswetltkampf mit

6 Mannſchaften),
GTVBV. Halle Boruſſia,
V. Halle-1867 Leipzig,
Diemitz Cröllwitz.

Bereits am Sonnabend t Tu SpV. Röſſen denMTBV. Weißenfels als Gaſt. 3 n
e

KötzſchenVeung I MTV. Merſeburg
(Meiſterklaſſe).

Am Donnerskagabend in Leung,.

Für heute haben beide Mannſchaften einenFreundſchaftskampf, der auf dem Beunger Platze aus

getragen wird, vereinbart. Am HOſterſonnabend
ſtanden ſich beide Mannſchaften auf dem Kaſernenhof
gegenüber, wo Beunag den MTV. in glänzendem
Stile niederringen konnte. Seitdem konnten die
Beunger von Sieg zu Sieg eilen, bis ſie am letzten
Sonntag vom ATV. Kötzſchau bezwungen wurden.
Dieſe Niederlage war vermeidbar, und heute abend,
wenn Beung mit voller Elf antritt, ſollte wieder die
alte Kampfkraft da ſein. Aber, aber MTV.
kommt mit Revanchegelüſten. Er wird alles aus
ſich herausholen, um die ſeinerzeit erlittene Nieder
lage wiedergutzumachen. Vorher: Beung II gegen
MTV. Reſerve.

„„Derby“ in Großkayna.
Heute abend: Sportv. 1922 TV. Germania

Heute abend findet auf dem Germanigaplatz in
Großkayna das Kaynger Handballderby ſtatt. Ger
mania ſteht dem Sportverein 1922 Großkayna gegen
über. Das Spiel dürfte recht intereſſant werden, da
die favoriſierten Sportler mit Erſatz für Roſche und
Torwart Haafe antreten müſſen, die Turner aber
merklich vorwärts gekommen ſind. Trotzdem ſollte ſich
die reifere Spielweiſe des Sportvereins durchſetzen,
wenn auch erſt nach harter Gegenwehr der Turner.

TusSpV. 1885 (Reſerve)
mit 10

In letzter Stunde hatten ſich obige Mannſchaften
zu einem Freundſchaftsſpiel geeinigt. Die hohe Nieder
lage der Frieſen iſt dadurch verſtändlich, weil ſie
leider nur mit 9 Mann antraten und noch einige
Erſatzmänner in ihren Reihen hatten. Weiter wurden
die Leiſtungen infolge des vorher niedergegangenen
Regens beeinflußt. Auf beiden Seiten wurde daher
nichts Beſonderes gezeigt. Die 1885er Reſerve hätte,
den Chancen nach, noch höher gewinnen können, doch
ſie verdarb viel durch ihr Dreiinnenſtürmerſpiel. Die
Frieſen ſpielten trotz der hohen Niederlage anſtändig
und ruhig. Sehr gut war der linke Verteidiger. Der
Schiedsrichter mußte wegen hereinbrechender Dunkel
heit das Spiel vor der regulären Spielzeit abpfeifen.

Handvan DSB.

DSB.Handballmeiſterſchaft.
Der Mitteldeutſche Meiſter, der Polizei VfL.

Weißenfels, tritt am kommenden Sonntag (5. Juni)
in Deſſau zum entſcheidenden Spiele gegen die Ber
liner Polizei an. Die VMBV. Handballgemeinde
begleitet ihren Meiſter mit den beſten Wünſchen und
erhofft ein günſtiges Abſchneiden der jungen Weißen
felſer Mannſchaft.

Der am Sonntag herauskommende DSB. Meiſter
beſtreitet als nächſtſolgendes Spiel die Entſcheidung
gegen die beſte Mannſchaft der DT. um den Titel eines
Deutſchen Handballmeiſters 1932, welche als Schluß
ſtein der diesjährigen Handballſaiſon zu ſehen iſt.

t

Ein Jahr 1. SC. Grunatal.
Sporkliche und geſellſchaftliche Veranſtaltungen

zum 1. Stiftungsfeſt.
Der junge 1. SC. Grunatal, der bereits im erſten

Jahre ſeines Beſtehens an den Verbandsſpielen des
SaaleElſterGaues teilnahm und ſich einen achtbaren
Mittelplatz in der Tabelle der zweiten Handballklaſſe
erkämpfte, feiert am 4. und 5. Juni ſein erſtes
Jubiläum!

Der ſehr rührige Klub, der die kommende Verbands
ſpielſerie mit zwei Mannſchaften beſtreiten wird, wird
am kommenden Sonntag die erſte Elf der Sport
und Spielvereinigung Schkölen aufſeinem Platze empfangen. Da der Gaſtgeber mit
ſtärkſter Mannſchaft ankreten wird, werden die Gäſte
wohl kaum mit einem Siege rechnen dürfen

Die bisher ungeſchlagene zweite Mannſchaft des
I. SC. Grungatal empfängt die erſte des MTV.

chlägt Frieſen Frankleben
3 (5 0)

Donnerskog, den 2. Juni 1932

S.

Hohenmölſen und
müſſen, um ihre ſo
Siegesſerie fortzuſetzen.

Die geſellſchaftlichen Veranſtaltungen des Klubs
aus Anlaß ſeines 1. Stiftungsfeſtes werden den
ſportlichen keineswegs nachſtehen, zumal es gelungen
iſt, den bekannten Konzertmeiſter Golde (Zeitz) mit
ſeinen JazzSymphonikern als Soliſten und Tanz
kapelle für die Veranſtaltung, die am Sonnabend-
abend in dem feſtlich geſchmückten Saale des Gaſt
hofes Mödnitz ſtattfindet, zu verpflichten.

Kraftsport

Schedler-Hertzog
Anläßlich des vom MTV. Merſeburg am 11. Juni

veranſtalteten Mannſchaftsringens um den „Kaſino“
Pokal zwiſchen MTV., TuspV. Röſſen und TV. 1861
Weißzenfels, über das wir noch berichten werden, ſteht
den Anhängern des Ringkampfes ein ſeltener Genuß
bevor. Der Jnkernakionale Schedler, Halle, und
der ſechsfache Sachſenmeiſter Herzog Leipzig ſtehen
ſich im Vergleichskampf gegenüber. Beide gehören zu
den allerbeſten Deutſchen in der Mittelgewichksklaſſe.

Auf der Matte und im Ring
Oſtthüringer Schwerathletik

Meiſterſchaften in Halle.
Am Sonnabend und Sonnkag, 4. und 5., Juni,

finden in Halle, im „Deutſchen Geſellſchaftshaus
Leipziger Skraße, die Oſtkhüringer Meiſter
ſchaften des DAsV. von 1891 in der Schwerathletik
ſtatt.

Zwei Kampftage werden benötigt, um die einzelnen
Meiſter im Ringen, Boxen und Gewichtheben unter
200 Konkurrenten feſtzuſtellen.

Weyn Halle durch die beiden Vereine Reichsbahn
TuSpV. und Germania-Felſenfeſt erſtklaſſige Kämpfer
ſtellt, ſo befinden ſich unter den Wettbewerbern aus

wird ſich tüchtig ſtrecken
verheißungsvoll begonnene

Gera, Zeitz Weißenfels, Bitterfeld, Röſſen, Merſeburg,
4 Jahre für den WAC. Meiſter und Titelinhaber.Naumburg uſw ebenfalls gute Kämpfer und mehrfache

Die Konkurrenz iſt trotz der
wirtſchaftlich ſchlechten Lage ſtark beſucht. Die Meiſter
ſchaften werden nach folgendem Programm aufgeführt:
Sonnabend, 4. Juni, 20 Uhr: Austragung der Meiſter
ſchaften im Boxen aller Klaſſen; Sonntag, 5. Juni, ab
229 Uhr vormittags: Beginn der Ringkämpfe in der
Schülerklaſſe. anſchließend die Klaſſen der Junioren,
Senioren und Altersklaſſe, Ringen und Gewichtheben.

C Radspore

Radrennen bei elektriſcher Veleuchtnug
auf dem Sportplaßz Leipzig am Freikag, dem 3. Juni.

Die Leipziger Radrennbahn bringt am kommenden
Freitag ihre erſte große Abendveranſtaltung bei
elektriſcher Beleuchtung zur Durchführung. Das
Programm iſt ſehr vielverſprechend, ſowohl für die
Dauerfahrer als auch für die Flieger. n

Jm „Preis der Extraklaſſe“ über 100 Kilo
meter in zwei Läufen über 25 und 75 Kilometer
ſtarten Weltmeiſter Walter Sawall, der Leipziger
Hermann Hille, der Chemnitzer Kurt Schindler
und die 3 Ausländer, der Belgier Thollembeek,
der Franzoſe Sauſin und der Spanier Prieto,
der erſtmalig in Leipzig fährt. Beide Läufe werden
nach internationalem Reglement hinter der 60-Zenti
meterRolle gefahren, und ſeit langer Zeit beginnen
die Rennen diesmal mit ſtehendem Start.

Für die Flieger iſt ein 25- Kilometer Mann
ſchaftsrennen nach 6-Tage-Art vorgeſehen, das von
14 Mannſchaften beſtritten wird. Das Programm um
faßt weiter ein Zweiſitzer-Punktefahren über 5000
Meter, das von 8 Paaren beſtritten wird.

Die Rennen finden am Freitagabend ſtatt. Das
ſehr intereſſante Programm dürfte der Leipziger Bahn
wieder einen Maſſenbeſuch bringen.

Neuer Frauen-Weltrekord.
In Wallaſey ſtellte die engliſche Rekordſchwimmerin

Phyldis Harding einen neuen Weltrekord auf, in
dem ſie 100 Meter in der Rückenlage in 1:18,6 zu
rücklegte. Der bisherige Weltrekord ſtand auf 1:20,6,
die deutſche Beſtleiſtung von Elfriede Saſſerath auf
1:26.

Jaekel Tiſchtennismeiſter Röſſens.
Der TuSpV. Neuröſſen veranſtaltete am Mittwoch

abend im Geſellſchaftshaus die Schlußſpiele um die
Tiſchtennismeiſterſſchaft im TuSpV. Röſſen.
Die Kämpfe ſahen Jaekel und Friedrich mit
Punktgleichheit an der Spitze. Das Entſcheidungsſpiel

um die Einzelmeiſterſchaft gewann
gegen Friedrich Es folgen als 3. Rohrbacher,

Winkelhaus, 5. Burkhardt, 6. Vier, 7. Weber,
8. Dallmann. Doppelmeiſter wurde das Paar Jaekel
Rohrbacher.

Jaekel mit 3: 2

Bei einem Leichtathletikfeſt in Tammerfors
(Finnland) gewann Purje den 1500-Meter-Lauf in
der glänzenden Zeit von 3:55,8 gegen Luomanen, der
3:58,4 brauchte. Jn Lahti warf M. Järvinen den
Speer 69,08 Meter weit.

Verbindl. Nachr.

Saalegau.
Athletikausſchuß.

Zeitkafel für Gaumeiſterſchaften, Gaujugend
und Mädchenwetkkämpfe.

Sonnabend, 4. Juni. 17 Uhr: 50 Meter: Knaben
(Jahrg. 20/ſpäter), Vorläufe; Weitſprung: Knaben
(Jahrg. 18/19). Schlagball. Mädchen (Jahrg. 18/ſpäter).
47.30 Uhr: 50 Meter: Mädchen (Jahrg. 18/ſpäter),
Vorläufe; Kugelſtoßen: Knaben (Jahrg. 18/19); Weit
ſprung: Knaben (Jahrg. 20/ſpäter). 17.45 Uhr.
100 Meter: Knaben (Jahrg. 18/19), Vorläufe; Schlag
ball. Knaben (Jahrg. 20/ſpäter); Weitſprung: Mädchen
Gahrg. 18/ſpäter). 18 Uhr: 50 Meter: Knaben (Jahrg.
20/ſpäter), Entſcheidung. 18.05 Uhr: 50 Meter-
Mädchen (Jahrg. 18/ſpäter), Entſcheidung. 18.10 Uhr
100 Meter: Knaben (Jahrg. 18/19), Entſcheidung
Schlagball: Knaben (Jahrg. 18/19). 18.15 Uhr
110 Meter Hürden für Männer, Entſcheidung
18.25 Uhr: 110 Meter Hürden für Jugend (Jahrg.
14/15): Entſcheidung; Steinſtoßen für Männer.
18.40 Uhr. 80 Meter Hürden für Frauen, Ent
ſcheidung; Diskuswerfen für Männer; Weitſprung für
Frauen. 19.05 Uhr: 200 Meter: Männer, Vorläufe.
19.20 Uhr: 200 Meter: Frauen, Vorläufe; Hochſprung-
Männer; Kugelſtoßen: Frauen. 19.35 UÜhr: 1500
Meter. Männer; Schlagball für Frauen. 19.45 Uhr:
200 Meter: Männer, Entſch. 19.50 Uhr: 200 Meter
Frauen, Entſch.; Hammerwerfen für Männer. 20 Uhr
22400 Meter: Männer.

Sonnkag, 5. Juni. 9.15 Uhr: 100 Meter: Jugend
(Jahrg. 14715), Vorläufe; Weitſprung: Jugend (Jahrg.
16/17); Kugelſtoßen: Mädchen (Jahrg. 16/17); Diskus
werfen: Jugend (Jahrg. 16/17). 9.45 Uhr: 100 Meter:
Jugend (Jahrg. 16/17), Vorläufe; Weitſprung: Jugend
Kahrg. 14/15), Speerwerfen: Mädchen (Jahrg. 16/17);
Kugelſtoßen Jugend (Jahrg 14/15). 10.15 ühr: 100
Meter: Mädchen (Jahrg 16/17)- Stabhochſprung: Ju
gend (Jahrg. 1415); Kugelſtoßen: Jugend (Jahrg.
16/17). 10.25 Uhr Hochſprung: Jugend (Jahrg. 16/17).
10.35 Uhr: 100 Meter: Jugend (Jahrg. 16/17); Weit
ſprung: Mädchen (Jahrg. 16/17). 10.45 Uhr: 900
Meter: Männer, Vorläufe. 10.55 Uhr: 100 Meter:
Jugend (Jahrg. 14/15), Zwiſchenläufe; Kugelſtoßen
Männer, Vorkämpfe; Hiskuswerfen für Frauen, Ent

ſcheidung. 11.05 Uhr: 100 Meter: Jugend (Jahrg.
16/17), Zwiſchenläufe; Dreiſprung für Männer Hoch
ſprung für Frauen, Entſcheidung. 11.15 Uhr: 100
Meter: Männer, Vorläufe; Schleuderball: Männer,
Entſcheidung. 11.30 Uhr: 100 Meter: Frauen, Vor
läufe. 11.45 Uhr: 400 Meter: Männer, Vorläufe; Weit
ſprung: Männer, Vorkämpfe. 12.10 Uhr: 4)100 Meter:
Männer, Vorläufe. 15 Uhr: 100 Meter: Männer,
Zwiſchenläufe; Speerwerfen: Männer, Entſch. 15.15
Uhr Weitſprung: Männer, Entſch. 15.25 Uhr: 800
Meter für Frauen. 15.30 Uhr: Stabhochſprung für
Männer. 15.35 Uhr: 400 Meter Hürden, Entſcheidung.
15.45 Uhr: 400 Meter: Männer, Entſcheidung. 15.50
Uhr: 100 Meter: Jugend (Jahrg. 16/17), Entſcheidung
15.55 Uhr: 800 Meter: Jugend (Jahrg. 14/15), Entſch.
16.05 Uhr: 100 Meter: Mädchen (Jahrg. 16/17), Entſch.
Speerwerfen: Frauen, Entſch. 16.10 Uhr: 160 Meter
Frauen, Entſch.; Kugelſtoßen: Männer, Entſch. 16.15
Uhr: 100 Meter: Jugend (Jahrg. 14/15). 16.20 Uhr
100 Meter. Männer, Entſch. 16.25 Uhr: 5000 Meter
Männer Entſch. 16.45 Uhr: 4)100 Meter: Frauen,
Entſch. 16.50 Uhr: 3(1060 Meter: Männer, Entſch.
17.00 Uhr: 42100 Meter: Männer, Entſch.

An Kampfrichtern ſtellen: Halle 96, Halle 98, PSV.
je fünf; Wacker, Nelſon, Reichsbahn, Poſt, KTV. und
HTSV. je zwei; 99, VfL. Merſeburg, Kayna je einen.
Uhren ſtellen: 96, 88, Reichsbahn, PSV. und Nelſon

je eine. Rockmann.(Rereinenaehriehten)

V. L Freitag, dem 3. Juni, 18.30 Uhr,
0 0

Knaben und Jugendliche im „Augarten“ mit
morseburg Turnſachen erſcheinen.

Merſeburger Schwimmerſchaft E. V. Freitag,
abends 20 Uhr, Monatsver ſammlung in der Bade
anſtalt. Kußerſt wichtige Tagesordnung. Der Vorſtand.
ATV Sonnabend, den 4. Juni 1932, 20.30 Uhr

o Turnratsſitzung im Vereinsheim. Vollzäh
1872 liges Erſcheinen erwartet Der Vorſtand.

Neuer deutscher Speerwurfrekorc

Weimann „Leipzig,
verbeſſerte ſeinen eigenen deutſchen Rekord im Speerwurf um faſt 3 Meter auf 69,54 Meter.
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk, Donnerskag, den 2. Juni 1932.
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Gegen die Inflatienshausse
Der Berliner Börsenvorstand zu

Staatssekretär a. D. Meyer, der Syndikus der
Berliner Industrie- und Handelskammer, nahm im
Auftrage des Berliner Börsenvorstandes vor der
Handelspresse an der Berliner Börse zu der Entwick-
lung der Börsentendenz in den letzten Tagen in dem
Sinne Stellung, daß das sogenannte Inflations-
gerede nicht von der Börse selbst ausginge.
Man müsse sich der Tatsache bewußt sein, daß die
bisherige Reichsregierung wie auch besonders die
Reichsbank stets gegen alle Inflations-
möglichkeiten wit größter Eindeutigkeit
Stellung genommen baben, und es lege nicht der
geringste Anlaß vor, anzunehmen, daß das neue
Reichskabinett in dieser Richtung irgendwie
anders geartete Auffassungen Vertrete.

Die eigentlichen Gründe für die Börsenhausse

den Vorgängen an der Börse.
sind nach Auffassung des Berliner Börsenvorstandes
u. a. darin zu suchen, daß weite Kreise der Bevölke-
rung glauben, das neue Reichskabinett werde jeden
falls KLapitalfreundlicher eingestellt sein als seine
Vorgänger. Staatssekretär a. D. Meyer betonte im
übrigen, daß der größte Teil der Fffektenkaufe nicht
on der Börse selbst ausgehe, sondern vom
Publikum, und zwar zu einem wesentlichen Teil
vom Publikum im Reiche. Sohließlich unterstrich
or, daß die sogenannte Sachwert-Psyebose,
Penn man von einer solchen sprechen vwollte, 2. B.
in den Produktenwerten weniger zum Ausdruck ge
kommen sei, ein Vergleich der Preiserhöhungen am
Produktenmarkt mit den Kursaufbesserungen an den
Effektenmärkten beweise 2weifellos eine Vber-
treibung der Effektenkursbewegung.

449 Millionen
Defizit im Reichshaushalt

Die Absechlußziffern für 1931.
Die Bücher der Reichshauptkasse für das Rech-

mungsjahr 1931 sind nunmehr ab geschlossen worden.
Der Abschluß ergibt einen Fehlbetrag von 449 Mil-
lionen Mark (gegenüber einem Deßizit von 4235
Millionen in der vorläufigen Abrechnung, die vor
einigen Wochen veröffentlicht wurde). Das Deßzit
setzt sich aus einer Mindereinnahme von 115,7 Mil-
lionen und einer Mehrausgabe von 333,3 Millionen
Mark zusammen. An der Mehreinnahme ist
vor allem die Prägung von Münzen mit beteiligt
die Mindereinnahme entfällt auf Steuern und
Zölle

Als Gesamtfehlbetrag ergibt sich am Sohluß des
Rechnungsejahres 1931 einschlieslich des Vorjahrs-
defizits die Summe von 1690 Millionen Mark, wobei
der PFehlbetrag des außerordentlichen Haushalts
allein 471 Millionen beträgt. Darin sind die „weiter-
geschleppten Feblbeträge aus den Extraoräinarien
seit 1926 mit enthalten. Zu berücksichtigen ist, daß
im abgelaufenen Jahre, neben der regelmäbigen Til-
gung der fundierten Schuld in Höhe von über einer
Viertelmilliarde Mark, 420 Millionen Mark an
sohwebenden Schulden getilgt worden sind also
ein Betrag, der fast dem neu entstandenen Pehl-
betrag r Demgemäß war der Schulden-
stand am Ende des vergangenen Rechnungsjahbres
nur gang unwesentlich höher als zu dessen Beginn.

Privatdiskontermäßigung.
Der Privatdiskont wurde um Prozent auf 434

Prozent in der Mitte ermäbigt.

Reichsindex im Mai.
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-

Kosten beläuft sich nach den PFeststellungen des
Statistischen Reichsamts für den Durchsehnitt des
Monats Mai auf 131,1 gegenüber 121,7 im Vor-
monat. Der Rückgang beträgt somit 0,5 Proz.

Verlusttilgung der Deutschen Hydrierwerke
Dis Deutscehe Hydrierwerke AG. inRodleben bei Roßlau in Anhalt, die hauptsäch-

Heh von Ruhrzechen zum Zweck der Kohlenvered-
lung gegründete Gesellschaft, berichtet für 1931, daß

Anzelgen für die Sonnahbend-

Nummer
vom 4. Juni 1932
besonders größere Inserate,
bitten wir im Interesse guter
2Zurichtung und Placierung mög-
lichst bis Freitag aufzugeben

Korrekturen zu laufenden An-
zeigen können nur bis Freitag
Berücksichtigung finden

Reichsbankdiskont 5 Prozent.

sie durch Abbau ihrer Verkaufsorganisation und
durch zweckentsprechende Erweiterung ihres Fabri-
Kationsprogramms den Absatz mengenmäßig zu
halten und den Verlustvortrag des Vorjahres zu
tülgen vermochte. Der Rohgewinn erböhte sich von
809 260 auf 1 005 255 M. Allgemeine VUnkosten er-
forderten 385 851 (382 105), Steuern und Abgaben
126 668 (110 266), Zinsen 55 138 (77 174), Abschrei-
bungen 218 748 (222 194) M. Für verlorene Forde-
rungen sind 8799 (12 319) M. abzusetzen, für ein
Delkrederekonto werden 94 133 M. abgezweigt. Es
ergibt sich ein Gewinn von 115 939 M., der sich
dureh den Verlustvortrag von 112 272 M. auf 3667 M.
ermäßigt. Hiervon sollen 3000 M. zur Bildung des
gesetzlichen Reservefonds Verwendung finden. In
den Betrieben sollen, wie seither, die Fabrikation
von Produkten wie Lösungs-, Wasch- und Reini-
gungsmittel, Treibstoffe, Textilbilfsmittel usw. be-
Vorzugt werden, die einem ständigen Verbrauch
unterliegen.

I. G. Chemie 7 (12) Prozent.
Die zum I. G. Farbenkonzern gehörende Inter-

nationale Gesellschaft für chemische Unter-
nehmungen AG. (I. G. Chemie) in Basel schließt das
Geschaäftsjahr 1931 mit einem Reingewinn von 9,44
(16,90) Mill. Schw. Fr. ab. Es werden wieder
6 Prozent auf die mit 20 Prozent eingezahlten Vor-
zugsaktien, dagegen nur 7 (12) Prozent auf die voll
eingezahlten Stammaktien und 7 (12) Prozent auf
die mit 50 Prozent eingezahlten Stammaktien ver-
teilt. Der verbleibende Gewinnsaldo von 0,77 (0,84)
Mill. Schw. Fr. soll wieder dem Dividendenergän-
zungsfonds zugewiesen werden.

Neue Kartoffelfſockenaktion bevorstehend. Es
ist damit zu rechnen, daß in den nächsten Tagen
der Verkauf von Kartoffelflocken in Verbindung mit
der Abgabe von Bezugsscheinen für zollverbilligte
Gerste wieder aufgenommen wird. Einzelheiten über
die Abgabebedingungen, insbesondere das Mengen-
verhältnis der Flocken zu Gerste, sind bisher nicht
bekanntgeworden.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Verein chemischer Fabriken AG. i. L., Zeitz. Im

abgelaufenen Geschäftsjahr war es der Gesellschaft
wiederum nicht möglich, Immobilien oder sonstige
Vermögenswerte zu veräußern. Demzufolge weist
der Abschluß eine kleine Erhöhung des Verlust-
vortrags aus, nachdem i. V. ein Gesamtverlust von
12 960 363 RA. bei 18 Mill. Reichsmark Aktienkapital
bestand.

Gewerkenversammlungen im Aschersleben-
Konzern. Auf den Gewerkenversammlungen der
zum Aschersleben-Konzern gehörigen Gewerk-
schaften Heimboldshausen, Ransbach, Bergwerks-
gesellschaft Mariaglück, Bergwerksgesellschaft
Habighorst und Neu-Sollstedt sind die Ausbeuten
für das Geschäftsjahr 1931 entsprechend den Vor-
schlägen der Verwaltung der einzelnen Gewerk-
schaften beschlossen worden. Die Ausbeuten be-
tragen jo Kux 90 M. (5. V. 130 M.) bei Heimbolds-
hausen, 125 M. (200 M.) bei Ransbach, 260 M. (300 M.)
bei Mariaglück, 80 M. (125 M.) bei Habighorst und
90 M. (140 M.) bei Neu-Sollstedt.

Die Gewerkenversammlung der zum Salzdetfurth-
Konzern gehörenden Gewerkschaft Braunschweig-
Lüneburg erledigte gleichfalls die Regularien. Hier
beträgt die bereits zur Auszahlung gelangte Aus-
beute 200 M. (300 M.) je Kux.

Vom Nordwolle-Konkurs. Der Konkursverwalter
verhandelt mit der Thüringischen Treuhand-AG. in
Weimar wegen eines Verkaufes des Nordwolle-

Rurszettel

Werkes Wernshausen. Wie verlautet, liegt der Ver-
Kaufspreis zwischen 500 000 und 600 000 Mark.

Deutsche Erdöl AG. in Berlin. Die Tagesordnung
der laut Bekanntmachung im Anzeigenteil am
23. Juni stattfindenden ordentlichen Generalver-
sammlung enthält u. a. einen Antrag auf Erwerb
und Einziehung der 400 000 Mark Namensaßctien,
Wie bereits gemeldet, ist für das abgelaufene Ge-
schäftsjahr eine von 5 Prozent auf J Prozent er-
mäßigte Dividende vorgeschlagen.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 1. Juni.
Tendenz: Freundlich und fest.

„Pie Berliner Börse hatte heute einen großen Tag.
Schon rein äußerlich war das Bild wesentlich leb-
hafter als sonst, und in den Nischen der Banken
und an den Maklerschranken wurde fieberhaft ge-
arbeitet, um alle eingetroffenen Aufträge bewältigen
zu können. Hauptsächlich handelte es sich wohl um
Kauforders der Depositenkassenkundschaft, wobei
vielleicht hinzukam, daß heute zum Monatsanfang
eine Erneuerung der Limite notwendig war, neben
dem deutschen Privatpublikum scheint aber auch
das Ausland auf Sperrkonto Käufer gewesen zu sein.
Da die Märkte an sich ja sehr eng sind und sehr
sohnell Materialknappheit entsteht, war es nicht ver-
wunderlich, daß sprunghafte Kurssteigerungen bis
zu 10 Prozent Keine Seltenheit waren. Allein
25 variabel gehandelte Papiere erschienen zunächst
nur mit Fus-Plus-Zeichen und die Feststellung der
ersten offiziellen Notierungen verzögerte sich ganz
erheblich. Als besonders fest sind Reichsbankanteile,
Kunstseidenwerte, Braunkohlenaktien, Kalipapiere
(trotz des verschlechterten Stickstoffabsatzes),
Farben, Siemens, Deutsch Erdöl, Thür. Gas usw.
zu nennen. Auch Julius Berger, Chadeaktien, Ohar-
lottenburger Wasser, Gelsenkirchen und ähnliche
waren stärker gefragt, mußten aber mangels An-
gebot ausgesetzt werden. Ein Bericht über gebesserten
Absatz am Röhrenmarkt fand am Montanmarkt
Werte Beachtung, während sonstige ungünstige
Nachrichten aus der Wirtschaft, auch das wieder
sehr schwache Neuyork einfach unter den Tisch
fielen. Nur am Rentenmarkt bestand weiter An-
gebot. Am Markt der Goldpfandlbriefe läßt sich
noch nicht übersehen, wie stark die Abschläge
werden dürften, man rechnet aber schon jetzt mit
zahlreichen Strichnotizen.

Deutsche Anleihen und Schuldbuchforderungen
verloren ca. Prozent, Reichsbahnvorzugsaktien
etwa 2 Prozent und Industrieobligationen waren bis
zu 1 Prozent gedrückt. Auch im Verlaufe blieb das
Geschäft an den Arbeitsmärkten lebhafter und die
Grundstimmung trotz einzelner Kursverluste nach
den anfänglichen Steigerung freundlich. Da auch
für den Kassamarkt seitens der Kundschaft Kauf-
neigung „bestand, wurden die Verluste nach den
ersten Kursen bald wieder ausgeglichen, teilweise
lagen die führenden Werte schon wieder I Pro-
zent über Anfangsniveau.

Am Berliner Geldmarkt zeigte sich nach Über-
windung des Ultimos schon wieder eine Erleichte-
rung, Tagesgeld ging in der unteren Grenze auf
575 Prozent und darüber zurück, Monatsgeld blieb
mit 6--8 Prozent nominell unverändert. Obwohl
für Privadiskonten weiter Kaufneigung bestand,
rechnet man für heute mit keiner Veränderung des
Satzes.

Amtliche Devisemkurse.
ln Reichsmark]

1. 6 31. 5. 1.6. 31. 6.
Onae Gewäbr Ohne Gewähbr

Buenos 1 Peso o. 968 0.988 Jugosl, 100 D. 7.423 7.423Je Jen 1.3391 1.339 Kopenhb. 100 K. 684.72 34.91
Kanst. 1 t. Pfd Lissab. 100 Esc.) 14. 14 14.17
Neuyork 1 Doll. 4.209 4.209 Paris 100 Frk. 16.61 16.61
Rio 1 Milr. d. 324 0.324 Schweiz 100 Frk.) 82. 391 82. 39
Amsterd. 100 G. 170.78 170.78 Sofis 100 Lewa 3.057] 3.057
Ath. 100 Drohm 2.797 2. 847 Span. 100 Pes. 34.77 34.82
Brüss. [00 Beig.) 58.92 58.94 Siockb. 100 Kr.] 79.72 79.7
Danz. 100 Guld.) 82.82 82.62 Budapest 100 P
Hels. 100 f. M. 7.1731 7.183 Wien 100 Schill. 51.95 51.95
Italien 100 Lirel 21.62 21.,62

Berliner Produktenbericht vom 1. Juni.
Das Geschäft am Getreidemarkt war heute etwas

lebhafter. Weizen blieb in prompter Ware nach
wie vor nur wenig angeboten, die sehr geringe
Nachfrage der Mühlen konnte jedoch leicht be-
friedigt werden; die Preise blieben unverändert.
Juliweizen, der am handelsrechtlichen Lieferungs-
markt bisher stärker vernachlässigt lag, Konnte
heute bei etwas größerem Interesso 2 Mark an-
ziehen. Die Septembersicht notierte auf Deckungen
und Kleine Meinungskäufe hbin, denen verhältnis-
mäßig geringes Angebot gegenitberstand, 3 Mark

höher. Oktober und Dezember wurden heute erst-
malig notiert, die Aufgelder wurden als normal be-
zeichnet. Roggen War in prompter Ware nur
mäßig angebofen. Märkische Waggonware wurde
von der staatlichen Stelle wieder aufgenommen,
während Kahnware zu den geforderten Preisen nur
kaum Unterkunft finden konnte. Juliroggen war
heute 1,50 Mark, Septemberroggen 1 Mark höher als
gestern. Oktober und Dezember wurden nicht
notiert. Für Mehl hatte sich gestern nachmittag
stärkeres Geschäft entwickeln können, das heute
etwas nachgelassen hat. Die Forderungen lauteten
allgemein unverändert, nur Weizenmehl per Herbst
war 50 Pf. erböht. Hafer war bei etwas leb-
hafterem Geschäft sowohl in prompter Ware als
auch am Lieferungsmarkt 1 bis 2 Mark fester.
Gerste lag rubig, nur in Puttergerste Konnte sich
etwas Geschäft entwickoeln.

Berliner Produktenbörse,

Fär 100 Kg) 1 6 Für 100 kg) 1. 6
Weizen, mürk. 269. 0--271.0 Kl. Speiseerbsenj 21.00--24. 00

mürk. 196 198 Futtererbsen 15.00 17. 00
Rauhgerste Peluschken 16.00 18.00
Industrie- nd Ackerbohnes 15.00 17.00Futtergersto 175 182 Wicken 16. 00-18. 00
Neue Winterg. Blaue Lupinen 10.00 11.50Hafer, märk. 164.,00 167, 00 Gelbe Lupinen 14.00 15, 50
Mais lok. Berl. Serradella, alte(Fär 100 kg) SerradellaWeizenmeh] 32.25--35,75 Rappskuchen
Roggenmeuh) 25.85 27.75 Leinkuchen 10.60
Weizenkleie 10.75 11.25 Trockenschnitz. 8.80
Roggenkleie 9.60 10.10 Soja-Schrot 10.409
Raps. 1000 kg Torfmelasse SLeinsaat, 1000 kg Kartotfelflocken aViktoriaerbsen 17.00--23. 00 Rüben

Berliner Metallnotierungen,

(100 kg in RM. 1. 6. 31. 5.
Elektrolytkupter (180 kg) 51.00 51.00
Originalhüttenrohzink (fr. V.) FRemelted-Plattenzink
Orig.-Hüttenalumin., 98--99 160.00 160.00
do. i. Walz- u. Drahtbarr. 99 164. 00 164.00
Reinnickel. 98--99 2 350.00 350.00Antimon-Regulus 38.00--40. 00 38.00 40. 00
Silb. i. Barr. ca. 900 fein ſ. 1 k9) 39.00 42. 25 38.75 42. 00

Borausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Die Depreſſion, die uns in den letzten Tagen
kaltes Wetter mit ſtarken Niederſchlägen gebracht hat,
zieht oſtwärts ab. Auf ihre Rückſeite ſteigt der Luft
druck über Oſtdeutſchland an. Die Temperaturen
ſtiegen am Mittwoch in der Provinz bis auf 17 Grad
an, der Brocken hat am Abend 7 Grad Wärme. Er
hat im Laufe des Tages keinen Niederſchlag mehr
erhalten. Jm Südweſten iſt ein neues Tief erſchienen,
das auf ſeiner Vorderſeite warme Luft nach Deutſch
land vorſchiebt. Jn ihrem Bereich iſt es an einzelnen
Orten zu gewitterartigen Regenſchauern gekommen.
Einige Stationen in Südfrankreich haben noch am
Abend Gewitter. Bei leichtem Südwind wird die
Temperatur bei uns anſteigen. Es ſind einzelne
Regenſchauer zu erwarten.

Ausſichten: Bei ſchwacher Luftbewegung ſtark
anfteigende Temperakur. Mittags über 20 Grad.
Wolkiges Wetter mik gewikterartigen Regenſchauern.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

kctanen S hre kein nene
Fehler lassen sich nirgends, auch
nicht im Zeitungsdienst, vermeiden
Selbst der beste Zeitungsbote kann
sich irren Unser Bestreben ist aber,
Irrtümer auf ein Mindestmaß zu be-
schränken Deswegen werden alle
Beschwerden so verfolgt, daß Abhilfe
unbedingt erwartet werden kann
Jeder Leser soll sorgfältig u. pünkt-
lich bedient werden Sollten Sie
Ihre Zeitung nicht so erhalten, wie
es verlangt werden kann, dann machen

Sie uns bitte sofort Mitteilung, denn
wir haben ein großes Interesse daran

Vertriebs- Abteilung
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Jul. Berger 113. Ri bork l. a er z 75 80.25 r n 5s.50 Sangerhäus. Masch.] 49.75 49.75 Godehtel Riquet CoBergmann Elektr. el debeo e o Br. Charl. asser S 2 Sarotti Schok. 53.50 53.25 Hohburg Quarz 39.50 339.50 Rositzer Zucker 21. 21.Cont. Gummi werke Rütgerswerke 26. 225. e er n u. Chem e reah, Schering chem. 1655. Kirchner Co 10.50 10.50 Kudelsb Zement 92. 82.Hannover 100. 94. Salzdettfurth 162. 1650. ler Ker r Chem. SGeleegkirch.) 72 Semens Haiske 123. 110. 50 Hirchoer ne 48.50 Sachsenwerk 35.D. hert Solzer 102.50 8 re Bod.-Kr. Eröllwitzer Papier Ziaßtert Fein, Kraftw. Sa. Thör 38.50 Fehobert Sal o otsch. Conti Gas Schuber zer 112.50 GSoläptf. Em. 21 66.751 66.75 Daimler Motoren 12.75 12.25 kurter chem. 22 a Leipzig Schubert alzer 112.Dessau 87.50 91. Schuckert 60.37 56.25 5 Preuß Centr Htech. Atll. Tel. 76. 71. Ztettin ren S e e Vemen-ClasDitsch, Erdöl 61. 56.75 Schultheiß 58.25 654.50 Bod. Kr. Iiqu. Disch. Conti Gas Ver. Thür Meta e d 35.- Jöbr S Co. 37.751 34.50Ploeh. in 30.50 Halsk GSdlaet 87. 34.75 Wandererwerke 28.251 i Thär Gas 52. 65.ch. Linoleum 27.12 Siemens alske 122.50 114. HolIplk. ſesssu 66.751 58.25 Wegen Häbner 15.25 14.25 beipe Feuer. -V 19. 15. Thor Von SisoElektr. Licht u. Kr. 66. 62, Stöhr Co. 35.50 34. 8 25 Nordd. Gr. 24 67. 68. Disch. Erdsl e a Weßert a. t Leine Landkraft 70. 70. ör. Wollg 95.
Farbeni i ipzi S do. ILiqu. Dtsch. Kabel r D. t. S. Vezel Naumann 18. 117.25rbenindustrie 84.67 87. Thür. Gas Leipzig 89.50 4 qu 78.50 76.50 Eiſen Kattun Wrede Mälzerei beipz. Malzt. Schk Zacherratfi, Halleren Pap. 55. 47. Verein Stahlwerke 16.7 14.12 f. Er u Zi Mag re Sag u a uckerraffi. 19.elsenkirchen 42. 12 40 Westeregeln Alkali] 83.25 o z klelir. 75 ipz, SpitzenSee 4. elektr. Bot. 5515 50. Zeletoft Wertdhot 2280 er geh e hHacketal
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v 3 Der Herr
trägt noch immer den feinen
soliden Halbschuh in mittel-
braunen Farbtönen. Ob für
Straße oder Sport. Wir
dringen in der Preislage
Mk. 172.50 Höchstleistung
der Fabrikation in feinster
Rahmenarbeit in sehr vielen
nur bestsitzenden Paßfor-
men. Auch der luftige weiße
Leinenschuh für M. 4.50 ist
sehr begehrt.
Darum:

Schuhe nur von

Ehrentraut
Kreishaus
Größtes modernstes Schuh-
spezial-Geschaäft am Platze.

Leunga

Jmnm.- Wohnung Küche u. Bad vermietet

große Küche und Bad, an Werksfr., Gagfah,
ſofort preisw. zu ver Blanckeſtr. 10, Sprech
mieten. Wo, ſagt die zeits-5 Uhr nachmittags
Geſchäftsſtelle d. Bl. Fernruf 2842.

Wohnungen
3 und 4 Zimmer mit

Mifkeldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburgee Korreſpondenk. Donnerskag, den 2. Juni 1932. Art. 1 e.

Kappen
u. Hüte

Durch persönlichen Lager Einkauf ist
es uns möglich gewesen, schöne Hüte
Weſt unter Prel einzukaufen, die wir zu

Serie 1

gurn. Hüte

III

Ferner haben wir sämtliche
Preise unserer eleganten
Atellerhüte ermäBbigt
II

XXIIILCCCCCDDDDDDDDcDpDDpppppppppppppopppppppppppppppppppppppppppppppppDDDDpppppppppppppppppppppppppppppppp

folgenden sehr billigen Preisen anbieten

Serie 2 Serie 3 r 2Atelier- Plotte I akappen, 90 an Hüte 90Atel. Hüte P 90
mit Bandsgam. Frauenhüte.
alle Farb. 4.50 6.50 S. 50

Merseburg Leuna

4 ichtspielſhaus Sonne
Ab Freitag! Anfang 5.45 und 8.16 Ahr

Ein Wettkampf der Beſten!
Außerdem wirken mit Jul. Falkenſtein, Jda Wüſt, Brauſewetter, Domgraf

Faßbaender u. a. m., ſowie die

Comedian Harmonists

57

im 65. Lebensjahre

S TATTKRKARTEN
Nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden ver-

schied am 1. Juni früh 11 Uhr mein lieber Mann, unser guter treuer
Vater, Sohn, Bruder, Schwager u. Onkel, der Oberinspektor der L. V. A. i.R.

Karl Becke
In tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen

Martha Becke geb. Seidler
Hanna Becke
Hans Becke
Hildegard Becke geb. Schumann

Merseburg, den 2. Juni 1932.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 4. Juni, nachmittags

3 Uhr, von der Kapelle des Altenburger Friedhofes aus statt.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Jeden Freitag
chlachtefeſt

Paul Wahl,Clobicauer Straße 9.

Freitag
Schlachtefeſt

Gust. Müller
Oelgrube 3.

Jeden Freitag
Schlachtefeſt Sehen Sie sich

Vor dem Klauſentor 5. bitte den
Zweiag lllachtefert KURMARR-
M. Damm, Lindenſtr. 17.

Nachruf
Nach langem Leiden, aber doch unerwartet, verstarb gestern

Herr Landesoberinspektor i. R.

KARL BECKE
Während seiner 32 jährigen Tätigkeit hat der Verewigte un-
serer Verwaltung in treuer und unermüdlicher Pflichterfüllung
wertvolle Dienste geleistet; er erfreute sich der Achtung seiner
Vorgesetzten und Mitarbeiter in besonderem Maße. Erst kürz-
lich mußte er krankheitshalber in den Ruhestand treten.
Wir werden sein Andenken in hohen Ehren halten.

Merseburg, den 2. Juni 1932.
Der Vorstand die Beamten und Angestellten

der Landesversicherungsanstalt Sachsen- Anhalt

e c 77kreltann

I Songle ötr. s

W anSchlachtefeſt

R. Schäfer, Leunger Str. 6

Freitag und
Sonnabend v. 8-11 Uhr

Fleischverkuu ſener
Ftäcktischer Schlachthof ſichovier
Morgen, Freitag, den 4 s

M 3. 6. verkaufe ich Theatern!J hausſchlacht. Wurſt

zu billigen Preiſen.
Meuſchau 4

M Pfalzweinhaus
gut gelagerte Jlaſchen
weine anerkannt billig.

I Kaoamnenerlichtſpiele
Heute unwiderruflich letzter Tag des mit
großem Beifall aufgenommenen Groß-TonFilms

Mädchen n Anißſform
Der Film ohne Männer

Ab Freitag! Ein gewaltiges Erlebnis für jung und alt! Die
größte und ſchönſte Erinnerung vergangener Zeiten. Tom Tyler

als Buffalo Bill das erſtemal im Tonfilm

Der tollkühne Reiter
Sie fiebern und zittern vor Erregung über den erſten Ton film
dieſer Art. Gewaltigeres und Schöneres hat die Filmkunſt noch
nicht geboten! Der echteſte aller Jndianertonfilme des verwegenen
Sohnes der wilden Steppe. Ein außergewöhnlicher Film! Ein ge
waltiges Erlebnis! Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 6.30 u. 8.30 Uhr.

h n Wachenreyburs an dern st
hotel Edelacker

n e s a n

e afe nee Sanntsgs n 9pc e

Schöne, große, fette

I HMafſes- Heringe n 16 Pf.
Margarine F29 Zucker
Schweineſchmalz K 38 Futterhirſe
S Pflaumenmus 30 Bruchreis

h Kochküſe G-Doſe 38 Weiße Bohnen.
Bratheringe Lit.O. 50 Weizenmehl

sSonder- Angebot Dis 70. Juni

ten 160 e h.93

Freiwillige Verſteigerung!Sonnabend, den 4. Juni 1932, vorm. n

verſteigere ich im Reſtaur. Caſino:
1 Kommode, 1 Schreibtiſch m. Aufſatz, 1 Tiſch,
1 Plüſchgarnitur (Sofa u. 2 Seſſel), 10 Stühle,
1eiſ. Tiſch, 2 Säulen, 2 große Spiegel, eine
Marmorplatte, 2 Stck. Fenſter, 1 Garten u.
1 Korbtiſch, 1 Flurgarderobe, 1 Badewanne,
1 Trittleiter, 1 Wringmaſchine, 2 Holzfäſſer,
2 Teppiche, 1 Baumſpritze, 2 Fenſter, Konſole,
2 Handſägen, Gardinenſtangen, Bilder uſw.
Beſichtigung Stunde vor Beginn.

Karl Thiele,
beeid. Verſteigerer. Telefon 2688

Nähe Bahnhof jjst. Seeuarer Stulbe, Kammer I Hü.
ſof. od. 15. d. M. frei. Zu mit Zubehör geſucht.
erfr. in d. Geſchſt. d. Bl. Preisangeb. unter 62
Sarg am er an die Geſchſt. d. Bl.

1. Etage Suche in Merſe
zum e hege zu burg ſofort
vermieten. Lahnweg 2 3 Zimmer m. Küche

u. Bad.
Tollwitz Angebote unter 59

2 gehe Immer ehe ezu verm. Mtl. 18 M ſtelle dieſ. Blattesd Wiener lin Lei Wrioſ. Seamter ſucht
Dürrenberg, Siedlg. 98 Lmmer- Wohnung

Kleiner heller Raum mit Bad, 1. Et. Ang.
(zum Beheizen) als unt. 65 a. d. Gft. d. Bl.
Werkſtatt cher Gebr. Türen
geſucht. Ang. m. Pr. u. zu kaufen geſucht. Ang.

Schreibmaſchinen
Unterricht

Edwin Hopf,
Unter Altenburg 8

Jge. Werbedam. (Herr.)
für gutl. Priv.Vkf. geſ.
Ang. u. 63 a. d. Gſt. d. Bl.

Freundl., anſtändiges
Nebdchennca. 18Jahre, für beſſeren

3 Perſonen Geſchäfts
haushalt z. 15. Juni od.
ſpäter geſucht. Solche,
welche Intereſſe für Ge
ſchäft, erhalt. d. Vorzug.
Angabe bish. Stellung.

Kolonialwaren, Lützen

Gartenschirme
Liegestünle
Klappstünle

Klappsessel
Veraundau-Höbel

SelbsfrollFenst.-Rouleaus

erhalt. Sie immerbill. b.

km Schütze
Jnh. Alexander Gieſeler
Merſebg., Bahnhofſtr. 17

Tov-Spanlel
1,2 Prince Charles
1,1 Blenheim

Bd. Dürrenberg, Telefon 3088
Leipziger Str.

Stendaler Allerlei la harte Kernſeife
2 Doſe nur 389 ea, 1000g Riegel
tthohnen, fadenfrei ea. 100g-Riegel

2 Doſe 45 38 Geifenp. m. Schn. P.
Eisbonbon C 18 GSchmierſeifeW 18 Tvil.Seiſe, gr. Stck.

rS

Sohnerwachs, gelb. FeDoſe
Bohnerwachs, gelb und weiß, loſe
Ffarbbohnerwachs c

Tnams Garfs
Dürrenberg Tischtennfs-

Spiele, -Bälle, Netze und
-Schläger aller Preislagen
in nur guten Qualitäten

e See Th. Rößner 7weigstelle Ieuna

Schlüssel verloren!

abzugeb.
ange

ſowie Gehaltsanſprüch.
erbittetC. L. Lorenz Nchf.,

schwarz

61 an die Geſchſt. d. Bl. u. 4073 an die Geſchſt.

Bitte Schaufenster beachten

Damen-Spangensehuh
Lack und farbig
Herren-Halbschuh

preiswert
und gut!

4.90 Mk.

bra un
Kincderschuh in reicher Auswahl.
Weiße Schuhe, Turnschuhe,
Sandalen usw.

Rich. Schmidt Jr., Inderbeivel

a 24 n R mit der Ware

le

S S

b Lacke Kingdergchuhe 2
jd. Diens Gr. 31-35 v. 4.7 San

Bergſchlößchen, Untere Auskunft Herrenschuhe v. G. 90 an
en e gimpel, Moll iel vie kn Auswahl

Damenschuhe v. 4.90 an

Beachten Sie bitte meine 3 Schaufenſter

Um die sich in großen
Massen ansammelnd. Reste

hnellstens zu räumen 5ehe eilegehenmen 27 Wöchentlfch

dieselben je denFreitags
e

ühbersichtlich auf Tisechengeordnet zu 7 9
(anz eherm

heradgesetrten Preisen

Burgkeller vreet
Burgteſer:

Speiſen, Bier und Wein erſter Hüte und ſtets preiswert

Reſtaurant Burgkeller, Deipzsg
Am Naſchmarkt 3 7 Jm Zentrum der Stadt

zum Verkauf auslegen.

h

Wir laclen zur Besichtigung ein

finden Sie immer in
neueſten Muſtern bil

.Alex.

en e Max Schneider
leben, Aſchersleben.

Merſebg, Bahnhofſtr. 17

Für den Verkauf von behördlich zugelaſſenen
Schokoladen Verkaufsapparaten wird von be
deutender Schokoladenfabrik

Verkaufskanone
geſucht. Angebote unter A. F. 1403 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

DoBKowirz
Merseburg Leuna

J

e Kurt Schmidt Schuhmachermeiſter
Tapeten

r
nach ver Jetzt alles n einer Hand

Teppiche

Am Neumarkttor 3

Meine Musik- Abteilung
Markt 24 verlegte ich in
mein Grundstück
Schmaeale Straße 79

J r d

Ruf Nr. 2579
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